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Konflikt Japan Amerika?
Abbruch der diplomatischen Bezſehungen? Rüussſfsche Fruppenzusammenzfehungen ber Charbin

Schwere Kämpfe n Schanghaf
Bombeardement feapaniseher Flieger Ein ren der Stackt

in Fl,ammen 2000 Tote?
Jeder Tag, ja jede Stunde bringt eine neue Verſchärfung der Sikugtion im Fernen Oſten. Jn Schang

hai hat ſich eine rieſige inkernalionale Flokke angeſammelt, die zuſammen mit den Marinemannſchafken
eine recht anſehnliche Macht bildet. Allen fremden Machten iſt felbſtverſtändlich Japan voran, deſſen Ein
dringen in die chineſiſchen Viertel der Stadt ungufhörlich vor ſich gehk. Ein Bombenakkenkat, das gegen

Was geht m Memelland vor?
Staatsſtreich auf AUmwegen? Die neueſte Forderung

des litkauiſchen Memelgouverneurs.

Memel, 29. Jan. Der deutſche Preſfeſturm
gegen die von litauiſcher Seite geplante Vergewalti
gung des Memelgebietes hat auf die litauiſchenNationaliſten n doch etwas abkühlend gewirkt,
weshalb man ſich lebhaft bemüht, alle Gewaltpläne
in Abrede zu ſtellen. Trotzdem iſt die Gefahr noch
keineswegs gehoben Der litauiſche Gouverneur
Merkys, der zur Zeit in Kowno weilt, hat nunmehr
als ſeine Mindeſtforderung den Rücktritt des Landes
präſidenten Bötkcher verlangt, was praktiſch einem

Rückkrikk der geſamken memelländiſchen Landes-
regierung

gleichkommen würde. Jn Memel ſieht man jedoch
keinerlei Veranlaſſung, der Rücktritts
forderung des Gouverneurs zu entſprechen, nachdem
der memelländiſche Landtag der Landesregierung erſt
vor wenigen Tagen im Zuſammenhang mit den
litauiſchen Angriffen das Verkrauen ausgeſprochen hat.
Präſident Böttcher hat erklärt, daß er ebenſo
wie ſein Direktorium um keinen Fall zurück
treten werde. Er würde lediglich der Gewalt
weichen.

In Kreiſen des Landtages wird darauf hingewieſen,
daß ein Rücktritt der Landesregierung den litauiſchen
Plänen nur entgegenkommen würden, da dann der
Gouverneur die Möglichkeit beſitze einen Litauer als

Landespräſidenten zu ernennen, der wiederum, wie
befürchtet werden muß eine rein likaniſche Laändes
regierung bilden würde. Dem memelländiſchen Landtag
bleibt dann zwar noch die Möglichkeit, dieſer Landes
regierung das Mißtrauen auszuſprechen, doch hat es
der Gouverneur auf Grund des Memelſtatutes in der

and, dann den Landtag im Einvernehmen mit der
ndesregierung aufzulöſen, worauf die Auto

nomie praktiſch hinfällig geworden wäre.
Die Forderung des Gouverneurs läuft alſo auf einen
Stagatsſtreich auf Umwegen hinaus, gegen
den man ſich von memelländiſcher Seite unter allen
Umſtänden zur Wehr ſetzen muß.

Um den franzöſiſchen
25 Millionen Dollar Kredit.

Die e Nachrichtenagenkur beſtätigt am
Donnerskagabend das, was bereits von anderer Seite
angekündigt war. Laut Havas beabſichtigt der Regenk-
ſchäftsrak der Bank von Frankreich, den der Reichsbank
bewilliglen Kredit von 25 Millionen Dollar für einen
Monat unker folgenden beiden Bedingungen zu er
neuern:

1. Die übrigen an der Kredikgewährung beteiligten
Banken, nämlich die Jnkernationgle Zahlungsbank,
Federal Reſerve Bank, Neuyork, und Bank von
England, müſſen ihrerſeits ihren Kredikanteil er
neuern

2. Die Reichsbank muß von der Reichsregierung für
die kreditgewährenden Banken die Verſicherung er

langen, daß das Reich ſich in keinem Fall der
Goldausfuhr widerſehen werde, die notwendig
werden könnke, um die Rückzahlung des Krediks

ſicherzuſtellen.

Keine Zuſammenkunft
LavalMacedonald.

London, 29. Jan. Eine ſoforkige beſondere Zu
ſammenkunft zwiſchen Macdonald und Laval wird der

Times zufolge wegen der forkbeſtehenden großen
Meinungsverſchiedenheiken in der Reparakionsfrage
nicht ſtattfinden.

M 2 u e geben
London, 29. Jan. (Radiomeldung.) Die eng

liſche Admiralität erklärt, es beſtehe jetzt keine Hoff
nung mehr, die in dem geſunkenen UBoot 2“
eingeſchloſſene Mannſchaft lebend zu bergen.

Nächtlicher Kampf im Walde.
2. Arbeiter erſchoſſen.

Landeshut, 29. Jan. (Radiomeldung.) Jn
Konradswaldau bei Landeshut kam es heute nacht zu
einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen 3 Arbeitern und
2 Förſtern. Die Arbeiter ſollten angeblich Holz geſtohlen
haben. Sie wurden durch die Förſter feſtgenommen, die
ſie zum Amtsvorſteher in Konradswaldau führen
wollten. Unterwegs kam es zwiſchen den 3 Arbeitern, die
ſich zu befreien ſuchten, und den Förſtern zu einem er
bitterten Kampfe Zwei Arbeiter, die Führer der KPD.
in Konradswaldau Adler und Plüſchke, ſind in dieſem
Kampfe erſchoſſen worden Der Hilfsförſter Hoffmann
hat ſchwere Verletzungen erlitten.

das japaniſche Generalkonſulat verübt wurde, bot den Japanern eine willkommene Gelegenheit, trotz der
Annahme des japaniſchen Ultimatums durch die chineſiſche Stadtverwaltung die Beſetzung von Schanghai
fortzuſetzen.

Die Kämpfe in Schanghai.
Schangha, 29 Jan Japaniſche Marine

infanterie in Panzerkraftwagen iſt um 11.15 Uhr
abends in die chineſiſche Stadt Schapei, einem Vorort
von Schanghai, eingedrungen. Jm Hongkau- Bezirk,
der von japaniſchen Marinetruppen und Panzerkraft
wagen vollſtändig beſetzt iſt, hört man Gewehr und
Maſchinengewehrfeuer

Der Befehl des japaniſchen Oberkommandierenden,
Schapeimit Bomben zu belegen, wurde um
425 Uhr früh (9.30 Uhr abends MEZ.) gegeben. Die
Bevölkerung Schapei zählt eine halbe Million
Einwohner hat ſich in ihren Wohnungen ver
barrikadiert

In der Morgendämmerung wurde das Bombarde-
ment von Schäpei

ſetzten um 6.15 Uhr früh die militäriſchen Haupt

wiederanf genommen und man
hörte ohrenbetäubende Exploſtonen. Die Japaner be

punkte von Schapei, doch wird angenommen, daß die
Chineſen die Eiſenbahnſtation mit Hilfe
von Panzerzügen zurückerobert in dem
in dem Augenblick, als die japaniſchen Streitkräfte
geſchwächt waren, die ihren an anderen Stellen hart
bedrängten Kameraden Verſtärkungen zur Hilfe ent
ſandt hatten.

Schapei in Flammen.

ſchüſſe, dein dumpfen Krachen der fallenden Be
und dem Summen der Flugzeugmotkore erfüllt war

Was wird Amerika fun?
Berlin, 29. Jan. Wie zahlreiche Telegramme

gus Waſhingkon, London, Schanghai und Tokio er
kennen laſſen, ha die ja paniſch- amerikaniſche
Spannung durch den Einmärſch der Japaner in
Schanghai einen Grad erreicht, der zu ernſten Be
fürchkungen Anlaß gibt. Die Amerikaner ſetzen
ihre Bemühungen fork, Englands Unterſtützung gegen
die Landung der japaniſchen Truppen in Schanghai
h erhalten. Am Donnerstkagabend wurde in Wa-
hingkon an höchſter Amtsſtelle erklärt, daß

die Vereinigten Stagten ſich ſchärf-
ſtens jedem japaniſchen Verſuch
widerſetzen würden, die internatio-
nale Niederlaſſung in Schanghai zu
beſetzen.

Gegen die Beſetzung des chineſiſchen Vierkels von
Schanghai wurden in amerikaniſchen Regierungskreiſen
ebenfalls ſcharfe Bedenken geäußert. Auch in
London wird die Lage als ſehr ernſt bezeichnet, um
ſo mehr, als man ſich völlig darüber im klaren iſt,
daß Waſhington eine Verletzung der chineſiſchen
Hoheitsrechte durch Japan nicht dulden wird. Jn
engliſchen politiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß
Waſhington den

Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen

zu Tokio für den Fall erwägt. daß eine Einigung
in abſehbarer Zeit nicht zuſtande kommt.
Die aus Tokio vorliegenden Meldungen laſſen auf

ein Einlenken Japans vorläufig nicht ſchließen. Jn
maßgebenden Kreiſen in Tokio wird erklärt,
daß wirtſchaftliche Gegenmaßnahmen
Amerikas zum Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen führen müßten

Es wird allerdings bezweifelt, daß Amerika Maß
nahmen auf wirtſchaftlichem Gebiet trifft, da die Ver
einigten Staaten ein größeres Intereſſe an der ameri

Schuſe ohne

kaniſchen Ausführ nach Japan hätten als Japan am
amerikaniſchen Markt.

Vier amerikaniſche Zerſtörer
unterwegs nach Schanghai.

Wafhingkon, 29. Jan. Vier amerikaniſche
gerſtörer in Manila haben Befehl erhalten, ſofort nach
Schanghai in See zu gehen. Die Weiſung iſt veran
laßt durch das Erſuchen des Befehlshabers der ame-
rifaniſchen Flußwachtſchiffe guf dem Vangtſe. Die
Zerſtörer können im Notfall Schanghai in 35 Skunden
erreichen Konkeradmiral Taylor in Manila hat ſtreng
verkraäulich Jnſtruklionen erhalten.

Waſhingkon erwägt ſcharfe Maßnahmen gegen Japan.

Waſhington 29. Jan. Wie verlautet, erwägen die
hieſigen maßgebenden Stellen einen gemeinſamen
amerikaniſche engliſchen Wirtſchaftsboykott gegen Japan als erſten Schritt, um
Japan bei ſeinem Vorgehen in Ehina Halt zu ge
bieten. Wie es heißl, will Stimſon weiter Japan
warnen und erklären, daß das Vorgehen Japans in
Schanghai eine ernſtliche Bedrohüng des Welt
friedens darſtelle.

Chinas Hilferuf
an en Vöſkerbunct
Genf, 29. Jan. (Radiomeldung.) Der Vertreter

Chinas im Völkerbundsrat, Botſchafter Dr. Yen, hat
geſtern vormittag den Antrag geſtellt, daß der Völker

chineſiſch japaniſchen Konflikt befaſſen ſoll. Zur Be
gründung des Antrages wird dem Vertreter des WTB.
vom Botſchafter Yen erklärt, daß das bisherige Ver

fahren des Völkerbundsrats auf Grund des Art. 11
zu keinem Erfolg geführt habe.

Partei politik
Konferenz der Kultusminiſter über Entpolitiſierung der Schulen.

Mit der Frage der Entpolitiſierung der Schule be
ſchäftigte ſich im Reichsminiſterium des Jnnern eine
Konferenz der Kultusminiſter der Länder unter dem
Vorſitz des Reichsminiſters Dr. “Groener

Die Berichte der Miniſter gaben einen Einblick in
die tatſächliche und rechtliche Lage in den einzelnen
Ländern und zeigten die Maßnahmen auf, die gegen
die Polikiſterung der Schule bisher ergriffen wurden.

Auf Grund der eingehenden Ausſprache ſtellte
Reichsminiſter Groener als einmütige Auffaſſung feſt,
daß die Parteipolitik nicht in die Schule gehöre Er
werde es ſtets begrüßzen, wenn die Länder, entſprechend
den verſchiedenen Verhältniſſen, ſcharfe Maßnahmen er
greifen Ob und inwieweit den von mehreren Seiten
ausgeſprochenen Wünſchen gemäß von Reichs wegen

einheitliche Grundſätze für die Entfernung der
Parteipolitik aus der Schule

aufzuſtellen ſeien und für die Ausführung ein einheit
liches Verfahren vorgeſehen werden ſolle, müſſe geprüft
werden. Die Länder hätten ſchon jetzt die Möglichkeit,
die Teilnahme von Schülern an politiſchen Veran
ſtaltüngen zu verbieken. Er empfehle, allgemeinen Ge
brauch von dieſer Möglichkeit zu machen.

Aufs ſchärſſte zu verurteilen ſei die Verbreitung
von Flugblättern und Zeitungen verhehßenden Jn

halts unter den Schülern. Hier komme es vor
allem darauf an, gegen die Verteiler und Urheber
mit allem Nachdruck vorzugehen.

Jm übrigen wies der Miniſter darauf hin, daß die
Entpolitiſierung der Schule durch poſitive Maßnahmen
gefördert werden müſſe, z. B durch ſtaalsbürger
lichen Unterricht ſowie durch gute Schüler
zeitungen und Einwirkung auf die Elternkreiſe.
Die Bedeutung einer unterſtützenden Mitarbeit des
Elternhauſes hob der Miniſter beſonders hervor. Er
erklärte ſich auch bereit, den Anregungen verſchiedener
Miniſter entſprechend einen Appell an die Parteien zu
richten, von der parteipolitiſchen Beeinfluſſung der
Jugend Abſtand zu nehmen.

Jin weiteren Verlauf der Sitzung wurden die
Ausſchreitungen der Gottloſenpropaganda erörtert
Es ergab ſich die einmütige Auffaſſung, daß die
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, insbeſondere
die Beſtimmungen der Notverordnung des Reichs
präſidenten vom 28. März 1931, ausreichen, die
Ausſchreitungen der Gottloſenpropaganda zu be
kämpfen. Sache der prafktiſchen Handhabung ſei
es, den geltenden Vorſchriften einen wirkſamen
Vollzug zu ſichern.

ladungsſchreiben an

bundsrat ſich ſofort auf Grund des Art. 15 mit dem

Jnternativnales Freiwilligenkorps
mobiliſiert.

Schanghai, 29. Jan. Nach der Erklärung des
Standrechts in der internationalen Niederlaſſung iſt
das internationale Freiwilligenkorps,
das aus Engländern, Amerikanern, Franzoſen, Ruſſen
und Japaner beſteht und Kaävallerie, Jnfanterie, Ar
tillerie ſowie Panzgerwagen und Maſchinengewehr
abteilungen umfaßt, mobiliſiert worden.

Die letzten Meldungen
beſagen, daß die Japaner Vorbereitungen zum Angriff
auf den Nordbahnhof von Schanghat treffen,

daß ein japaniſcher Kreuzer und vier Zerſtörer mit
Landungstruppen nach Schanghai in See gegangen ſind,

daß China Truppen mobil gemacht und ſie nach
Schanghat entſandt hat,

daß die Zahl der in Schapei verletzten Chineſen
auf 2000 geſchätzt wird,

daß die Sowjetbehörden auf Weiſüng aus Moskau
hin kategoriſch abgelehnt haben, die Erlaubnis zur
Beförderung von japaniſchen Truppen auf der chine
ſiſchen Oſtbahn zu geben.

Zur Frage ver Keſchs-

zur
W ei

ihe prominent,
lichkeit zu einer Zuſammenkunft in Berlin herchls
gehen werden. Weiter verlautet daß am Sonnabend
die Zeitungen in einem Rundſchreiben gebeten werden,
Liſten auszulegen, in die ſich alle diejenigen einzeichnen
ſollen, die eine Wiederwahl des Reichspräſidenken vo
Hindenburg wünſchen. Weitere Einzelheiten ſollen noch
bekanntgegeben werden.

S A. gegen Hindenburg-
Se
München 29. Jan. Die naätionalſozialiſtiſche

arkeikorreſpondenz veröffentlicht unker der Über-
chrift „Strohmänner des Jentrums“ einen Artikel
oſenbergs, der ſich in äußerſt ſcharfer Form da

gegen wendek, daß Männer, die im polikiſchen Leben
Deutſchlands gar nichts bedeuteten, ſich zuſammen
gekan hätken, um eine ſogenannte Volkswahl Hinden-
burgs zuſtande zu bringen. Die nationalſozialiſtiſche
PVolksbewegung werde ſich nicht bluffen laſſen. Die
Präſidentenwahl ſei eine der wichkigſten politiſchen
Lebensfragen, und es ſei deshalb abſurd, ſie durch
ein Gremium entſcheiden zu wollen, hinter dem ſich
doch nur der ſchwarze und roke Marxismus ver
borgen halte. Die Nationalſozialiſten würden ſich
die Entſcheidung nicht aus den Händen winden laſſen.
Sie würden ſich nicht ſcheuen zu gegebener Zeit offen
vor allem Volk ihre Entſchlüſſe bekannkzugeben.

Hitler und Braunſchweig.
Küchenkhal zu Berliner Gerüchten.

Braunſchweig, 29. Jan. Um bei einer evtl.
Kandidatur Hitlers für die Reichspräſidentenwahl die
durch ſeine Staatenloſigkeit beſtehenden Schwierig
keiten zu beſeitigen, ſoll nach Berliner Gerüchten der
Führer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zum
außerordentlichen Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule in Braunſchweig ernannt werden und nach einer
anderen Verſion als Vertreter Braunſchweigs in den
Reichsrat delegiert werden.

Von Miniſter Dr. Küchenthal, deſſen Einwilligung
zu einer Ernennung Hitlers zum Reichsratsvertreter
in jedem Fall notwendig ſein würde, wird hierzu mit
geteilt, daß ihm von den Plänen, ſoweit Braunſe weig
in Betracht komme, nichts bekannt ſei. Die angebliche
Profeſſur wie auch die Vertretung Braunſchweigs im
Reichsrat ſeien Dinge, über die das Geſamtminiſterium
zu entſcheiden habe. Beſprechungen hätten noch nicht
ſtattgefunden.

FrühereRefehsfagsefnberrung
Berlin, 29. Jan. Die Feſtſetzung des Termins

für die Reichspräſidentenwahl wird, wie die T. gus
parlamenkariſchen Kreiſen erfährt, durch den Reichskag
ſelbſt erfolgen und nicht durch ſeinen ſtändigen Aus
ſchuß. Da der 23. Februar, an dem der Reichskag
zuſammenzulreken beſchloſſen hat, zu ſpät für ie Feſt
ſetzung des Termins für die Keichspräſidentenwahl iſt,
wird die Einberufung des Parlaments, wie die T.
weiter hört, erfolgen, ſal ald die Bemühungen um die
Kändidalur Hindenburgs abgeſchloſſen ſins. Reichs
kagspräſident Löbe wird dann den Reichstag nur zum
Zwecke der Beſtimmung des Wähltermins einberufen,
dct ja aus der Milteilung der Pareien, die die Kandi-
datür Hindenburgs unferſtützen, hervorgehen dürfte,
daß nunmehr eine Mehrheit des Reichskags ſeine Ein
berufung wünſcht

o rars rege un
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Groeners eſe gedenken
für Genf

Der Kampf
zwiſchen Macht und Rechtsgedanken.
Berlin, 29. Jan, (Eig. Meldung.) Reichswehr

miniſter Groener veröffentlicht in den Blättern
dex Staatspartei“ einen programmatiſchen Aufſatz über
die Abyüſtungskonferenz, in dem er die Weimarer
Verfaſſung Verſailles und die kommende Genfer Kon
ferenz einander gegenüberſtellt und die deutſche Theſe
für Genf:

Gleiche Freiheit, gleiches Recht und gleiche Sicher
heit für alle Völker

bezeichnet.
Durch nichts konnte der Rechtsgedanke von Weimar

ſchwerer getroffen werden, als daß man ihm die ur
ſprünglichſte Form der Machtanwendung, das Not
wehrrecht; zwar äußerlich zubilligte, ihm aber die
Mittel dafür vorenthielt. Durch nichts wurde die
Freiheit mehr beeinträchtigt, als durch die wehrpolij
tiſchen Feſſeln von Verſailles

Vom Kapp-Putſch über den Herbſt 1923 bis zum
Leipziger Prozeß von 1930 führt eine Linie, deren

Ausgangspunkt in der wehrpolitiſchen Entrechtung
Deutſchlands durch Verſailles liegt. Dieſe Erkenntnis
läßt jene Ereigniſſe nicht entſchuldigen, wohl aber be
greifen

Ein Mittel hätte es gegeben, dieſen Gang der Dinge
aufzuhalten die Einlöſung des Abrüſtungsverſprechens
der Siegermächte. Denn eine allgemeine Abrüſtung
im gleichen Umfang und nach den gleichen Methoden,
wie ſie Deutſchland auferlegt wurden, hätte die wehr
politiſche Diffamierung des deutſchen Volkes auf
gehoben.

In Genf wird noch einmal der Kampf zwiſchen
dein Machtgedanken und dem Rechksgedanken enk
brennen. Aber die Bedingungen der Auseinander
ſehzung werden andere ſein als vor 13 Jahren. Jm
Gegenſah zu damals wird in Genf entweder ein frei
williger Vertrag zuſtande kammen, oder es wird über
haupt kein VPerkrag geſchloſſen werden. Für Illuſionen
iſt nach dem letzten Jahrzehnt kein Raum mehr.
Genf wird nicht nur über das Maß der Rüſtungen
jedes Staates entſcheiden es enſſcheidet auch über Ver
ſailles und im kieferen Sinne über Weimar. Es ent
ſcheidet über die Lebensfähigkeit des Völkerbundes und
die Zukunft der abendländiſchen Kulturwelt, derenWiderſacher im Oſten durchaus Jewi iſt, das Erbe
einer überlebken Ordnung des menſchlichen Daſeins
anzukreken,

Darin liegt die nakionalpolitiſche und die welthiſto
n Bedeutung der Abrüſtungskonferenz des Völker
undes.

Frankreich belüoe cie Wert
Berlin, 29. Jan. Jn

Zahlen über die deutſchen ſeſer an e und

Berechnungen im
der die Wiederauf

rank beziffert. Frank

de gegen ſtehen die
franzöſiſchen Haushalt,baukoſten auf 80 Milliarden

veich wird die Welt nicht glauben machen können,
daß ſeine Schäden tatſächlich eine ſo ungeheure Summe

betragen könnten. Objektive franzöſiſche Schätzungen
beziffern ſie lediglich mit 8 bis 12 Milliarden Gold
märk und nach den Berechnungen des engliſchen

Nationalökonomen Keynes auf etwa 10 Milliarden
Goldmark.

Französische Koſonafarmee
zum EFinsetzen n Er a
Paris, 29. Jan. Der ehemalige Präſident der

Radikalſozialiſtiſchen Partei, Daladier, wendet ſich
in der „Republique“ gegen die von den frangöſiſchen
amtlichen Stellen verkretene Behauptung einer an
geblichen Rüſtungseinſchränkung Frankreichs Beim

Halliſches Stadttheater
Bizet: „Carmen.“

Schon wieder „Carmen“? Wir haben ſie erſt vor
8 Monaten gehabt. Sie gehört zwar zu den Opern,
die ſich der ſtets gleichbleibenden Liebe des Publikums
erfreuen was ſie ja auch durchaus verdient. Aber es
gibt doch auch noch andere Opern, die dem Spielplan
zur Zierde gereichen würden. Die Vorwürfe, die man
der Operndirektion wegen ihrer Wahl manchen könnte,
werden allerdings diesmal zum großen Teil dadurch
entkräftet, daß eigentlich andere Pläne vorgelegen
haben (Tſchaikowſkhy: „Eugen Onegin“), die aber in
a Beſetzungsſchwierigkelten durch Krankheit zurück
geſtellt werden mußten.

„Beſetzungsſchwierigkeiten“ ſind freilich auch im
Falle „Carmen“ nicht ganz ausgeſchaltet und unſerer
Anſicht über die Darſtellung der Titelrolle haben wir
auch nach der Wiederholung nichts hinzuzufügen. Wir
haben in dieſem Punkte auch keine weſenſl'che Ande
rung erwartet Denn unſere in anderer Beziehung ſo
ausgezeichnete Altiſtin Fanny Kölblin iſt eben von
Natur nicht in der Lage im Spiel das auszudrücken,
was uns den Charakter der Carmen glaubhaft machen
könnte. Vielleicht könnte ſie wenigſtens eine geringe
Beſſerung erreichen, wenn ſie ſich hemühte, alle Be

begegnet man ſtets gern. Mit allzuviel

Die öſterreſchiſche Regierungskriſe kam diesmal gang
unerwartet. Jhre Ukſachen ſind in den Gegenſätzen
zu ſuchen, die ſich innerhalb der regierenden Chriſt ich
ſozialen Partei ſchon ſeit langem gebildet haben, um in
der letzten Zeit eine beſonders akute Form anzunehmen.Der rechte Flügel der Ehriſtlichſogialen unter Führung

von Dr. Seipel iſt der Zuſammenarbeit mit der
bürgerlichen Mitte ſchon ſeit langem überdrüſſig und
ſucht Anſchluß an die Rechte inſoweit dieſe in der
Heimwehrbewegung vertreten iſt

Zwar hat die zurückgetretene Regierung Bureſch
nicht gerade eine feindſelige Haltung der Heimwehr
bewegüng gegenüber eingenommen, wie die milde Be
handlung der Heimwehr-Putſchiſten bewieſen hat.
Jmmerhin wollte ße von irgendeiner entſcheidenden
Anderung des außen und innerpolitiſchen Kurſes
nichts wiſſen, deswegen wurde ſie geſtürzt.

Der wichtigſte Beweggrund für die Akkion Dr.
Seipels iſt allerdings nicht in der inner-, ſondern in
der außenpolikiſchen Lage Sſterreichs zu ſuchen. Man
verrät ein offenes Geheimnis, wenn man davon ſprichk,
daß innerhalb der Chriſtlichſoziglen ſchon ſeit langem
darüber geſtrikken wurde, welche Anderungen des
außen politiſchen Kurſes nokwendig ſeien, um den
Finanzen Sſterreichs eine neue ausländiſche Hilfe zu
kommen zu laſſen. Es fehlte dabei nicht an Stimmen,
die zu Konzeſſionen an Frankreich rieten. Dieſe Kon
zeſſionen könnken nichts anderes darſtellen als einen
Verzicht auf die ſogenannte deukſche Richtung im öſter
reichiſchen Außen miniſterium.

Der bisherige Außenminiſter Dr. Schober, der
nunmehr aus ſeinem Amt verdrängt worden hat
ſich im vorigen Jahr durch die deutſch ſterreichiſche
Zollunion „kompromittiert““ Daß er nicht ſchon nach
dem Zuſammenhruch des Zollunionplanes ausgeſchifft
wurde, iſt auf die Schwankungen zurückzuführen, die
ſich in verankwortlichen Kreiſen Hſterreichs bemerkbar

Vergleich mit 1918 zeige ſich, daß Frankreich
ſeinen Heeresbeſtand nicht um einen
einzigen Soldaten en c habe.Poincaré habe 1922 in einer Denkſchrift an den Völker
bund den Truppenbedarf Frankreichs auf 690000
Mann beziffert. Damals hätten ſich aber 200 000
Mann in den Kolpnien befunden und 160 000 Mann
im Rheinland. in der Türkei und in Oberſchleſien.
Nach der Denkſchrift hätte die franzöſiſche Armee im
Jahre 1931 im Vergleich zum Jahre 1922, alſo höchſtens
690 000 weniger 160 000 Mann d. h. 530 000 Mann
zählen dürfen

Am 1. Januar 1913 habe aber die franzöſiſche Armee
im Mutterlande und den Kolonien ſich aus 660 000
Soldaten zuſammengeſetzt. Es ſei alſo keinerlei Herab-
ſetzung vorgenommen worden. In Frankreich ſelbſt
habe man zwar 80 000 Soldaten weniger, doch werde

dieſer Ausfall durch die Verſtärkung der Kolonial
armee wieder gusgeglichen, deren Einſehen in
Europa geplant und auch organiſiert ſei.

Inzwiſchen wird in der Pariſer Preſſe über die
Haltung Frankreichs guf der Abrüſtungskonferenz

allerhand Geheimnisvolles angedeutet. Jn Wirklich
keit handelt es ſich hierbei wieder um die übliche
Stimmungsmache, die von dort ſtets vor Be

e eingeleitet wird, die
nen ernſten Hintergrund hat.

n

franzöſiſchen Grenzen ſehr weſentlich gefördert worden
ſeien, daß aber die an der Nordgrenze ſehr zu wünſchen
übrig ließen. Die Erfahrung habe gelehrt, daß ge
rade Belgien das geeignetſte Einfallgebiet ſei.

Die Notwendigkeit der Rüſtungen wurde geſtern
auch im Marineausſchuß der Kammer betont. Der
miniſters mit 16 gegen 2 Stimmen für den Bau
Ausſchuß hat ſich nach einem Bericht des Marine
eines Großkampfſchiffes von 26000Tonnen ausgeſprochen

60prozentige en ne des franzöſiſchen Frank.
Nach dem Wochenberjicht der Bank von Frankreich iſt der
Kapitalzufluß nach Frankreich und der Rückfluß von
Kavitalien nach Frankreich beträchtlich geſtiegen. Der
Bericht erwähnt, daß der Goldbeſtand in Frank um
rund 15 Milliarden geſtiegen und die Golddecke, die ge
ſetzlich 39 Prozent betrage, von 58,03 v. H. auf 60,57
Prozent geſtiegen ſei.

zu entfliehen drohte, was nicht dazu beitrug, den
Ernſt der Situation zu erhöhen.

Alfred Grünin ger bemühte ſich als Don Joſé
um eine kraftvoll- leidenſchaftliche Auffaſſung. die er
meiſt mit Glück zur Geltung brachte. Den Stimme
charakter paßte er entſprechend gut an nur vor ge
legentlich zu gefühlsſeliger Einſtellung muß er ſich
hüten. Außerlich bot er eine vorteilhafte Erſcheinung.
nur verſtehen wir nicht recht die Notwendigkeit der
vermutlich von der Regie getroffenen Maßregel daß
Don Joſé in der Schlüßſzene in offenbar ſehr ver
kommenem Zuſtand, tagelang unraſiert, beinahe wie
ein entflohener Sträfling auftritt

Mit gutem Gelingen nahm ſich Erich Beisbarth
der Rolle des Escamillo an. Sein Torerolied ſang er
mit Schwung, ſpielte den Stierfechter und Liebhaber
mit lebemänniſcher Eleganz und gab wieder eine über
zeügende Probe ſeiner vielverſprechenden Begabung.
Walter Streckfuß als Leutnant Zuniga ließ es
nicht an Schneid fehlen. ſeinem wohltönenden Baß

Zurück
haltung ſang Julius Lichtenberg den Sergeanten
Moralés, hatte auch wenig Gelegenheit, ſich einzu
ſingen und ſo ſeinen ſympathiſchen Tenor noch zur
Geltung zu bringen. Eine liebliche ihrem ganzen
Weſen nach glücklich getroffene Micagela verkörperte
Elfriede Draeger, und wenn auch die Partie nichtwegungen es ſet ein Neigen oder Zurückwerfen

des Körpers ein Tanzſchritt auf ein Zehntel zu
reduzieren. Es wäre möglich, daß ſie auf dieſe Weiſe
die ärgſten ÜUbertreibungen vermiede. Ob ſie allerdings
dazu gelangen würde wirklich zu überzeugen möchten
wir trotzdem bezweifeln. Es iſt ſchade daß ihr als
Geſtalterin dieſe Partie ſo wenig liegt denn als
Sängerin war ſie in der Tat hervorragend gut, und
manche berühmte CarmenVerlreterin, die hre Er
folge in erſter Linie dem mit höchſtem Raff nement
durchgeführten Spiel verdankt ohne bedentende ſt'imm-
liche Vorzüge aufweiſen zu künnen, würde ſie um ihr
länzendes und mit ſtarker Wirkung zur Geſtung ge
rachtes Material beneiden. Jhre Stimme befand ſich

in beſter Form und ſo behauptete ſie ſich gleiſchwohl
im Mittelpunkt der Handfung. Daß ſie auch im Spiel
glücklichere Momente hatte ſoll nicht geleugnet werden.
vor allem da wo das kapriziöſe Element nicht gus-
ſchlaggebend iſt Und ſo hätte ſte wohl auch die
Sterbeſzene eindrucksvoller geſtaltet (wie es ihr im
vorigen Jahr gelang), wenn ſie nicht das Pech gehabt

eigentlich in ihr Fach ſchlägt, ſo verſtand ſie es doch,
ſte ſtimmlich reizvoll durchzuführen Lebensvoll und
naturgetreu, auch mit gutem Humor betätigen ſich
Walter Kachammer und Auguſt Roesler als
Schmugglerpagar. Die Ziaeunerinnen Frasquitag und
Mercedes wurden durch Martha Haupt und Martha
Seeligert gut vertreten.

Generalmuſikdirektor Exrich Band leitete die Auf
führung mit dem Schwung und der auf die un
zählkgen Feinheiten der Bizetſchen Partitur ließevoll
eingehenden Sorgfalt die wir ſchon ſeinerzeit rühmen
konnten. Beſonders ſei auch der Chor gelobt, der
nicht nur muſikaliſch ſicher und klangſchön ſang

Schober so ausgebootet werden
Absage an die grobcdeutsche Poithe?

Dr. Olepper hatte geſtern vormittag eine längereehe de vent Dr. Diet

hätte, daß ihr der etwas gewagte, Kopfputz ſtändig

machten und die einen ſo radikalen Entſchluß nicht zu
ließen. Inzwiſchen hat die Kriſe Oſterreichs an
Schärfe ungeheuer zugenommen. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß

die Ausbootung Schobers in der Tak unker dem
Zwang erfolgt iſt, Frankreich zur Gewährung einer
neuen Anleihe zu bewegen. Es iſt aber ebenſogut
denkbar, daß der Rechtsruch in Hſterreich dazu
dienen ſoll, einer Rechtsdiktakur den Weg zu be
reiten, wie ſie von der Heimwehr erſtrebt wird.

Erſt die nächſten Tage werden eine endgültige
Klärung über die Ziele Hſterreichs bringen.

Dr. Seipel Außenminiſter
Wien, 29. Jan. Die Donnerstag Morgenausgabe

der „Reichspoſt“ enthält auf der erſten Sefte die Mit
teilung aus dem Parlament, daß Außerungen nam
hafter chriſtlichſozialer Politiker aus allen öſter
xeichiſchen Ländern vorlägen, die übereinſtimmend den
Wunſch ausdrückten, daß Dr. Seipel das Außen-
miniſteriunm übernehme.

Tiroſer Hemwehren für Selpe
Wien, 29. Jan. Die Beirauung Hr. Bureſchs

mit der Bildung des neuen Kabinelis haf in Heimwehr
kreiſen Unzufriedenheit hervorgerufen. Am Donners
tag erſchien eine Abordnung unker Führung Hr. Skeidles
beim Landeshauptmann von Tirol, dem ſie von dieſer
Erregung und dem Wunſche der heimaktreuen Bevölke
rung, daß mik der Kabinektsbildung Dr. Selpel bekraut
werde, Mitteilung machte Sie erſuchten den Landes
haupkmann, dies dem Bundespräſidenken Miklas zur
Kenntnis zu bringen und fügten hinzu, daß ſie, falls
ihrem Wunſche nicht ſtallgegeben werde für die Er
haltung der Ruhe und Ordnung nicht einſtehen könnken.

Schlechtes Hezember-
Steuerergesn s

Nur 474,1 gegen 557,25 Millionen
im Vorjahr

Berlin, 29. Jan. Jm Monat Dezember
1981 betrugen (in Millionen Reichsmark) die Ein
nahmen des Reiches bei den Beſitz und Ver
kehrsſteuern 262,0 (1. V. 2 bei den Zöllen und
Verhrauchsabgaben 212,1 (259,2), im ganzen 474,1
(557,25). In den Monaten Oktober bis Dezember
1981, dem dritten Viertel des Rechnungsjahres
1931, ſind ſonach an Beſitz- und Verkehrsſteuern 1281,7
(1479,9) aufgekommen, an Zöllen Und Verbrauchs-
abgaben 704,8 (847,6), insgeſammt 1936,0 (2297,5). Jm
vörhergegangenen zweiten Vierteljahr des Rechnungs-
jahres 1981 hatten die Einnahmen aus den Beſih und

e 1301,8, aus den Zöllen und Verhrauchsabgaben 7375, zuſammen 60380,3, betragen, ſo
nach 108,8 mehr als im dritten Viertel

Preeneohne neue Steregrre?
Ein neuer Plan mit der Siedlungsbank

Berlin, 29. Jan. Der preußiſche Finanzminiſter

e daß jetzt eine Cinigung zwiſchen dem Rei
und Preußen bevorſteht, die es Preußen ermöglicht,
ſeinen Etat ohne Ausſchreibung neuer
Steuern auszugleichen Es verlautet, daß
das Reich die re Siedlungsbank ganzübernehmen ſoll, an dem das Reich bisher mit der
Hälfte des Kapitals (50 Millionen) und Preußen mit
der anderen Hälſte beteiligt t Auf das Kapital ſind
je 25 Millionen eingezahlt orden, ſo daß der preußiſcheveie der vom dich zu vergüten wäre, 25 Millionen

eträgt.
Weiter hat Preußen durch die Deutſche Siedlungs-

hank etwa 100 Millionen Jwiſchenkredite aus
eigenen Mitteln en den die ebenfalls
das Reich übergehen würden, ſo daß das Reich Prer
125. Millionen für den Ubergang der Deutſchen Sied
lungsbank auf das Reich zu geben hätte, ein Betrag,
der gerade zur Deckung des e ausreichen würde.
Das Reich würde auf dieſem Wege einen verſtärkten
Einfluß a die geſamte Siedlungspolitik nehmen.

Gegen die Veräußerung der Preußen
kaſſe an das Reich ſind im preußiſchen Staats
miniſterium ſelbſt ſo viel Bedenken geltend gemacht

worden, daß dieſes Projekt ſallen gelaſſen werden
mußte. Eine Entſcheidung über den preußiſchen Etat
wird erſt eine en hringen, die hach der
Rückkehr des preußiſchen Minſſterpräſidenten Braun,
d. h. nach dem 2, Februar, anberaumt werden wird.

SA.Funkſtativn beſchlagnahmt
Magdeburg, 29. Jan. Der nauidnalſozialiſtiſche

Sturmführer Mechaniker Jonack (Magdeburg) wurde
in ſeiner Wohnung mit dem ebenfalls der NRSDaP.
angehörenden Elekkriker Meinzhauſen aus NReuhaldens
leben heim Ausprohieren verbotener e
apparate angetroffen, von deren geheimen Aufbau die

alizei Kenntnis erhalten hatte. Jonack hatte die
Apparate in der vorhergehenden Nacht von dem Elek
triker Meinzhauſen mit einem h abgeholtDie Geräte, z eine vollſtändige Empfangs- und Sende
anlage darſtellen, würden polizeilſch ſicher geſtellt. Gegen
die Boteilgten iſt ein Verfahren wegen Verſtoßes gegen
das Geſetz über Fernmeldeanlagen eingeleitet worden

Schiffszuſammenſtoß auf der Unterelbe
Hamburg, 29. Jan. (Radiomeldung.) Auf der

Unterelbe bei Schulau ſtießen heute früh das deutſche
Motorſchiff „Preſidente Gomez“ und der norwegi-ſche Paſſagierdampfer „Leda“ zuſammen. Beide Schiffe

wurden ſchwer beſchädigt. Mit rn
kehrte „Preſidente Gomez“ nach Hamburg zurück und
ging ſofort ins Dock. „Leda“ konnte die Reiſe nach
Hamburg mit eigener Kraft fortſetzen,

48 Bombenanſchläge in Jtalien
aufgeklärt.

Der Täter verhafket.
Rom, 29. Jan. (TU) Der polilſſchen Polizei ſt

es gelungen rund 48 Bombenanſchläge aufzuklären
ünd den Täfer zu verhaſten. Es handelt ſich um den
Z0ſährigen Mario Merighi, der in Verong feſt
genommen wurde. Er iſt geſtändig. im Laufe der
letzten neun Jahre efwa 48 Poſtvakete mit Exploſiv-
ſtoſſen an Privakperſoren und Verbände geſchickt zu
haben. In ſeiner Wohnung wurde ein Verjeſchnis
von Perſonen gefunden. gegen die er äbnlche Anſchläge
planke. Ferner konnke ein erheblicher Vorrak an

Exploſivſtoffen beſchlagnahmt werden.

In Kürze
Drei Fiſcher ertrunken. Auf dem Stauſee bei Roß

now im Kreiſe Bublitz hat ſich in der Nacht ein ſchweres
Bootsunglück ereignel, dem drei Fiſcher zum Opferfielen Sie Fiſcher waren mit einem Boote zum Fiſch
fang ausgeſfahren, ſind aber von dieſer aährt nicht

vückgekehrl. Am Donnexystag wurde nach den Vermißken
Ausſchau gehalten, und man fand das Boot kieloben
treibend auf. Die Leichen der Verunglückten ſind a
dem Grund des Sees bei dem klaren Waſſer Kurs
worden, ſie konnten jedoch wegen der Tiefe des Waſſers
bisher nicht geborgen werden.

Drei Monate Gefängnis wegen Verſtoßes gegen die
Deviſenverordnung. Jm Schnellgerichtsverfahren wurden
die beiden Vorſtandsmitglieder der Lörracher Kreis
Hypothekenbank wegen Verſtoßes gegen die Deviſen
perordnung zu je 3 Monaten Gefängnis und 300 RM.
Geldſtrafe verurteilt. Die beiden Direktoren hatten eine
langfriſtige Schuld nach der Schweiz nach dem Jnkraft
treten des erſten Stillhalteabkommens als kurzfriſtigen
Kredit behandelt und Rückzahlungen darauf geleiſtet

Wiener Univerſität bis auf weiteres geſchloſſen. n
Wien kam es unter Studenten zu Schlägereien, wobei
der e der ſozialiſtiſchen Studenten verletzt wurde
Der Rektor der Univerſität hat eine ſcharfe Kundgebung
exkaſſen, in der die Vorfälle verurterlt werden und mit
Relegativnen gedroht wird, falls rn erneut Zuſammen
ſtöße ereignen ſollten Die Univerſität wurde geſchloſſen

„Braunſchweigiſche e auf s Dage ver
boten. Der 4. Straſſenat des Reichsgerichte hat heitte
im Beſchlußverfahren das Erſuchen des Reichsminiſters
des Jnnern, die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ auf
eine Woche zu verbieten, für auaſſig erklärt Der
Reichsminiſter des Innern hatte die bra
Regierung erſucht, die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“
wegen des Aufſatzes in Nummer 18 vom 13. Januar
dieſes Jahres: Fort mit Brüning“ auf die Dauer von
einer Woche zu verbieten. Der braunſchweigiſche Miniſter
Klagges hatte aber, wie berichtet wurde, dieſes Erſuchen
für ungültig gehalten und deshalb die Entſcheidung des
4 Strafſenats angerufen.

Menſurverbot vor dem Straſrechtsausſchuß. Jm
re n des Reichstages entſpann ſich amDonnerstag zunächſt eine längere Ausſprache über die
Straffreiheit für Körperverletzungen mit Einwilligung
des Verletzten, ſofern ſie nicht wider die guten Sitten
verſtoße, Hierzu gehören u. a. Behandlungen durch Kur
pfuſcher und Zweikampf. Die Rektorenkonferenz der

unterbreitet, die ſich gegen ein allgemeines Menſurverbot
wendet.

chor aufmarſchieren zu laſſen. Dagegen t ſich die
Schmugglerſchenke in e Lampionbeleuchtung
recht romantiſch aus auch die Gebirgslandſchaft und
die bunte Schlußdekoration wirkten anziehend

Die a fand bei ſehr gut beſuchtem Haus
ſtatt und brachte den Künſtlern Beifall und Blumen

Dr. Hans Kleemann.

„„Die drei Salzburger HSanswürſte.“
Joſeph Auguſt Lux als Dramakiker.

Urgufführung im Salzburger Feſtſpielhaus.
Der Eſſayiſt und Romanſchriftſteller Joſeph Auguſt

Lur hat ſi chals Hramatiker verſucht; ſein zweiaktiges
Stück „Die drei Salzburger Hanswürſte“,ein heiteres Rokokoſpiel, n im Salzburger Feſtſpiel

haus ſeine Uraufführung. Wenn das Stück nicht voll
befriedigte, ſo liegt dies in erſter Linie daran, daß
Joſeph Auguſt Lux zu geſcheit, zu geiſtreich für eine
Volkspoſſe, für ein Faſtnachtsſpiel iſt, daß ſein Humor
nicht derb und urwüchſig genug für ein Faſtnachts-
ſpiel iſt. Es dreht ſich um einen Alten, dem die Ein
willigung zur Vermählung ſeiner Tochter und der
Kammerzofe abgeluchſt wird. Das Stück iſt reich an

einen Pointen, an geiſtreichen Einfällen, an ſarka
ſtiſchen Dialogen. Ein Kammerſpiel, aber nicht ein

derbes Faſtnachtsſpiel. Der Dichter ſelbſt wirkte in
der Rolle des Vaters mit.

500. Aufführung des „Weißen Rößl“ in London.
Die Revue- Operette „Jm Weißen Rößl“, die im Lon
doner Coliſeum Theater ſeit April vorigen Jahres in
der gleichen Faſſung und Ausſtattung wie ſeinerzeit
im Großen Schauſpielhaus in Berlin gegeben wird
erlebte jetzt ihre 500. Aufführung. Obwohl das Stück
an jedem Wochentag zweimal zur Aufführung gelangt,
hat ſich ſeine Zugkraft unvermindert erhalten.

Kunſtrundſch an
ſondern guch lebendig agierte Überhaupt hatte es
ſich der Oberſpielleiter Auguſt Roeslker angelegen
ſein laſſen. die ſzenſſchen Vorgänge zu beleben, und
im Verein mit dem Bühnenb'ſdner Heinz Behrens
auch dem Auge Genuß zu bereiten. Am wenigſten
glücklich ſchien uns das erſte Bild. Man hatte ſich
da die Bühne durch reſbliche Aufkanten ſkerwäßig
verengt und kaum noch Platz alles Volk nebſt Kinder ſeite des Degels. Vorbeſitzer der Bibel waren mehrere

Neuer e für die Wartburg erworben.
Vor kurzem iſt es der Wartburgſtiftung gelungen, eine
Bibel zu erwerben, die in doppeltem Sinne die Be
zeichnung Lutherbibel verdient; denn ſie ſtammt
aus Luthers Zeit, und wodurch ſie für uns ſo be
deutſam wird ſie enthält eine eigenhändige
Eintragung von Martin Luther auf der Jnnen

Geiſtliche, die r Schatz offenbar aufs beſte gehütethaben, zeigt er doch eine treffliche Erhaltung Pohl
des alten Ledereinhandes, wie auch des Textes und der
zahlloſen Hölzſchnitte. von denen jener begleitet wird.
Hans Lufft, der berühmte Wittenberger Drucer, druckte
dieſe Bibel 1541. Ein Meiſterwerk iſt der Lederein
band. auch ihm iſt die e ne 1541 eingepreßt,
außerdem Zeigt er ſchöne Renaiſſanceornamente und
Medaillonköpfe von Luther Melanchthon, Erasmus,
Kaiſer Karl und Kurfürſt Johann Friedrich von
Sachſen. Jm d des vorderen Buchdeckels ſteht an
erſter Stelle die eigenhändige Eintragung Martin
Luthers, noch immer gut lesbar, mit feſten Zügen hin
e Darunter finden ſich dann noch Einragungen Philipp Melanchthons u. a.

Neue Muſikwerke. Erich Wolfgang Korngold
arbeitet nach Beendigung ſeiner Sonatine in O. Dur
an der Inſtrumentation ſeiner „BabySerenade“
Hermann Zilcher vollendete die Kompoſition ver
ſchiedener Kecappella-Chöre nach Gedichten von Goethe.
T Der Komponiſt Bela Barkok hat kürzlich die
Kompoſition ſeines zweiten Klapierkonzertes vollendet.
D. Egon Welleſz hat ein neues Chorwerk unter dem
Titel „Kantate“ für Choör, Soloſopran und Orcheſter
mit einer Aufführungsdauer von 50 Minuten

Theaternachrichten. Karl Wüſtenhagen iſt als
Nachfolger von Hermann Röbbeling, dem neuen urg
theaterdirektor in Wien, zum Leiter des Deutſchen
Schauſpielhauſes in Hamburg beſtellt worden. Wüſten
hagen kam von München nach Hamburg.

Walter v. Mo los Luſtſpiel „Till Lauſebums“ wird
zur Zeit durch die flandriſche Truppe „Het National
Vlaamſch Tooneel“ in ſämtlichen Städten Belgiens mit
großem Erfolg auſgeführt.

Die Comédie Frangaiſe wird zur Jahr
hundertfeier Goethes den Fauſt aufführen, das zweite
Pariſer Staatstheater, das Odéon, wird den „Elavigo“
neu inſzenieren.

Die Stadt Koburg konnte den Etat für die nächſte
Spielzeit des Koburger Landestheaters feſtlegen
und hewilligen, ſo daß ſchon die neuen Verträge ab
geſchloſſen werden können.

Jn Frankfurt a. M hat ſich die ehemalige
Schauſpielerin Joſephine Rottmann, wahr
ſcheinlich aus wirtſchaftllhen Sorgen mit Gas ver
giftet. Sie ſtammte aus Wien, kam vor 25 Jahren
an das Frankfurter Schauſpielhaus und hatte als
Hervine in der klaſſiſchen Tragödie große Erxſolge.

unſchweigiſche

re Hochſchulen hatte dem Ausſchuß eine Eingabe
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Vereinfachung

der preußiſchen Verwaltung
Oberpräſidenken, Regierungspräſidentken.

Die Arbeiten, die die Durchführung der den ver
ſchiedenen Miniſterien durch die neue preußiſche Not
verordnung gegebenen Ermächtigungen zur Verein
fachung der Verwaltung betreffen, ſind in vollem
Gange. Jhre Auswirkungen im einzelnen laſſen ſich
hoch nicht überſehen; es ſcheint aber, wie die
Deutſche Beamtenbund e Korreſpondenz
erfährt, bereits feſtzuſtehen, daß folgende Regierungs
präſidien von den zuſtändigen Oberpräſidenten über
Kommen werden.

Oberpräſident Siehr übernimmt auch das Re
gierungspräſidium in Königsberg (bisher Regie
rungspräſident von Barfeld).

Oberpräſident Dr. Falck in Magdeburg wird
gleichzeitig Regierungspräſident daſelbſt (bisher Re
gierungspräſident Weber)

Der Oberpräſident von Pommern, von Hal fern
leitet bereits die Geſchäfte der Regierung in Skettin.
Oberpräſident Lüdemann in Breslau über

nimmt das Regierungspräſidium vom bisherigen Re
gierungspräſidenten Hap p.

In Oberſchleſien iſt unter dem Präſidenten Luka
chek in Oppeln Oberpräſidium und Regierungspräſi
ium bereits zuſammengelegt

Oberpräſident Noske in Hannover übernimmt
vom Regierungspräſidenten von Felſen auch die
Regierung in Hannover.

Jn Münſter wird Oberpräſident Granowſki
die Regierung von Regierungspräſident Amelunxen
übernehmen und

in Kaſſel Oberpräſident Ha as das Regierungs
präſidium von Dr. Friedensburg.

Man wird damit rechnen müſſen, daß dieſe Um
gruppterung zweifellos im Rahmen eines
e e Revirements in der preußi-ch en Verwaltung erfolgen wird und daß
dabei möglicherweiſe auch in der vorſtehenden Liſte
noch Anderungen eintreten werden.

Der Ortsmittelpunkt.
Nicht der Marktplatz ſondern die „Grüne Linde

Die Neuordnung des überlandverkehrs mit Kraft
fahrzeugen hat auch die Feſtſetzung des Orts
mittelpunktes notwendig gemacht, der für die
Berechnung der 50Kilometer Grenze im überland
verkehr maßgebend iſt. Als Ortsmittelpunkt hat nun
mehr der Polizeipräſident in Weißenfels für

Merſeburg den Platz vor der „Grünen Linde“,
Weißenfels den Markt,
Zeitz den Roßmarkt

feſtgeſtellt.

Auch Oſtern verlängerte Sonntags
rückfahrkarten.

Wie Zu Weihnachten, beabſichtigt die Reichsbahn
erfreulicherweiſe auch für das Oſterfeſt, die Geltungs
datter der Sonntägsrückfahrkarten u verlängern.Allerdings bemerkt die Rei Svahngeſellſchaft in e
Bericht über die Beratungen des Verwaltungsrates,
daß die Ausgabe der verlängerten Sonntagsrückfahr
karten zwar den Verkehr erheblich belebt und
teilweiſe über die Vorjahrsziffern erhöht habe, daß
aber die Einnahmen wegen der verbilligten
Preiſe trotzdem hinter denen des Vorjahres zu
vrückgeblieben ſeien. Ein Beweis dafür, daß
die Reiſeluſt groß, die Koſten aber immer noch für
gewöhnlich zu hoch ſind.

Drei bis ſechsfache Bürgerſteuer?
Eine Folge der Finanznot der kleineren Städte

Aus dem dem Reichsſtädtebund vorliegenden Ma
kerial über die Erhebung der Bürgerſtener in
den mittleren und kleinen Städten imRechnungsjahr 1931 aus etwa 1000 Städten geht
hervor, daß 53 Städte mindeſtens die vierfäche
Bürgerſteuer erheben. Dabei iſt zu berückſichtigen
daß in zahlreichen Fällen nachträglich Erhöhungen
vorgenommen wurden, und daß die Erhebung der
dreifachen Bürgerſteuer in zahlreichen Gebieten nahe
zu die Regel bildet. Unter den 58 erwähnten
Städten befinden ſich 8 preußiſche, 12 ſächſiſche
31thüringiſche eine anhaltiſche und eine mecklenburg
ſtrelitzſche Stadt. 800 Prozent Zuſchlag zum
Landesſatz der Bürgerſteuer (alſo die vierfache
Bürgerſteuer) erheben 35 Städte und zwar 6 preu
ßiſche 12 ſächſiſche, 15 thüringiſche, eine anhaltiſche
und eine mecklenburgeſtrelißſche Stadt

Einen Zuſchlag von 350 v. H. (alſo die 4fache
Bürgerſteuer) erheben 3 thüringiſche Städte, einen Zu
ſchlag von 400 b. H (alſo die fünffache Bürgerſteuer)
erheben eine preußiſche und 12 thüringiſche Städte
einen Zuſchlag von 450 v. H. (alſo die 5fache Bürger
ſteuer) erhebt eine preußiſche Stadt, und einen Zuſchlag
von 500 v. H. (alſo die ſechs fach e Bürgerſteuer)
erheben 2 thüringiſche Städte. Beachtenswert iſt die
Tatſache, daß es ſich faſt ausſchließlich um Städte mit
weniger als 25 000 Einwohnern handelt, die von der
gemeindlichen Finanznot beſonders ſtark betroffen ſind.

„Speiſewagen“ in Eilzügen.
Der Früh -Eilzug Frankfurt Berlin führt ſeit

einigen Tagen als erſter auf den deutſchen Reichs
bahnen verſuchsweiſe einen Speiſewagen mit, aber
nicht einen der braunen, ſchönen Wagen, wie man ſie
bei DeZügen und Luxuszügen gewohnt iſt. Man
hat ſich die Sache weit einfacher gemacht. Jn dem
Packwagen hat man einen beſonderen Raum ge
ſchaffen in dem man kochen, braten und ſonſtwie
häuntieren kann. Auch eine Kühlvorrichtung und
andere Dinge ſind angebracht worden. Von hier
aus werden dann während der Fahrt die Reiſenden
in den Abteilen ſelbſt durch Kellner bedient. Die
Preiſe ſind im Verhältnis mäßig zu nennen

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 29. Januar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“.)
Bei dem heiteren und trockenen Wetter ſind die

Schneehöhen in den Gebirgen noch etwas zurück
gegangen. Günſtige Sportverhältniſſe beſtehen noch
in den hohen Lagen des ſchleſiſchen Berglandes und
den höchſten Lagen des Schwarzwaldes und in den
miktleren und hohen Lagen der Bayeriſchen Alpen.
Jm Harz, Rieſengebirge und Bahyeriſchen Alpen
ſind die Eisbahnen gut.

Selbsthilfe, das 7. Gebot
er Lancdwirtschaft

Retfioncefis erung des Genossenschaftswesens
Ein inſtruktiver Vortrag von Univ.- Prof. Dr. Grünfeld.

Jm Rahmen einer Veranſtaltung der Deut
ſchen Staatspartei ſprach Univerſitäts-
Profeſſor Dr. Grünſeld, Halle, über die Ratio-
naliſterung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens in Deutſchland. Der Redner gab in ſeinem
überaus feſſelnden Vortrage zunächſt einen Rück
blick auf den Werdegang des deutſchen Genoſſen
ſchaftsweſens Es iſt der liberale Gedanke
der Selbſthilfe, der ihm zugrunde liegt und
auf den der Vater des Genoſſenſchaſtsweſens Schulze
Delitzſch ſein Werk auſgebaut hat Daneben hat
ſich eine Reihe weiterer Perſönlichkeiten um das
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen vderdient ger
macht, ſo Raiffeiſen, Frhr von der Golb,
Frhr. von Schorlemer- Alſt u. a. Die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſeien als Uni
verſalgenoſſenſchaften anzuſprechen, d. h.
ſie ſind nicht ſpezialiſtert, ſondern vermitteln ſowohl
Einkauf und Verkauf, wie ſie zugleich dem Kredit
weſen dienen. Aber von Anfang an haben dieſe
Genoſſenſchaften als deutſche Eigentümlichkeit eine
gewiſſe Tendenz, ſich auf Staatshilfe zu verlaſſen,
an ſich. Und dieſe Neigung wurde durch die deutſche
Agraxpolitik der Vorkriegszeit unterſtützt Zoll
geſetzgebung, Kreditgewährung. Eine Abſahſchwierig
keit gab es daher für die deutſche Landwirtſchaft
nicht. So fehlte auch der Zwang zur Vereinheit-
lichung.
Anders der dän iſſche Typus der land wirtſchaft

lichen Genoſſenſchaften. Kreditgenoſſenſchaften gibt
es Faſt gar nicht, dagegen aber entſtand in einem
Augenblicke der Not (Sperrung der Schweineeinfuhr
nach Deutſchland) eine Abſaßgenoſſenſchaft,
die nur durch den hohen Bildungsſtand des däniſchen
Bauern im Nu geſchaffen werden konnte und die für
die däniſche Landwirtſchaft von außerordentlich
hoher Bedeutung geworden iſt. Die Leiſtungs
fähigkeit wurde ſowohl mengen- wie
qualitätsmäßig gehoben. Als Abſatzgebiet
für Dänemark ſind London und das übrige in
uſtrialiſterte England leicht erreichbar. Butter,

Eier, Speck und Milch kommen in beſtimmten
Normen auf den engliſchen Markt.

Worauf kommt es bei der Rationaliſierung an
Wir haben Uns in Deutſchland umgeſtellt, der Ge
ſchmack und die Konſumgewohnheiten ſind anders
geworden. Der Großhandel dominiert. An die
Stelle des direkten Einkaufs bei der Gemüſefrau
haben die Konſumvereine, die Warenhäuſer mit ihren
großen Lebensmittelabteilungen und die ſog. Ketten
geſchäfte (Firmen mit vielen Filialen die Verſorgung
übernommen. Ein paar Zahlen 4 Warenhäuſer
verteilten in einem Jahre 6 Millionen Pfund Mehl,
3 Warenhauskonzerne 2 Millionen Pfund Butter,

Werbung für die Bienenzucht.
Der Jmkerverein Merſeburg und Umgegend ver

anſtaltet am 10. Februar eine Werbelagung für
Bienenzucht im „Kaſind“. Der Vorſitzende des Bienen
wirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz Sachſen
Hauptlehrer i. R. Schmidt aus Rothenburg a. d S.
wird über die „Bedeutung der Bienenzucht für Obſt
bau und Landwirtſchaft“ ſprechen, während ſich der

e der Offentlichen e et Magdeürg, Dr. Dieſing, an Hand gut ichtbilder übedie e el etere wert a es
gebung unſerer Staädt, großes Intereſſe erwarten.

Gemeindeverſammlung
der Altenburg

Am Donnerstagabend fand im Alten Deſſauer“ dieGenerreerenunlan von St. Viti ſtatt.
Nach dem gemeinſamen Geſang von „Großer Gott,wir loben dich wies in ſeinen einleitenden Worten

Pfarrer Scheibe darauf hin, daß das Schickſal
unſeres Volkes und unſerer Kirche in Wechſelbeziehung
ſtehen und daß die Kirchengemeinde eine Daſe in der
Wüſte des Lebens der Gegenwart ſein müſſe. Sodann
gab er den

Tätigkeitsbericht des Gemeindekirchenrates.
Die wichtigſten Punkte hieraus mögen wiedergegebenwerden. Nach e Krankheit iſt im vergangenen
Jahre Pfarrer Kratzenſtein in den Ruheſtand ge
treten. Kurz vor Weihnachten hat ſich Pfarrer i. R.
Schmidt zu ſeelſorgeriſcher Arbeit für die Gemeinde
zur Verfügung geſtellt. An eine endgültige Beſetzung
der erledigten Pfarrſtelle kann wohl vorläufig nicht
gedacht werden. Kirchenſteuern werden von
Arbeitsloſen nicht erhoben ſofern dieſe
den erforderlichen Nachweis vorlegen. Dem Fried-
hof immer mehr gärlneriſchen Schmuck zu geben, iſt
die Gemeindeverſammlung beſtrebt geweſen. Bedauer
licherweiſe fehlt ein Gemeindehaus, und es
iſt wohl zur Zeit kaum an die Errichtung eines ſolchen
zit denken. Durch die Einführung der Ordnung des
kirchlichen Lebens“ wurde mancher Mißſtand beſeitigt.
Mik dem neuen Geſangbüch hat ſich die Ge
meinde im allgemeinen vertraut gemacht. Seine Sing
weiſen ſind ja eigentlich nicht neu, ſondern ſie gehen
zurück zu den alken lebendigen Wurzeln des evange
liſchen Kirchenliedes. Vor allem will das Geſangbuch
dazu beitragen, die Zerriſſenheit unſeres Kirchenlebens
zu beſeitigen. Die Manneraben de haben ſich
gut entwickelt;, die Schweſternſtation hat
ſich ſegensreich bewährt. Für den Kindergottes-
di ſenſt fanden ſich neue Helferinnen. In den Dienſt
der Erwerbsloſen ſtellten ſich Frauenhilfe und
Evangeliſcher Frauenbund.

Nunmehr ſprach Paſtor i. R. Schmidt über
Evangeliſches Glaubensleben in Oberſchleſien.

An die 30 Jahre hat er ſelbſt in dieſem ſo ſtark be
drohten Landesteil gewirkt, und konnte in ſpannender
Weiſe aus der Fülle reicher Erfahrung berichten.
Schon zu Beginn der Reformation, ſo führte er aus,
fand Luthers Lehre in Oberſchleſien Eingang; gibt es
doch heute noch polniſch redende evangeliſche Ge
meinden Eine Zunahme von Evangeliſchen brachte erſt
die Regierung Friedrichs des Großen. In dieſer Zeit
e eine lebhafte Jnduſtrie, die auch viele Arbeiter
lutheriſchen Glaubens anzog. In noch ſtärkerem Maße
war dies der Fall, als ſeit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts die Induſtrie in neuzeitlicher Weiſe be
trieben wurde. Und nun ſchildert der Redner, wie ſich
inmitten der katholiſchen Volksmaſſen ein vorbildliches
Gemeindeleben entwickelte, wie die Kirchen vergrößert
werden mußten, um die Beſucher alle aufnehmen zu
können, und wie Anſtalten der Jnneren Miſſion ge
r ne und ſich dabei in muſtergültiger Weiſe

er Opferſinn der Gemeinden zeigte
Jn der Ausſprache kündigte ein National

ſözialiſt an, daß ſich ſeine Partei an den Kirchenwahlen
ſehr rege beteiligten werde. Gewünſcht wurde neben
der Frauenhilfe eine Männerhilfe, für die ein

Mankann für die Veranſtaltung, beſonders in der Um

reiches Arbeitsfeld vorhanden ſei.

36 Millionen Pfund Fleiſch, 2 Warxenhauskonzerne
1024 Millionen Eier Die in der Zentraleinkaufs-
genoſſenſchaft zuſammengeſchloſſenen Konſumvereine
kauften für s Millionen Mitglieder!

Dazu kommt der Wandel im Geſchmack. Die
Anſprüche ſind gewachſen, man verlangt gute
Standard Ware Dieſer großen einheitlichen
Nachfrage iſt die jetzige deutſche landwirtſchaftliche
Abſahorganiſation nicht gewachſen.

Dagegen kommen dieſe Waren aus Dänemark,
Holland und Jtalien und neuerdings auch aus den
Vereinigten Staaten, Kanada und Auſtralien in
jedem gewünſchten Umfange

Die deutſchen Genoſſenſchaften haben aber dieſe
Seite bisher vernachläſſigt, und es wird noch vieler
Anſtrengungen bedürfen, bis wir eine ähnliche Stan
dardiſterung der Waren erreicht haben. Die deutſche
Agrarpolitik hat ſich hier ſehr zum Schaden aus
gewirkt.

Der Redner ſchilderte ſehr eingehend den Leidens
gang der Bemühungen um die Rativnaliſierung im
Gnoöſſenſchaftsweſen zum Beſten des deutſchen
Bauernſtandes

Die volks wirtſchaftliche Bedeutung
dieſer Rationaliſierung

beſteht darin, daß man ſich endlich vor einer großen
Aufgabe ſieht: Es muß etwas geſchehen um

der deutſchen Landwirtſchaft von innen heraus
zu helfen.

Hoffentlich kommt die Einſicht nicht zu ſpät. Die
Rationaliſterung wird von draußen erzwungen,
Funktioniert der Zuſammenſchluß der land wirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften, ſo haben wir vor uns ein
großes handwirtſchaftliches Abſatz
kartell, das den Pexſonalkredit, den Einkauf und
den Abſatz beherrſcht. und das letzten Endes die
Preiſe diktiert, mißglückt er, ſo muß der Staat auf
Koſten der Steuerzahler mit Hilfe von Zöllen regie
en. Beide Fälle bergen in ſich große Gefahren
Wieweit ſie durch den Freihandel vder einen ſtets
nur in beſchränktem Maße möglichen Zuſammen
ſchluß der Konſumenten gemildert werden können,
iſt nicht zu überſehen

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen bedauerte der
Redner, daß die Verbindung zwiſchen den Genoſſen
ſchaften, die einſt von liberalen Führern geſchaffen
wurden, und der Staatspartei geriſſen ſind. Aber
trotzdem müſſe die Frage, an der nicht nur die Land
wirtſchaft ſondern nicht minder der Mittelſtand und
die Arbeitnehmerſchaft intereſſiert iſt, wieder in
ſtärkerem Maße beachtet werden.

Dem Redner dankte ſtarker Beifall.

Hberammergau und ſeine Paſſions
ſpiele.

Nicht jedem iſt es vergönnt, die weltberühmte reli
giöſe Veranſtaltung der Paſſionsſpiele mit eigenen
Augen zu ſehen, die aller 10 Jahre in dem kleinen
Gebirgsdörfchen Oberammergau vorgeführt wird, und
deshalb hätte man erwarten können, daß der Beſuch
des Vortrags am Donnerstagabend im „Tivoli“ der
wenigſtens vermittels des bunken Lichtbildes mit jenen

Aufführungen,

anſcheinend auch nachträglich ſehr bunt kolorierte
Bilder, die natürlich auch alle Naächteile von ſolchen
aufweiſen müſſen.

Eingangs wurden die Zuſchauer durch Natur
aufnahmen mit der Gegend bekannt gemacht. in der
das religiöſe Drama vor ſich geht. Man ſah Garmiſſch
Partenkirchen, den Barockbau der Benedektinerabtei
Ettal, prunkvolle oberbayeriſche Schlöſſer, und wurde
dann langſam in den kleinen Ort ſelbſt geführt, der
durch die Paſſionsſpiele Weltberühmtheit erlangt hat,
wo die Spieler wohnen und frommer Glaube die
Faſſaden der Häuſer mit bibliſchen Bildern ge
ſchmückt hat.
Der Vortrag führte dann ein in die Geſchichte
jener Spiele, die in den Schreckniſſen des 30jährigen
Krieges einem Bittgelübde der damaligen Ober
ammergauer Bauern ihre Entſtehung verdanken,
und ſeitdem alle 10 Jahre zur Aufführung kommen.
Alle Teilnehmer ſind Laienſpieler, die künſtleriſche
Leitung hat aus den Darbietungen ein Meiſterwerk
gemacht, das von Tauſenden aus allen Ländern be
ſucht wird. Die Einkünfte aus den Spielen haben
es ermöglicht, eine große Feſtſpielhalle zu bauen,
die den harmoniſchen Rahmen für das Drama abgibt.
Nach dieſen vorbereitenden Bildern folgten nun die
Aufnahmen von Szenen aus dem Spiel ſelbſt, die
durch kurze Beſchreibungen erläutert wurden. Leider
blieb vieles infolge ſchnellen und gehackten Sprechens
des Vortragenden unberſtändlich, aus deſſen Munde
die Worte der Bibel faſt bagatelliſtert klangen, zumal
ſie nicht frei von Dialekt waren. Uber die Choral-
vorträge vermittels Grammophon während einzelner
Bilder kann man verſchiedener Menung ſein.

Was jedem Deutſchen
von der Reichsbahn gehört!

Jeder deutſche Bürger iſt, was die wenigſten wiſſen,
Miteigentümer der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft
denn das Reichsbahnvermögen befindet ſich im Eigen
tum des Deutſchen Reiches Da die Vermögensſumme
26 Milliarden RM. betragen ſoll, würde alſo jeder
der 60 Millionen deutſcher Skaatsbürger einen Reichs
bahnanteil von 433 RM. beſitzen. Natürlich kann
man ſich dieſe Summe nicht am nächſten Bank oder
Fährkarkenſchalter auszahlen laſſen, denn das Geld
liegt feſt oder rollt in Geſtalt von Lokomotiven und
Wagen durch Deutſchland

7,5. v. H. ſind Grundbeſitz, 25,8 v. H. Bahnkörper
und Zubehör, 22.7 v. H. Oberbau (Gleisanlagen),
13,5 v. H. Bahnhöfe, 2,5 v. H. Werkſtätten und 285
v. H. Fahrzeuge. In der vom Preſſedienſt der Reichs
bahn herausgegebenen Schrift „Täglich mal um den
Aquator“ iſt ausgerechnet, was praäktiſch jedem Deut
ſchen gehören würde, wenn man dieſe Vermögenswerte
aufteilen könnte: das halbe Tauſendſtel einer Loko
motive oder eine Kraft von 0,5 PS, der hundertſte
Teil eines Perſonen oder Güterwagens mit 200 Kilo
gramm Ladegewicht, zwei Eiſenbahnſchwellen, ein
Signalhebel, etwas mehr als 10 Meter Telegraphen-
oder Fernſprechkabel und 2 Meter Gleis

Sportgeräte in den neuen Eilzugwagen
Im allgemeinen iſt die Mitnahme von Sportgeräten

in die neuen vierachſigen Eilzugwagen der Reichsbahn
nicht geſtattet. Sti und Rodel müſſen im Pack
wagen untergebracht werden, der ſie gegen Löſung
einer Fahrradkarte mitnimmt, ſofern die Reiſeent

i wä er Spiemacht werden können, ſondern nachträglich geſtellte e 2

fernung 250 Kilometer nicht überſteigt. Die Gebühr
beträgt bis 30 Kilometer 30 Pf. bis 100 Kilometer
50 Pf., bis 150 Kilometer 80 Pf., bis 250 Kilometer
1,20 RM. Die Reichsbahndirektionen Karlsruhe und
Breslau alſo die Betreuer der wichtigſten Winterſport
gebiete des Schwarzwaldes und der ſchleſiſchen Gebirge,
haben jedoch für den Winter 1931/32 verſuchsweiſe die
Mitnahme von Winterſportgeräten in die modernen
Eilzugwagen 3. Klaſſe (nicht 2. Klaſſe) geſtattet.

Jn der Jahreshauptverſammlung
der Staatspartei

wies der 1. Vorſitzende Studienrat Dr. Koerlin,
nach einem kurzen Jahresrückblick auf die großen
Aufgaben des neuen Jahres hin Die für die Genſfer
Abrüſtungskonferenz in Berlin eingeleitete
Unterſchriften ſammlung für eine allgemeine
Abrüſtung aller Völker der Erde müſſe auch in der
Provinz durchgeführt werden. Es ſei erfreulich daß
dieſe Forderung nicht nur in Deutſchland ſondern
auch im Auslande und ſelbſt von den Linksparteien
in Frankreich erhoben würde. Eine Zweite große
Aufgabe bringe die Reichspräſidentenwahl.
Die Staatspartei bedauere das Scheitern der Re
gierungsaktion an dem Widerſtand Hitlers und Hugen
bergs gegen die Verlängerung der Amtsdauer des
Reichspräſidenten. Die Skaakspartei werde mit allem
Nachdruck für die Wiederwahl des hochverehrten
Reichspräſidenten von Hindenbürg eintreten. Ferner
ſtehen die Landtagswahl und im Herbſt vor
ausſichtlich Kommunalwahlen bevor.

Für die nächſte Zeit ſeien einige wichtige Vor
träge zu erwarten So ſpreche

Miniſter Dr. Schreiber am Sonnabend, dem
6. Februar, in Müllers Hotkel,

Juſtizrat Falk, Köln, am Sonntag dem 7. Febr.
in Leung und der frühere Landtagsabgeordnete
Nuſſchke am gleichen Tage in Bad Dürrenberg

Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebnis
Vorſitzender: Studiendirektor Dr. Koerlin;

2. Vorſitzender: Oberinſpektor Kühn Schriftführer:
Kaufmänniſcher Angeſtellter Beiſter, Schatzmeiſter:
Oberinſpektor Recht.

Für den am Sonntag in Halle ſtattfindenden
Bezirksparteitag würden zwei Delegiertke ge
wählt.

Den Schluß des anregend verlaufenen
bildeten Ausſprachen über politiſche Fragen

Beſchulungsgeld bei Auflöſung
von Zweraſchulen

Vom Verband der preußiſchen Landgemeinden,
Kreisabteilung Merſeburg, wird uns hinſichtlich der
Frage der Aufrechterhaltung des An-
Fpruchs der Schulverbände auf Beſchulungsgeld nach Auflöſung der in ihm
beſtehenden Zwergſchulen folgendes ge
ſchrieben:

„Als Auswirkung der ſtaatlichen Abbaumaßnahmen
ſind vielfach ſogenannte Zwergſchülen in Landgemeinden
dadurch praäktiſch aufgehoben. daß die einzige Schulſtelle
eingezogen und die Schulkinder als Gaſtſchulkinder der
Schule des benachbarten Schulverbandes zugewieſen
worden ſind.

Es beſtehen nun vielfach in der Praxis Zweifel

Abends

darüber, ob der Schulverband, deſſen Zwergſchule auf
gehoben iſt, nach wie vor Anſpruch auf das ſtaatliche
Beſchulungsgeld hat. Die auch bei den e
beſtehenden Zweifel ergeben ſich daraus, daß aus de
Wortlaut d 46. Abſatz 3 VBG. geſchloſſen werden

h D In D1

e Durch man die Rec t iFrage, ob ein Selverkend er keine eigene

ſchulpflichtigen Kinder gaſt
weiſe in einem anderen Schulverbande eingeſchult hat,
Anſpruch auf Beſchulungsgeld hat, bejaht.

In dieſem Erlaß iſt jedoch die Frage offen geblieben
ob ſolche Schulverbände ohne Schulſtelle Anſpruch auf
Beſchulungsgeld für 60 Kinder oder nur für die Zahl
der vorhandenen Kinder (Gaſtſchulkinder) haben.
Da, wie aus dem mitgeteilten Erlaß hervorgeht, die
Zahlung des Beſchulungsgeldes nicht von dem Beſtehen
einer Schulſtelle abhängig iſt. vertritt der Preußiſche
Landgemeindeverband die Anſicht daß für Schul
verbände ohne Schuülſtelle, die ihre Kinder gaſtweiſe
einem anderen Schulverband zugewieſen haben, An
ſpruch auf Beſchulungsgeld für 60 Kinder
beſteht.“

Dieſe Frage iſt beſonders hinſichtlich der Feſtſetzung
der Höhe des für die Gaſtſchulkinder zu zahlenden
Gaſtſchülgeldes von Bedeutung

Die Zwergſchylgemeinden können alſo guch nach
Auflöſung der Schule
1. Anſpruch auf ſtaakliches Beſchulungsgeld erheben und
2. die Bezahlung des Beſchulungsgeldes nicht nur für

die Zahl der vorhandenen Gaſtſchult Wr, ſondern
für 60 Kinder verlangen.

Geflügelagusſtellung in Leung.
Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, erfolgt morgen

die Eröffnung der 7. allgemeinen Geflügel-
ſchau in Leung im Gaſthaus zum „Heikeren
Blick“. Zirka 500 Tiere (Waſſergeflügel, Großhühner,
Zwerghühner und Tauben) faſt aller Raſſen von nah
und fern ſind bereits eingetroffen. Heute amtieren
die Preisrichter Staats Kammer Bundes
Leiſtungs und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
Auch die Geſchäftswelt von Leunag hat den rührigen
Geflügelzuchtverein Neu-Röſſen nach Kräften Unker
ſtützt. Die Schulen ſind zur Beſichtigung der Schau
eingeladen. Der Beſuch iſt beſtens zu empfehlen.

Gemeinde Leunga.

Gemeindeverkreterſitzung.

Leung. Am kommenden Montag findet wieder
um eine Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt die ſich
allerdings diesmal mit größeren Projekten nicht zu
befaſſen haben wird. Zunächſt werden zwei Schulfragen
beſchloſſen, und zwar die Anſtellung einer Gewerbe
lehrerin an der hauswirtſchaftlichen Berufsſchule und
die Beſetzung der 8. planmäßigen Lehrerſtelle an der
Ludwig Jahn Schule. Eine weitere Vorlage betrifft
den Erlaß einer Vergnügungsſteuerordnung. Schließ
lich werden noch einige Kommiſſionsſitze neu beſetzt
werden müſſen.

Tageskalender.
Freitag, 29 Januar.

„Sonne“: Wie Trader Horn Afrika entdeckte. Ver
kehrsverein und Verein für Heimatkunde: Haupt
verſammlung. „Lennateich“: Bockbierfeſt.

e T
Dieses Ja ſein Ratarrh

wenn Du ar
nimmst
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Die Karten lügen nicht!

F Holleben. Eine arme Familie beklagte vor
etlichen Tagen den Verluſt ihres Beſtandes an jungen
Hühnern, fünf an der Zahl. Alle Umſtände deuteten
auf Einbruchsdiebſtahl hin Die untröſtliche Frau begab
ſich ar h zu einer weiſen Frau die mit Hilfe
der Karten die Untat reſtlos aufklärte und zur Vor
ſicht warnte, denn die Spitzbuben würden in Kürze
noch einmal erſcheinen. Kaum war die Frau aber
wieder daheim angelangt als ein Landwirt aus der
Nachbarſchaft, der von dem angeblichen Diebſtahl ge
hört hatte auf einmal die vermißten Tiere herbei
brachte. Die jungen Hühner hatten ſich, als der
Landwirt mit Düngerfahren beſchäftigt war, auf den
fremder Hof begeben, dort tüchtig auf dem Dünger
el geſcharr und waren abends einſach mit dem
Geflügel des Landwirts in deſſen Hühnerſtall gegangen.

Fiſchzucht im Dorfteich.
Holleben. Der Dorfteich, der bis jetzt unbenutzt

dalag und lediglich den Gänſen und Enten s
Tummelplatz diente, iſt jetzt von einem Einwohner
gepachtet worden, um der Fiſchzucht nutzbar
gemacht zu werden. Bereits im verfloſſenen Jahre
hatte der Fiſchfreund verſuchsweiſe Schleien aus
geſetzt, die ſich zufriedenſtellend entwickelt haben.
Nunmehr wird der Pächter auch das Gewäſſer mit
Karpfen beſetzen.

Gründung einer „Scharnhorſt“ Orksgruppe.
S Holleben. Seitens des „Stahlhelm“ wurde hier

eine Ortsgruppe des „Scharnhorſt“ gegründet, die als
Zuſammenſchluß der Kinder der Stahlhelmmitglieder
gedacht iſt. Unter der Leitung des Jungſtahlhelmers
Beck fand am Sonntag erſtmalig eine Zuſammen
kunft ſtatt, an der ſich etwa 40 Knaben beteiligten

Prakliſche Winkerhilfe.
S Löpitz. Zu der Meldung über „Praktiſche Winter

hilfe“ in Löpitz wird uns mitgeteilt daß das Holz,
welches die Arbeitsloſen an beiden Ufern der Luppe
ſchlagen nicht von dem Rittergut, ſondern von der
Frau Amtsrat Ruſche, Halle, den Wohlahrtsempfängern geſchenkt wurde. Die Stifterin hat
allen Wohlfahrtsempfängern der Gemeinde Löpitz zu
Weihnachten ein wertvolles Geſchenk mit Lebensmiſtteln
gemacht.

Verbilligte Kohlen
S Wehlitz. Am Sonnabend wurden wieder Briketts

zu verbilligtem Preiſe an die Erwerbsloſen abgegeben.

Ernſt Sellmann f.
S Schkeuditz. Nach längerem Leiden verſchied im

Alter von 52 Jahren der Kürſchner Ernſt Sell
mann. Er gehörte der Sozialdemokratiſchen Partei
an und war als deren Vertreter vom Oktober 1919
bis zum September 1924 Magiſtratsaſſeſſor
in Schkeuditz. Wegen ſeiner Sachlichkeit war er in

reundeskreiſen beliebt und auch bei ſeinen politiſchen
egnern geachtet.

Hohes Alter
s Schkeuditz Heute kann der Rentner Hermann

Rudolph Leipziger Straße 26. ſeinen 80. Ge
burtstag feiern.

Kirchliche Winternothilfe.

g Schkeuditz Jn der letzten Woche wurden an Er
werbsloſe, Alke und Bedürftige 1208 Portionen Eſſen
verabreicht Die Zahl der Kinderſpeiſungen betrug 315.
Außerdem konnten auch Strümpfe und andere Ge
brauchsgegenſtände verteilt werden

Vor dem Lützener 300-Jahr-Jubiläum.
S Lützen. Die Vorbereitungen für die am 28. Mai

ſtattfindende Guſtav Adolf Gedächtniseier des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenaus-
chuſſes ſind in vollem Gange. Der Präſident des

Evangeliſchen Oberkirchenrates, D. Dr. Kapler,
weilt in dieſen Tagen in Lützen. Er ſtattete der
Guſtav-Adolf- Kapelle in der Kirche in Meuchen
einen Beſuch ab.

Kirchenmuſikaliſche Feierſtunde.

S Altſcherbitz. Vor einigen Tagen war der bekannte
Kirchenmuſiker Löffler aus Naumburg mit ſeinen
drei Töchtern wieder einmal in der Landesheilanſtalt,
um Kranken eine muſikaliſche Feierſtunde zu bereiten.
Jm Frauenpflegehauſe hatte ſich eine größere Zahl von
Patientinnen eingefunden und lauſchte mit großer Freude
den weichen Klängen der Blockflöten, die die Künſtler
hier zum e Male zu Gehör brachten, und den feinen
Geſängen, bei denen die ſeelenvolle Art des Vortrags
erhebend zum Ausdruck kam.

Hohes Alter.
S GHleſien. gar Henriette St o h e feiert Sonnabend
ihren 84 Geburtstag Der Jubilarin auch unſere
beſten Wünſche

Einbruch in ein Gaſthans.
S Gleſien. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde

ein Einbruch in das Gaſthaus „Zum alten Zieten“
verübt. Durch ein Fenſter drangen die Täter in die
Gaſträume ein und ſtahlen neben Schokolade, Zigarren
uſw. einen ziemlich ſchweren Geldautomaten ſowie die
Wechſelkaſſe. Der dem Wirt entſtandene Schaden be
läuft ſich nach ſeiner Schätzung auf etwa 50 RM. Jm
Automaten, der einem auswärtigen Beſitzer gehört.
haben ſich auch 20 bis 25 RM. befunden Alle polizei
lichen Ermittlungen ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben.

Vorbereitungen zum Lichtmeßfeſt.
i Spergan. Wie üblich, wird das Spergauer

Li bie am kommenden Dienstag begangen
werden. ormittags um 9 Uhr beginnt der be
rühmte hiſtoriſche Umzug. Nachmittags findet ein
Feſtball ſtatt.

106000 RM. Fehlhetrag in Mücheln
Kommuniſtiſcher Vorſtand.

S Mücheln. Die erſte Sang im neuen Jahr
verlief in größter Ruhe und Sachlichkeit. Jn knapp
einer Stunde war die umfangreiche Tagesordnung
erledigt. Nach Abgabe einer Erklärung n den
Vorſteher teilt Bürgermei Hei der Verſamm

gegenüberſtehen. Es iſt anzunehmen, daß die Stadt
mit einer Beihilfe von vielleicht 20 000 RM. zur Er
leichterung der Wohlfahrtslaſten rechnen kann. Der
hohe Fehlbetrag ergibt ſich durch die rapid ſteigenden
Fürſorgekoſten einerſeits und die immer mehr ſinkenden
Steuereinnahmen andererſeits. Beſonders bei der Ge
werbeertragſteuer ergeben ſich große Fehlbeträge bei
den Großſteuerzahlern an Gruben.

Bei der Wahl des Büros wurde der alte Vorſtand
mit den Stimmen der Kommuniſten und Sozialdemo
kraten bei Stimmenthaltung der Bürgerlichen wieder
ewählt. Das Präſidium ſetzt ſich wie folgt zufammen:

Hermann Henſchel (KPD.) Stadtverordnetenvorſteher,
Ehriſtian Bü ſche (KPD.) Stellvertreter Verwaltungs
oberſekretär G o y Schriftführer und Paul Hann ich
(KPD.) Schriftführer-Stellvertreter. Ebenſo bleibt die
bisherige Zuſammenſetzung in den ſtädtiſchen Ver
waltungsdeputationen beſtehen.

Aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds von
einem nicht zur n kommenden größeren
Siedlungsvorhaben im Unſtruttal ſteht dem Kreis noch
ein Betrag von 30 000 RM. zur Verfügung der mög
lichſt zur Errichtung von Kleinſiedlungen für Erwerbs
loſe verwendet werden ſoll. e en und Plantagen
deputation haben ſich bereits dahin zuſtimmend ge
äußert, daß auf dem Gelände am Sportplatz etwa
7 Morgen Land in der Weiſe für die Siedlüng bereit
eſtellt werden, daß das Bauland nicht bar bezahlt,
ondern die Stadt darauf die 1. Hypothek erhalten
oder durch Erbbaurecht ſich ſichern ſoll. Es ſollen
6 kleine Doppelwohnhäuſer zu je 2850 RM mit
12 Wohnungen im Selbſthilfebau errichtet werden.
Große Bedenken trug man wegen der Waſſerzufuhr,
doch wird ſich bei einigem guten Willen alles regeln
laſſen. Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen.
Ebenſo ſtimmte man der Abgabe einer Bauparzelle
an den Bauluſtigen Georg Dietz in der Nähe des
Sechsfamilienhauſes in Neubiendorf zu den üblichen
Bedingungen zu. Einſtimmig wurde ferner die Ge
nehmigung dazu gegeben, daß bei der Girozentrale in
Magdeburg zur Abdeckung eines am 1. Juli 1931 fällig
geweſenen Kredits von 35 000 RM. zum Bau der
neuen Volksſchule ein kurzfriſtiger Kredit von 35 000
Reichsmark zum jeweiligen Zinsſatz für kurzfriſtige
Kommunalkredite in Anſpruch genommen und die erſte
Tilgung von 3500 RM. in den Etat für 1932 bereits
eingeſeßt wird. Die Verſammlung nahm ſodann
Kenntnis von der kommiſſariſchen Beſtellung des
Bürgermeiſters und von der Feſtſtellung des Haus
haltsplans durch die gemäß S 17 desZuſtändigkeitsgeſetzes. Die Steuerzuſchläge ſind fol
gende: 200 Prozent zur ſtaatlich veranlagten Grund
vermögensſteüer, 400 Prozent zur Gewerbeſteuer vom
Erkrage, 800 Prozent zur Gewerbeſteuer vom Kapital,
20 Prozent Mehrzuſchlag zur Gewerbeſteuer für
Zweigſtellenbetriebe. Eine geſchloſſene Sitzung ſchloß
ſich an.

„HausFrauen.“
Mücheln. Jm „Schützenhauſe“ hielt der Landwirſſchaftiiche Hausfrauenverein für Mücheln und Um

gebung eine Verſammlung mit Lichtbildervortrag ab.
Die Vorſitzende Frau Schnicke, Schmirma, gedachte bei
der Begrüßung des jüngſt verſtorbenen Mitgliedes, Frau
Stadtgutsbeſißher Meinert. Am 16. März ſoll das

Erwerbsloſenſiedlung.

aus Kaſſel ſprach ſodann über die Berliner Bauaus
ſtellung, unterſtüßt von Lichtbildern. Die Vortragende
betonte die Wichtigkeit der Beteiligung der Frau am

Bereits in größeren Städten
m

örerinnen
Beifall.

Berufsberakung.

S Mücheln. Am 2. Februar hält die Berufs
beraterin aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprech
ſtunden von 15.30 bis 17 Uhr in der alten Schule
Kirchberg 14 ab, erteilt koſtenloſen Berufsrat und über
nimmt Vermittlung von Ausbildeſtellen. Schulzeugniſſe,
bemerkenswerte Arbeitsproben, von Schulentlaſſenen
auch Arbeitspapiere, ſind mitzubringen. Diesmal ſind
Frauenberufe an der Reihe Wiederkehr jeden erſten
Dienstag im Monat. Die Berufsberaterin iſt auch im
Arbeitsamt Halle ſelbſt erreichbar.

Der letzte Weg
Mücheln. Der verſtorbene Glaſermeiſter Friedrich

Schleg el wurde am Donnerstag zu Grabe getragen.
Der Verſtorbene war 65 Jahre alt, und hat von Jugend
an der Schützengilde angehört, ſeit vielen Jahren war
er Mitglied des Direktoriums. Erſt vor einigen Tagen
wurde er zum Ehrenmitglied der Gilde erklärt.

Vergeblicher Einbruch
Geuſa. Jn einer der letzten Nächte iſt in die

Windmühle eingebrochen worden. Da ſie jedoch
keine Vorräte barg, mußten die Diebe ohne Beute
wieder abziehen. Der Sachſchaden iſt nur gering. Die
Einbrecher ſind durch die Tür ins Jnnere gelangt,
dagegen hielt das Schloß der Kellertür den Einbruchs
verſuchen ſtand.

Nund um Querfurt.

Berufsbergkung.
O Huerfurk. Am 2. Februar hält der Berufsberater

aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprechſtunden von
16 bis 18 Uhr in der Nebenſtelle des Arbeitsamts,
Klippe 18, ab, erteilt Berufsrat und übernimmt Ver
mittlung von Ausbildeſtellen, alles koſtenlos Schul
zeugniſſe, bemerkenswerte Arbeitsproben, von Schul
entlaſſenen auch Arbeitspapiere, ſind mitzubringen.
Diesmal ſind Männerberufe an der Reihe Wieder
kehr jeden 1 Dienstag im Monat. Der Berufsberater
iſt auch im Arbeitsamt Halle ſelbſt erreichbar.

Vom Luiſenbund.
O Ouerfurt. Am Mittwochabend hielt die Orts

gruppe vom Bund Königin Luiſe“ im kleinen
Saale des Hotels „Schwarzer Bär“ ihre Jahres
hauptverſammlung unter gutem Zuſpruch der Mit
glieder ab. Die Vorſtandswahl erbrachte die
Wiederwahl der Geſamtortsgruppenführung. Als
Führerin wurde Fräulein Zander, Querfurt,
wiedergewählt. Die erſtatteten Jahrestäti keits
berichte gaben ein erfreuliches Bild von der rührigen
Tätigkeit der Ortsgruppe. Es erfolgte die Neuauf
nahme von einigen Kameraodinnen, die feierlich ver
pflichtet wurden

Aus dem Saalkreis.
Betrügereien.

2 Bruckdorf. Jn dem Geſchäft eines hieſigen
Fleiſchermeiſters erſchien eine elegant gekleidete Dame
Und gab an, von einer in der Burgſtraße wohnenden
Familie geſchickt worden zu ſein, für die ſie Fleiſch
waren im Betrage von etwa 3 RM abholen ſolle.
Ohne Bedenken wurde ihr die Ware verabfolgt. Erſt
am anderen Tage mußte der Fleiſchermeiſter feſtſtellen,
daß die Angaben alle erlogen waren und er mithin

1ojährige Beſtehen des Vereins gefeiert werden in einer Betrügerin zum Opfer gefallen war.

Form einer Goethefeier. Frau Elſe Pelz-Langenſcheid

Verbilligtes Brot

Döllnitz. An die hieſigen Erwerbsloſen und Be
dürftigen werden vom Gemeindevorſteher Brotkarten
zum Bezug von verbilligtem Brot bis auf weiteres
ausgegeben Lieferanten ſind die einheimiſchen Bäcker
meiſter.

Ohne Pfarrer
2 Döllnitz. Seit dem Fortgang des hieſigen Pfarrers

Zeller, der nach Bitterfeld verſetzt wurde, hat Pfarrer
v Mittelſtedt, Dieskau, vertretungsweiſe hier die
Amtsge ſt übernommen, und erfreute ſich bei e
Gemeindegliedern großer Beliebtheit. Aber auch er
muß nun ſcheiden, da er am 1. Februar eine andere

Pfarrſtelle, bei Wittenberg übernimmt. Der letzte
Gottesdienſt geſtaltete ſich durch die Abſchiedspredigt
des Scheidenden beſonders ergreifend. Unſere Ge
meinde iſt damit von neuem verwaiſt.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Keine Leihgebühr für Erwerbsloſe.

Schraplan. Der Magiſtrat gibt hekannt, daß die
ſtädtiſche Bücheret von Erwerbsloſen keine Leihgebühr
erhebt. Bei Entnahme von Büchern iſt die Stempel
karte vorzulegenn.

Konkursverfahren.
Naumburg. ber das Vermögen des Kaufmanns

Rich. Fröhlich, Inhabers der Firma „Topfmarkt
drogerie“, iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Bankdirektor a. D. Schuſter iſt zum Konkurs-
verwalter ernannt worden.

Gerichtsperſonalien.
Naumburg. Das Gerichtsreferendar Kunath

Erfürt, beſtand vor dem hieſigen Oberlandesgericht die
Aſſeſſorprüfung.

Mutter und Tochter gehen in den Tod.
Naumburg. Jm Hauſe Weingarken 3 hat

ſich nachts eine erſchütternde Tragödie abgeſpielt. Dort

wurden am Morgen die Witwe Emilie W. und ihre
in den vierziger Jahren ſtehende Tochter Lina erhängk
aufgefunden. Uber die Gründe zu dem verhängnis
vollen Schritt wurde noch nichts Sicheres bekannk.
Nahrungsſorgen können kaum milſpielen, da ſich die
Tochter hier in Stellung befand.

Auflöſung von Amksgerichten.
D. Naumburg. Auf Grund der letzten per e

Sparnotverordnung werden im Bezirk des Ober
ſandesgerichts Naumburg, wie verlautet fünf Amts
gerichte aufgehoben werden.

Einbahnſtraße.
Naumburg. Die Ecdkardtſtraße iſt als Ein

bahnſtraße“ erklärt worden und darf nur in der
gerer Flemminger Weg Pfortaſtraße befahren
werden.

Kein Brückengeld mehr.
Bad Köſen. Wie jetzt bekannt wird, darf vom

kommenden 1. Oktober an der hieſigen Saalebrücke
kein Brückengeld erhoben werden. Damit fällt
ein alter Zopf, der nicht zur Verkehrsverbeſſerung bei
trum Beute von der Wäſcheleine.

I Poſſenhain. Dem Landwirt B. wurde nachts
die geſamte zum Trocknen aufgehängte Wäſche von
der Leine geſtohlen. Das ganze Gehoöft iſt von einer
hohen Mauer ne aber die Diebe ſind über
geſtiegen, trotzdem die Hunde anſchlugen.

Kalte Schwemme
J Schönburg. Beim Umwenden auf der Straße

kam das Geſchirr des Landwirts E. Sch. dem ſteilen
Saaleufer zu nahe, der ſchwere Wagen rollte rückwärts

und zog die Pferde mit in das Waſſer. Schnell herbei
geruſene Leute zerſchnitten die Geſchirre, ſo daß die
Pferde, die aufeinandergeſtürzt waren, vor dem Tode
bewahrt bleiben konnten. t

RunStimmung. eO Freyburg. Bei der Schulſparkaſſe häufenſich de ne auf Rückzahlungen, der Vorſtand la
deshalb folgende Mahnung erlaſſen. Jn der letzten Zeit
hat ſich die Zahl der Anträge von Eltern auf vor
eitige Rückzahlung der Guthaben ihrer Kinder benen gemehrt. Gewiß iſt das eine Erſcheinung, die

eine beredte Sprache über die heutige Notzeit redet.

Naumburg unck Unstrutta
Jedoch darf hierbei nicht überſehen werden. daß auch
e e Anzahl von Anträgen auf übertriebene
Angſtlichkeit zurückzuführen iſt.
et dringend an das Herz gelegt, doch zu be
enken, daß ſie ſich ſelbſt am meiſten ſchädigen wenn

beantragen und dann bei u der Schulzeit das
Geld für die Einkleidung der Kinder fort iſt. Darum
weiſen wir an dieſer Stelle auf den guten Zweck
unſerer Schulſparkaſſe hin und erſüchen die Eltern die
kleinen Erſparniſſe ihrer Kinder nur als letzten Aus
weg bei allerdringendſter Not zu betrachten.

Erfolgreiches Konzert.
Laucha. Dem letzten Abonnementskonzert der

Kurkapelle unter Leitung des Muſikmeiſters Nitze warerſreultcherweiſe ein voller Erfolg beſchieden. Märſche

und perlende Melodien aus Opern und Operetten
wechſelten in bunter Reihe ab. Beſonders gefallen
konnte „Ein Tag in den Alpen“ von Ochs. Das bei

Ein anſchließender Ball hielt alle Teilnehmer noch
fröhliche Stunden beiſammen.

Doppelter Selbſtmord
Tragiſche Folgen einer

Liebe
des hieſigen Muſikdirektors Sperber, deſſen bereits
verheirateter Sohn ein Liebesperhältnis mit der gleich
falls verehelichten Tochter des Landwirks Jeppin in
Großmonra halte Der bekrogene Ehemann und der
Schwiegervater Zeppin ſtellten den Lehrer deswegen
zur Rede, wobei es zu Tällichkeiten kam Der alke
Landwirt Zeppin nahm ſich den Vorfall ſo zu Herzen

äbte. Als der Lehrer dieſe Nachricht erhielt, brach er
zuſammen und machte gleichfalls ſeinem Leben ein

Vom Turnverein.

Begrüßung, daß die Turnerinnen der Einladung nicht

e waren. Die im vergangenen Jahre ver
egen Erkrankung des Schriftführers Turnbruders

Rex mußte auf den Jahresbericht verzichtet werden.
Den Kaſſenbericht gab Turnbruder Günther Jhm
wurde Entkaſtung erteilt. Nach 25ſähriger Mitglied
ſchaft wurden die Tbr. Bretnütz und Stahr zu Ehren
milgliedern ernannt. Mit Glückwünſchen an die Sieger
verteilte der Vorſitzende dann die Siegerurkunden vom
20. Bezirksturnſeſt in Ederslehen. Nach dem Bericht
über den Bezirksturntag in Artern wurden in den
Vorſtand gewählt 1. Vorſ. Koch, 2. Vorſ. Wolligandt,
Männerturnwart. Fulſche, Frauenturnwartz. „Scholke
mann Schriſtführer- Flade, Gerätewart. Kaulw
Bücherwart: Bößiger jun., Beiſitzer Pabſt und

ranke. Die Monaktsbeiträge wurden der Notzeit ent

wird der Vorſtand demnächſt Vorſchläge unterbreiten.
Vereinslokal wird von jetzt ab das Schützenhaus. Mit
einem Lied wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Weißenfels und Umgebung
308 000 Reichsmark

werden durch Gehaltskürzungen geſpark.

A Weißenfels. Die durch die Notverordnungen
vorgeſchriebener Gehaltskürzungen der ſtädtiſchen Be
amten und Angeſtellten einſchließlich der e der
ſtädtiſchen Schulen bringen der Stadt Weißenfels eine
jährliche Erſparnis von 308 000 RM. Es würde auch
gemäß den erlaſſenen Vorſchriften eine e ung
der Gehälter der ſtädtiſchen Angeſtellten und Beamten
mit denen der preußiſchen bzw Reichsbeamten vor
enommen, ſo daß nunmehr nicht mehr ſo kraſſeUnterſchiete in der Beſoldung beſtehen. Die Kürzung

der Beamtengehälter beträgt monatl. bei einem Unter
beamten b RM bei einem Sekretär 74 RM., bei
einem Oberſekretär 109 RM., bei einem Bürovorſteher
132 RM. Bei einigen Stellen des gehobenen mittleren
Dienſtes ſogar bis zu 183 RM. bei einem Berufs
ſchullehrer 135 RM und bei einem Studienrat 176
Reichsmark monatlich.

Um 400 Einwohner zugenomm
A Weißenfels. Jm Jahre 1931 hat ſich die Ein

wohnerzahl unſerer Stadt um rund 400 vermehrt.
Während am 31. Dezember 1930 40 109 Einwohner
eßählt wurden, waren es am 31. Dezember 193140 Einwohner

Nicht einmal Bäume ſind ſicher.
A Weißenfels. Jn der Zeit vom 28. bis

27. Januar ſind von einem Gartengelände in der
Naumburger Straße, an der ſogenannten „Winter-
leite“, zwei Eichenbäume abgeſägt und geſtohlen wor
den. Bereits in den erſten Tagen dieſes Monats
wurden an derſelben Stelle gleichfalls zwei Eichen
bäume geſtohlen.

Von der Stange „gekauft“.
A Weißenfels. Aus einer verſchloſſenen Woh

nung im Hauſe Marienſtraße 15 wurde am
Donnerstag ein neuer grauer Jackettanzug geſtohlen.
Der Täter kann nur mit einem Nachſchlüſſel in die
Wohnung gelangt ſein. Sachdienliche Angaben er
hittet die Kriminalpolizei beim Polizeipräſidum,

Zimmer 112 a. 4Stadtrandſiedlung in Welßenfels.
A Weißenfels. Der vom Magiſtrat den Stadt

verordneten e Plan über die vorſtädtiſche
Kleinſtedlung umfaßt 40 einfache Siedlungen hinter
dem Friedhof, die Kurzarbeitern oder Erwerbsloſen
zur Erleichterung der Lebenshaltung dienen ſollen.

Vom Alpenverein.

Weißenfels. Die Sektion Weißenfels des
DeuſſchOſterreichiſchen Alpenvereins hielt ihre Jahres
hauptverſammlung in Schumanns Garten ab. Nach
der Begrüßung durch den 1 Vorſitzenden, Dr. Kroeber,
gab Buchhändler Urlaub einen Tätigkeitsbericht über
das 8. Geſchäftsjahr. Lehrer Freyer erſtattete den
Kaſſenbericht. Der Haushaltsplan für 1932 wurde
ebenſo wie dex Bericht genehmigt und dem Geſamtvor
ſtande Entlaſtung erteilt. Der ſatzungsgemäß zurück

htretende bewährte alte Vorſtand wurde einſtimmig
wiedergewählt. Lehrer Stolper r dann einen Licht
bildervortrag des Landesverkehrsamtes Klagenfurth
über „Kärnken und ſeine Berge“, der viel Beifall

Ein Hundertjähriger wird gefällt
Hohenmölſen. Der jedem Einwohner bekannte

Akazienbaum an der a wird in dieſen
Tagen „aus den Wurzeln gehoben“. Wie verlautet,
ſoll der Rieſe ungefähr 1880 von einem gewiſſen
Schmiedemeiſter Spillert zur Erinnerung an ein be
deutungsvolles Ereignis gepflanzt worden ſein. Um
beim Fällen an dem elektriſchen Draht des Ortsnetzeskeinen Schaden zu verurſachen, wurde die ſuche

Feuerwehr als Mädchen für alles“ herangezogen, die
dem Rieſen die Krone abſägte. Hierbei bewährte ſich
die neue fahrbare Feuerwehrleiter ſehr gut.

Jahreshauptverſammlung des Haus und Grund
beſitzervereins.

A Hohenmölſen. In der Hauptverſamml desHaus du W beeren e zunächſt der Vor
Kaufmann Heſſelbarth, einen Jahres

ericht. Sodann wurden die Rechnungen geprüft und
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Der Vorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt. Die Ausführungen über die
Miet und Zinsſenkung wurden eingehend beſprochen
und einige Anfragen der anweſenden Mitglieder be

ſammenſein veranſtaltet werden.

Sie ſäen nicht, aber ernten immer!
Je Allgemein hört man von hieſigen Land

wirken die Klage vom Siehlen der Futterrunkeln aus
den in freier Flur liegenden Mieten. Jn den letzten
Wochen wurden einem Landwirt abermals einige
eeren entwendet Als unverantwortlich iſt ins
eſondere die Gleichgültigkeit der Diebe hervorzuheben,

daß nicht nur die Futterrunkeln geſtohlen werden,
ſondern auch die aufgebrochenen Mieten nicht wieder
ein werden und dadurch den Eigentümern bei
Nachtfröſten ein erheblicher Teil erfriert. Bei den
jetzigen Tagespreiſen von 50 bis 65 Pfennig frei Haus
der Zentner könnte ſich gewiß jeder dieſer
Hamſterer ſeinen Bedarf auf reellem Wege decken, ohne
ein bedeutendes Defizit an der Wirtſchaftskaſſe zu
ſpüren

Zeichen der Zeit.

Schlickum Werke am Bahnhof Oberwerſchen wurde kürz
lich verſteigert. Auf das Grundſtück, das einen Wehr
beiſtragswert von 23 000 RM hatte und mit 88 000 RM.
gegen Feuer verſichert iſt, würde ein Höchſt gebot von
nur 9000 RM. abgegeben. Die Schlickum- Werke haben
ſich den Zuſchlag vorbehalten.

Vom Kicchenrat.
A. Unterwerſchen. Die kirchlichen Körperſchaften

wähſfen an Stelle des verſtorbenen Kirchenratsmit
glieds Edwin Ernert den Gutsbeſitzer Karl Snecher
äus Unterwerſchen in den Gemeindekirchenrat.

Es ſei den Eltern

ſie ohne triſtigen Grund eine vorzeitige Rückzahlung

fallsfreudige Publikum erzwang ſich mehrere Zugaben.

unerlaubken
O Wiehe Tiefe Trauer kam über die Familie

daß er anſchließend Selbſtmord durch Erſchiefen ver

Ende.

Rebra. Bei der Generalverſammlung des
Turnvereins Nebra bedauerte der Vorſitzende bei der

torbenen Mitglieder ehrte man in der üblichen Weiſe

prechend neu feſtgeſetzt. e den Jahresarbeitsplan

and.

antwortet. In nächſter Zeit ſoll ein gemütliches Zu

Oberwerſchen. Das Verwaltungsgebäude der
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Aus cem Gerichtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Der Fleiſcher Otto Sp. aus Merſ e burg ſtand
unter der Anklage, am 11 November 1931 eine
fremde bewegliche Sache, nämlich eine dem Hans
Längericht gehörige Akkenmappe, dem Eigentümer in
rechtswidriger Zueignungsabſicht weg genommen zu
haben und zwar unker den Vorausſehungen des ſtraf
ſchärfenden Rückfalles Die Verhandlung wurde zwecks
Vorladung weiterer Zeugen vertagt.

Der Gärtner Hans F. in Berlin Charlottenburg
war beſchuldigt, am 9. November 1930 in Dürren
berg durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen das
Vermögen des Drogiſten Reinhold Motheo um den
Wert eines AgfaApparates geſchädigt zu haben Auch
dieſe Sache mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme
vertagt werden.

Der Kraftwagenführer Arno W. in Merſeburg
ſtand unter der Anklage am 11. November 1931 in
Merſeburg ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung
gehöriger Vorſicht geführt und die für ſolche rzeuge gegebenen polizeilichen Vorſchriften nicht be
achtet zu haben. Das Gericht a Wiedervorlage
der Akten an die Staatsanwaltſchaft zwecks Nach
prüfung, ob Einſtellung des Verfahrens möglich iſt.

Die Ehefrau Marie R in Merſeburg war be
ſchuldigt, am 24 November 1931 in Merſeburg
fremde bewegliche Sachen, nämlich 6 Baskenmützen,
1 Kinderkleid ſowie einen Kinderpullover, der Firma
Brandt KG. gehörig, dem Eigentümer in rechts
widriger Zueignungsaäbſicht weggenommen zu haben.
Jhre Strafe wurde auf 15 RM feſtgeſetzt an Stelle
an ſich verwirkter e e von 5 Tagen.

Der Glaſer Ludwig M. in Kötzſchen war an
eklagt, im Jahre 1981 in Kötzſchen durch mehrereſelbſtändige Handlungen die Ehefrau Hillert mittels

einer Schippe körperlich mißhandelt, am 1. Oktober
1931 widerrechtlich in die Wohnung des Paul Hillert
eingedrungen, vorſätzlich und rechtswidrig den Kaffee
und das Eſſen der Familie Hillert durch Beſchmutzung
mit Ruß und Kalk beſchädigt und die Eheleute Hillert
beleidigtk zu haben. Das Gericht erkannte auf eine
e von 30 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis

Der Diſchler Paul Sch., der Schäfer Ernſt G. und
der Friſeur Erich R., ſämtlich aus Frankleben,
ſtanden unter der Anklage, am 2. November 1931 in
Reipiſch gemeinſchaftlich fremde bewegliche Sachen,
nämlich 6,45 holländiſche Gulden (beſtehend aus ein
zelnen Geldſtücken) und eine Geldbörſe mit 55 Pf.
Inhalt der Annelieſe Blume aus Frankleben gehörig
der Eigentümerin in rechtswidriger be ren weg

nommen zu haben, indem ſie ſie bei der Kirmes
eier in Reipiſch der Blume, während dieſe tanzte,

aus der Handtaſche entwendeten. R. wurde mangels
Beweiſes freigeſprochen, dagegen verurteilt Sch. zu
21 RM. an Stelle von einer Woche Gefängnis, G. zu
12 RM. an Stelle von 4 Tagen Gefängnis

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche
Strafbefehle hakten erhoben die Angeſtellten Robert T.
und Otto E. in Leuna, die beſchuldigt waren, am
14 November 1931 in Leung den Michael Wildmann
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar
gemeinſchaftlich. Beide wurden beſtraft mit je 3 RM.
evtl. 1 Tag Gefängnis.

Schöffengericht Weißenfels.
Eingeſtelltes Verfahren.

Der Kaufmann K. H. aus Hohenmölſen
ſollte in Jaucha und anderen Orten des Kreiſes

denen er Beſtrahlungsapparate vorführte. Nach
kürzer Beweisaufnahme brach die Anklage aber
völlig zuſammen und das Verfahren wurde auf
Grund des S 153 SteB. auf Koſten der Staats
kaſſe eingeſtellt.

Eine unglückliche Ehe führt zu ſittlichen Verfehlungen.

Der Maler H. R. aus Steigra war des Ver
gehens gegen S 176 StGB. Ziffer 3, in 8 Fällen
angeklagt. Er hatte ſich in den Jahren 1928 und
1929 in Steigra und Tagewerben an nicht weniger
als 8 Schulmädchen in unſittlicher Weiſe bergangen.
Der Angeklagte, der ſeit dem 10. Oktober I1981 in
Unterſuchungshaft ſitzt, war geſtändig und völlig zu

Räuberprimaner
auf der Anklagebank

Erweitertes Schöffengericht Naumburg.
Zwei Tage vor Weihnachten vorigen Jahres iſt, wie

wir ſeinerzeit mitteilten, hier der Studienaſſeſſor
Stephan von zwei Männern mit geſchwärzten Geſichtern
mit einer Aktenmappe mit ſchweren Büchern zu Boden
geſchlagen worden Als er am Boden lag und Hilfe rief,
hielt ihm einer den Mund zu, um ihn am Schreien zu
hindern und würgte ihn am Halſe. Er fühlte, wie einer
der beiden unter den Überrock nach ſeiner Bruſttaſche
griff, dann waren die Angreifer verſchwunden. Einige
Zeit ſpäter bemerkte ein Bahnbeamter im Warteſaale,
daß ein junger Mann ſchwarze Stellen im Geſicht hatte,
was zur Verhaftung der Oberprimaner Harold
Götting und Hans Jürgen Lehmann, beide hier
in beſſeren Schülerpenſionen untergebracht, geführt hat.
Unter dem Drucke des Geſtändniſſes von Lehmann hat
dann auch Götting

eine Reihe von Einbrüchen
zugeben müſſen, die jetzt mit zur Anklage ſtanden.

Götting, 1911 geboren, iſt der Sohn eines
penſtonierken Seeoffiziers. Er lebte längere Zeit in
der Schweiz, wo der Sohn zuerſt in Bern zur Schule
ging, dann zog er nach Jena Der Sohn, ein Tunicht
gut von Jugend auf, iſt wegen Unbotmäßigkeit und
Dummheiten von den höheren Schulen in Jena, Rudol
ſtadt, Roßleben und Lübeck relegiert worden. Er hat
ſich auch längere Zeit auf der Landſtraße in Bayern
umhergetrieben. Der Vater hatte ſich aber dann wieder
mit ihm ausgeſöhnt und ihn nach Naumburg auf das
Realghmnaſtum (unter Verſchweigens, wes Geiſtes Kind
der Sohn war) und in eine der ſtrengſten Penſionen
untergebracht

Lehmaänn, der Sohn eines Berginſpektors in Bad
Raſtenberg, hat mit ſeinen Eltern und ſeinem Bruder
im beſten Einvernehmen gelebt und gibt an, von
Götting verführt worden zu ſein, als er ſeine Brief
markenſammlung verkaufen wollte, um Rechnungen für
ein Motorrad zu bezahlen. Seit dem 2. Oktober ſind
dann Einbrüche ausgeführt worden. Als fleißige Kino
beſucher hatten ſie es auf die Einnahmen des Lichtſpiel
hauſes „Reichskrone“ abgeſehen. Nach der Vorſtellung
verſteckten ſie ſich, bis die Kaſſiererin weggegangen war,
ſtiegen durch das Schalterfenſter ein und exbeuteten
220 M. Am 4. November warteten ſie, bis der Ge
ſchäftsführer fortging. G. machte einen Wachsabdruck
von dem Geſchäftszimmerſchloß, nach dem er einen

Weißenfels eine Anzahl Landwirte betrogen haben,

Eine Karke verwandeln, die ein anderer in der
Hand hat.

Man zieht die vorletzte Karte des Spiels ein
weni und verdeckt ſie mit den Fingern
der linken Hand, während man die unterſte Karte
des Spiels vorzeigt. Iſt dieſe gemerkt, ſo ſenkt
man das Spiel um die unterſte Karte ziehen zulaſſen, zieht dieſe jedoch etwas Zurück, wahren die

vorletzte vorgeſchöben bleibt, wodurch es ſehr
natürlich wird, daß der andere diefe vorgeſchobene
Karte ergreift und zieht. Nun erſucht man ihn,
dieſe Karte feſt in der Hand zu behalten und ſie
mit beiden Händen Zuzudecken, worauf man einigeScherze macht und len den anderen fragt,
ob er überzeugt ſei, daß er noch immer jene von
i geſehene Karte in der Hand habe. Ohne

weifel wird er die Frage bejahen. Nun bittet
man ihn, nachzuſehen, und zu ſeiner Verwunde
rung wird er eine andere Karte erblicken, von der
man ihn glauben macht, ſie ſei in ſeiner Hand
verwandelt worden.

Waagrecht Senkrecht.
ſteht in der Stube,
geheimes Gericht,
arabiſcher Titel,
Pelztier.

Hamſter Burgverlies Altertum Ton
waren Nanette.

Aus vbigen Wörtern ſind mehrere Buchſtaben
zu ſtreichen. Die geſtrichenen Buchſtaben neben
einander geleſen, ergeben eine deutſche Stadt und

Aluminiumſchlüſſel anfertigte.

ſammengebrkochen. Er erklärt, daß er von ſeiner
Frau betrogen und verlaſſen wurde, ſo daß ſich das
ganze Dorf über ihn luſtig machte Um ſeine Frau
wieder zu verſöhnen, habe er ihr ſogar ſein Haus
grundſtück überſchreiben laſſen, doch habe dieſe das
Haus ſpäter verkauft und ſei mit ihrem Liebhaber
abgerückt. Aus Verzweiflung ſei er dann auf Ab
wege geraten. Da Zweifel an der Zürechnungs-
fähigkeit des ſchon einmal in einer Heilanſtalt
untergebrachten Angeklagten auftauchten, wurde An
ſtaltsärzt Dr. Loofs, Halle, als Sachverſtändiger
vernommen. Nach deſſen Beobachtungen iſt der An
geklagte geiſtig minderwertig, doch für ſeine Straf
taten verantwortlich zu machen. Das Gericht
billigte dem durch Schickſalsſchläge auf Abwege ge
ratenen Menſchen mildernde Umſtände zu und er
kannte unter Freiſprechung in einem Falle auf eine
Geſamtſtrafe von einem Jahr Gefängnis unter An

hrechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft.

Am 6. Dezember, einen Revolver in der Taſche,
ging Lehmann wieder in die „Reichskrone“ und ließ
ſich nach der Vorſtellung einſchließen. Als Kaſſiererin
und Geſchäftsführer fort waren, ließ er auch Götting
durch den Notausgang ein. Sie fanden aber kein Geld
und beſchloſſen, aus der Wohnung des Geſchäftsführers
die Geldſchrankſchlüſſel zu ſtehlen. Da der Geſchäfts
führer aber nach Hauſe kam, verfielen ſie auf eine Liſt
Sie klingelten, gaben ſich als Kriminalbeamte aus und
behaupteten, ſte hätten Licht in der „Reichskrone“ be
merkt, es müßten Einbrecher dort ſein. Der Geſchäfts
führer glaubte es nicht, ging aber mit. Dem Sohn des
Hauswirts kam die Sache verdächtig vor, nur dadurch,
daß er folgte, wurde vereitelt, daß die Angeklagten die
Geldſchrankſchlüſſel erhielten.

Am 7. Dezember ſind die beiden Früchtchen dann
per Rad nach Billroda gefahren, wo mit Diebeshand
werkszeug die Tür zum Bahnhof ausgehoben, aber kein
Geld gefünden wurde. Jm Gaſthaus Kahlwinkel ſtiegen
ſie durch ein Fenſter ein, erbeuteten aber nur Zigarren
Dann haben ſie in der Köſener, der Pforta, Camburger
und Eckartſtraße Einbrüche verübt, wo ihnen nur eine
Flaſche Rum und eine Flaſche Wein in die Hände
gefallen ſind. Mit leeren Händen mußten ſie auch bei
einem Einbruch in die Schwanenlichtſpiele abziehen

Über die Erfolgloſigkeit verärgert, beſchloſſen ſie einen

Raubüberfall auf den erſten beſten Paſſanten,
bei dem Geld zu vermuten ſei. Lehmann hatte dazu
ſchwarze Schminke beſorgt und trug auch immer die
Piſtole bei ſich.

Eine Beobachtung auf Göttings Geiſteszuſtand hatergeben, daß G. für ſeine Taten voll verantwortlich iſt

und S 51 auf keinen Fall zur Anwendung kommen kann.
Erſter Staatsanwalt Gorko als Vertreter der An

klage konnte mildernde Umſtände nur in der Jugend
der Angeklagten und ihrem Geſtändnis finden. Alle
Daten ſeien eigentlich mit Zuchthaus zu beſtrafen

Das Urteil
lautete wegen verſuchten Raubes in einem Falle,
räuberiſcher Erpreſſung in einem Falle, vollendeten und
verſuchten Diebſtählen in fortgeſetzter Handlung gemäß

Antrag des Staatsanwalts für Götting auf 3 Jahre,
für Lehmann auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis. Jedem

Widerſtand gegen die Staatsgewalt.
Schöffengericht Naumburg.

Jn einer Anklage wegen Aufruhrs wurde der Ge
ſchirrführersehefrau Hilda St. in Barnſtedt vor
geworfen, ber Abholung eines gepfändeken Schweines
dem Gerichtsvollzieher und 2 Landjaägern Widerſtand
eleiſtet, ſie beſchimpft und tätlich angegriffen zu
aben. Andere Perſonen wollten nicht dulden, daß

den armen Leuten das Schwein weggenommen wüurde,
was einen Auflauf verurſacht hatte, ſo daß die Be
amten erſt ſpäter als niemand mehr zu Hauſe war,
ihren Auftrag erledigen konnten. Da Frau St. nicht
zu widerlegen war daß ſte den Gerichtsvollzieher nicht

kannt hat, kam ſie mit 2 Wochen Gefängnis davon.
er Melker Kurt F. wurde wegen öffentlicher Be

leidigung des Oberſekretärs Nebelung in Querfurt zu
1 Woche Gefängnis verurteilt. N. wurde die Befugnis
zugeſprochen, das Urteil zu veröffentlichen

Wie wird das Wetter
Die Witterung war während der ganzen Woche in

folge der Beinfluſſung eines kräftigen Hochs beſtändig.
Häufig trat Nebel auf, die Temperaturen erreichten in
den letzten Tagen im allgemeinen eine Höhe von einigen
Grad über Null, während es bei Beginn der Woche bis
zu 10 und II Grad Wärme kam. Vereinzelt ſind
ſchwache Niederſchläge aufgetreten. Am 24. herrſchte
über Mitteldeutſchland ein ganz beſonders hoher Druck
denn man maß im Kern des Hochs, der in der Nähe
von Berlin lag, etwa 784 Millimeter. Die Wetter
lage wird ſich einſtweilen kaum verändern,
und es iſt auf eine Fortdauer des ruhigen,
trockenen Wetters zu rechnen. Auch dürften ſich
die Temperaturen nicht ändern. Kälte iſt nicht zu

erwarten Dr. VVorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Am Donnerstag war es anfangs neblig. Der Nebel
verſchwand jedoch ſchon in den Vormittagsſtunden; am
Nachmittag war es vollſtändig heiter und die Tempe-
ratur ſtieg an einzelnen Orten bis auf 8 Grad Wärme
An den Stellen jedoch, wo ſich der Nebel auch über
Mittag hinaus hielt, blieb das Thermometer den ganzen
Tag ünker dem Gefrierpunkt. In der freien Atmo-
ſphäre war es wieder ungewöhnlich warm. Auf dem
Brocken konnten im Schatten le Grad abgeleſen
werden. Ungewöhnliche Temperaturverhältniſſe herrſchten.
im Alpengebiet, wo München 3 Grad, die Zugſpihe

2 Grad hatten. Der Kern des Hochs liegt an der
Donau und verlagert ſich weiter ſüdwärts. Die maritime
Luft kann infolgedeſſen in Mitteldeutſchland eindringen
Sie bringt uns in der Ebene weiteren Temperatur
anſtieg, aber auch wieder Bewölkung.

Ausſichten Vielfach heiter, verbreiteter Morgen
nebel, etwas milder als bisher. Jm Harz noch warm.
Zum Wochenende Eintrübung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

e
der Angeklagten wurde 1 Monat als verbüßt angerechnet.

Auflöſung des Silbenratſels
Gelee, Eiche, Bonifatius, Erwin, Nonne, Jſere,

Satan, Tulße, Saturn, Aachen,
Dreſſur, Ekel, Sachſen, Ruine, Epinal,
Chriſtus, Eros, Niägara Geben iſt Sache
des Reichen.

Chriſtine, Elle,
Jndus,

Richtige Löſungen
ſandten ein Friedel Müller, Kurt Böhme, Karl
Gellert,
„Der ſchlaue
Se et RuthBeute

eini Reimann, Der kleine Michel“ und
Juchs“, Alu, Hannchen Jftiger,

und Alfred Wittig, Erli
(Röſſen), „Karl der Große“, Lori Dietrich

Heinz Müller I.

la aWer Geſchichten u. a. einſchickt, eibe rechtdeutlich, ſo daß wir ſie cuttan e e
mal haben wir nur geraten
Geſchichten das Manuſkript nur
ſchreiben.

Gertraude Sanitz danke ich für das Briefchen
und die Zeichnung. Da
freut mich.
beſtelle ſie auch an „Wölfchen“ und an Lotte.

Jlſe Hänſch (Leuna)
arbeiterin.
h

tabenrätſel. leißig geweſenen Lenae eret beide Grüße gewidmet.
Werner Händler (Reipiſch), Erli Beutel (Röſſen)

n e Müller danke ich tauſendmal für die
riefe.

Bücher“ ſehr gut kenne und gern leſe

eln können. Man
Und bei langen

einſeitig be

t Dir das Buch gefällt,Viele Grüße, auch von TT., und

iſt unſere neueſte MitWir hoffen, bald etwas von ihr zu
Dasſelbe gitt auch von unſerer früher ſo

Patenge. Beiden ſeien

Erli ſei verſichert, daß ich die „Röſel

Vorſtadt. Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.
W

Komm alle In Lichtsplelhaus, Sonne

d

ch lade Euch ein!

noch die Lieblinge der Jugend Flock und

am Mittwoch, dem 3., und Donnerstag, dem
4. Februar, 15 Uhr: 2 bunte Kinder ung
Familien-Nachmittage. Der erste
Märchen-Tonfilm

Aschenbrödel
Wird vorgeführt. Außerdem werden Euch

Flickie und Micky, gezeigt.

Eintrittspreise: 80 Pf., 50 Pf. und 75 Pf.
25 Pf. Zuschlag. Kassenöffnung 14 15 Uhr.

Erwachsene

J gen S z m 5
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Ksenderzes tung

Die Besteſgung des Matterhorns
Aus dem Engliſchen überſetzt von G. Römpler (Merſeburg).

(2. Fortſetzung.)

Karl Hudſon, Landespfarrer von Skillington
in Lincolnſhire wurde von der Bergſteigergilde
als der beſte Amateur betrachtet. Er war Orga-

Führer der engliſchen Geſellſchaft
welche 1855 den Montblanc ohne Führer beſtieg. uns in die Nacht einzurichten
Seine lange UÜbung ließ ihn ſicher führen. Sein
Freund, Herr Hadow, war ein i9fähriger junger
Mann, welcher das Ausſehen und die Manieren

Er war ein ſchneller Steiger.
ſo alt wie

Herr Hadow. Er war flink wie ein Wild und

niſator und

eines älteren hatte.
Lord Francis Douglas war genau

ein geſchickter Bergſteiger
Am erſten Tage halten wir nicht beabſichtigt,

eine große Höhe zu erreichen, und wir ſtiegen
Um 8 Uhr 20 Mi

nuten nahmen wir die Sachen aus der Kapelle
am Schwarzſee mit, und von da ab gingen wir
den Grat, welcher das Hörnli mit dem Matter

Um 249 Uhr erreichten
wir den Fuß des eigentlichen Gipfels, dann ver

wir den Grat und kletterten nach der

dementſprechend ſehr langſam

horn verbindet, entlang.

ließen
Oſtſeite.

Vor 12 Uhr hatten wir eine gute Stellung für
das Zelt in einer Höhe von II 000 Fuß ge
funden. Croz und Junge Peter gingen weiker

für den folgenden Tag Zeit zu
ſichern. Sie gingen quer über die Spitzen der

welche nach dem Furggengletſcher
fielen, und verſchwanden um eine Ece, und kürz
danach ſahen wir ſie hoch oben ſchnell bewegen.

Zelt eine Platt
und dann

auf die Rückkehr der Leute
ſagten uns, da
vermuteten, daß

Endlich, gegen 8 Uhr
el er ſahen wir ſie herunterkommen, augen

Was werden ſie ſagen,
nichts Gutes

ſie näher kamen, hörten wir
„Nicht eine Schwie- Deren ſchine.

nach vben, um

Schneeabhänge,

Wir andern machten für das
form an einer gutgeſchützten
ſpannten wir eifri
Die Steine, die ſie abbrachen,
ſie ſehr hoch waren, und wir

v der Weg leicht ſein müßte

Stelle,

ſcheinlich ſehr aufgeregt.

Peter?“ „Herr, ſie
ſagen.“ Aber als
eine abweichende Darlegung
rigkeit,

werden

nicht die geringſte Schwierigkeit!
könnten heute auf die Spitze gegangen und zurück
gekehrt ſein, und ſogar ſehr leicht

Lincolnſhire iſt eine Grafſchaft im Norden
Englands.

1000 Fuß 3800 Meter (1 engl. Fuß gleich Der
0,8 Meter).

Die übrigen Stunden im Tageslicht wurden
verbracht, indem einige zeichneten und laſen und
einige ſich in der Sonne wärmten; als die Sonne
unterging, zogen wir uns in das Zelt zurück, um

Hudſon machte
Tee, ich Kaffee, und dann verkroch ſich jeder in
ſeinen Schlafſack; Taugwalder, Lord J. Douglas
und ich bewohnten das Zelt, die anderen ſchlieſen
draußen, weil es ihnen dort beſſer gefiel.

Vör der Morgendämmerung des 12. Juli ver
ſammelten wir uns außerhalb des Zeltes und
kletterten ſofort weiter, denn es war hell genug
zum Laufen. Jung Peter kam mit uns als Führer
und ſein Bruder kehrte nach Zermatt zurück. Wir
verfolgten den Weg, welchen am vorhergehenden
Tage Eroz und Jung- Peter abgegangen Wwaren,
und in wenigen Minuten waren wir um die
Klippe herum, welche uns die Ausſicht vom Zelte
aus nach der Oſtſeite verſperrt hatte. Das Ganze
dieſes großen Abhanges war nun enthüllt, erſtieg un 3000 Fuß Wie eine ungeheure Treppe.

Einige Teile davon waren mehr vder weniger
leicht aber wir wurden nicht einmal durch ein
ernſthaftes Hindernis zum Halten gezwungen,
denn wenn man ein Hindernis ſah, konnte man
es immer rechts oder links umgehen. Um 6 Uhr
20 Minuten hatten wir eine Höhe von 12 800
Fuß erreicht, und raſteten nun eine halbe Stunde
Danach ſetzten wir unſeren Anſtieg ohne Pauſe
bis 9 Uhr 55 Minuten fort, bis wir in einer
Höhe von 14000 Fuß 50 Minuten ausruhten.

(Fortſetzung folgt.)

Himmelwärts mit 170 km
Auf dem Flugplatz Tempelhof.

Von Gerhard Pick (15 Jahre
„Fünf Mann oder Damen bitte!“ rief

der Flugleiter, und ſofort rannten wir zur Ma
Da rief der Pilot: „Will jemand von

Jhnen vorn, neben mir, ſitzen!“ Ich rief ſofort
„Hier, ich!“ Ein liebenswürdiger Bordmonteur
nahm mich in Empfang: „Komm Se man her, ick
helf! Jhn' ruff.“ Aber ich zog es vor, allein
herauf zu klettern. Es ſieht beſſer aus.

Platz neben dem Piloten iſt ungedeckt:
für Paſſagiere iſt er nur bei Rundflügen frei
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Die lancdwirtschaftliche Sſiedlung
auf heuer Gruncdiege

Vor einigen Tagen ſind die neuen Richt
lin ten für die Durchführung der landwirtſchaft
lichen Siedlung herausgegeben worden. Die Fi
naänzierung erfolgt ſtatt durch eine Vielzahl
von Jnſtituten von jeßt ab allein durch die
Deutſche Siedlungsbank. Durch dieſe Zu
re r iſt eine einheitliche und ziel-
klare Regelung der geſamten landwirtſchaft
lichen Siedlung ermöglicht.

Es iſt ferner zu begrüßen, daß die neueſten einfachen e mit landsmann-
ſchaftlich geſchloſſenen Sieblergrup-
pen weitmöglichſt den Richtlinien zugrunde gelegt
ſind. Die aktive Mitwirkung des Siedlers ſelbſt
iſt nach den Erfahrunngen mit Gruppenſiedlungen
feſtgelegt worden, wie ſie in den Ausführungen von
Dr. Boyens: Ziele und Formen der landwirt
ſchaftlichen Siedlung unter dem Einfluß der deut
ſchen Agrarkriſe“ in Berichte über Landwirtſchaft“
näher dargeſtellt ſind. Die erſten Verſuche waren
mit deutſchruſſiſchen Flüchtlingen gemacht worden.
Die Beſiedlung der Güter Klein-Schwieſow und
Banzin mit e e e Siedlern hat abergezeigt, daß die Bildung reichs deutſcher
Gruppen, von gleicher ja noch beſſerer Quali
tät, möglich iſt. Die Siedler waren von der Sied-
lerberatungsſtelle Halle a. d. S. vorher auf ihre
Eignung hin ausgeſucht und zu einer Gruppe
zuſammengefaßt worden. Das Beiſpiel der Be
ſiedlung von Banzin, wo 30 vrtsanſäſſige
Landarbeiter mitſiedeln, hat gezeigt, daß die An
ſtedlung der oſtdeutſchen Landarbeiter ſich ebenfalls
ſehr gut durchführen läßt. Mecklenburger Land
arbeiter und ſächſiſche Umſiedler haben in Banzin
gemeinſam am Aufbau ihrer Siedlerſtellen gearbeitet
und ſich an die Zuſammenarbeit gewöhnt

Wie gehen nun im einzelnen
die neuen Richtlinien an die Ausnutzung dieſer
Erfahrungen heran

Sie beſtimmen, daß die
arbeiter Handwerker und Angeſtellten mit an
geſiedelt werden ſollen. Die Ausführung der Bau
ken ſoll in ſparſamſter Weiſe durchgeführt werden,
um n vielen tüchtigen Leuten die Möglichkeit
einer Anſtedlung zu bieten. Bei allen geeigneten
Arbeiten ſollen die Siedler nach Kräften ſelbſt mit
arbeiten. Die ſparſame und einfache Durchführung
wird ermöglicht durch Gruppenſiedlung. Die
einheimiſchen Arbeiter werden dieſer Gruppe an
geſchloſſen. Die Gruppe ſoll nach landsmannſchaft
lichen konfeſſivnellen vder nach anderen Geſichts-
punkten von den zuſtändigen Siedlerberatungs-
ſtellen zuſammengeſtellt werden. Sie iſt ſelbſtver
ſtändlich an der Durchführung, Verteilung der
Stellen und des Jnventars beteiligt und muß ſich
nach einer vorher zwiſchen ihrem Bevollmächtigten
(Siedlerberatungsſtelle) und dem Siedlungsträger
abgeſchloſſenen Vereinbarung in den Beſiedlungs
vorgang einordnen.

Es ſollen in erſter Linie Ausbauſiedlun-
gen hergeſtellt werden, bei denen der Wohnraum
ſoweit wie möglich beſchränkt, der Stall aber groß
enug ausgebaut wird. Es kommen faſt nur
amilienbetriebe zur Auslegung. Jn

Gegenden ohne Nebenverdienſtmöglichkeiten ſollen

gutsanſäſſigen Land

aber etwas „mulmig“. De
einer großen Autokäppe, die
„Angſt brauchen Se nich zu

t w rde

Montkeur kam mit
ich aufſetzen mußte.

r

häben; et wackelt mal ein bißchen, aber et is
ich ſchlinmm. Se kenn' ſich ja ſeſthalten. Jhre

Beene ſtellen Se darauf“ er zeigte auf einen
Aluminiumſtänder „aba treten Se nich demPiloten uff de Beene, ſonſt ſter'n Se ihn.“ e

Na, es iſt kein angenehmes Gefühl: das erſtemal in einer Flugnoſch

opiel Vorbereitungen gem das An der
chnallen nicht zu vergeſſen als ob es Fer
irekt in den Tod ginge. auf

Der Pilot gab das Abfahrtszeichen: irgendwer

o Anlaſſer

bel. „Frei“, rie
vlte der

Stellen unter s Hektar nicht gebildet
werden.

Für den Ankauf der Güter bringen die
Richtlinien ebenfalls einige neue Anweiſungen Es
ſollen möglichſt nur Güter angekauft werden, bei
denen die Realgläubiger ihre Belaſtungen auch nach
der grundbuchlichen Ubernahme der Güter auf die
Siedler zu angemeſſenen Zinſen ſtehenlaſſen. Jn
erſter Linie ſollen Güter beſtedelt werden die mit
öffentlichen Mitteln beliehen ſind. An Stelle der
in Forkfall kommenden Hauszinsſteuermittel tritt
ein Beſiedlungskredit bis 90 Prozent der Auf
wendungen.

Die Regelung der öffentlich-rechtlichen Verhält
niſſe ſoll in Anbetracht der zur Verfügung ſtehenden
knappen Mittel mit möglichſt geringen Aufwendun
gen durchgeführt werden. Am beſten ſollen ſie durch
Land abgegolten werden, das als Pachtland be
ſonders den kleinen Stellen wieder zugute kommt.

Für die Finanzierung des Siedlers
ſelbſt ſind in den Richtlinien neue Bedingungen auf
geſtellt worden. Der Siedler ſoll grundſätzlich
10 Prozent Anzahlung leiſten und in der Lage ſein
ſich ſein Jnventar zu beſchaffen bzw. mitübergebenes
Jnventar ordnungsmäßig zu ergänzen. Außer
einem zinsfreien Jahr ſollen beſonders den
Gruppenſitedlungrn noch einige Schon fahre ge
währt werden. Der Zinsſatz ſteigt vom 2. Jahr
bis zum 4. Jahr von 15 Prozent auf 4 Prozent,
ſpäter tritt dann die volle Verzinſung in Höhe von
4,75 Prozent und eine Tilgung von Prozent ein.

Einrichtungskredit kommt vorzugsweiſe für die
anſäſſigen Landarbeiter in Frage. Vorausſetzung
iſt, daß der betreffende Siedler in der Lage iſt, eine
Siedlerwirtſchaft ordnungsmäßig zu führen, daß er
ſelbſt unter Umſtänden mit Hilfe ſeiner Ver
wandten imſtande iſt, ſein Jnventar r voll
ſtändig zu beſchaffen. daß er eine Siedlerſtelle
übernimmt, die die Arbeitskräfte ſeiner Familie
nicht überſteigt.

Jn beſonderen Fällen können für ortsanſäſſige
Landarbeiter uſätzliche zinsloſe Darlehen zur
Leiſtung der Anzahlung beſchafft werden, ſoweit
nachgewieſen wird, daß ſie nicht in der Lage waren,
ſich die zur Anzahlung notwendigen Mittel zu er
ſpären.

Faſſen wir die Neuerungen der Richtlinien zu
ſammen, ſo iſt feſtzuſtellen, daß die Gruppenſiedlung
und damit der Siedler ſelbſt in Zuſammenarbeit
mit ſeiner Siedlerberatungsſtelle nunmehr in den
Vordergrund der Siedlung tritt. Es iſt zu hoffen,
daß trotz der geringen zur Verfügung ſtehenden
öffentlichen Mitkel der Siedlungserfolg ſich dadurch
weiter ſteigern läßt.

Eine Million Tuberkulöſe.
Die Zahl der Neuzugänge in die Fürſorgeſtellen

betrug 469 963, faſt 23 000 mehr als im vergangenen
Jahre die Summe der Betreuten belief ſich auf
1362 780. Etwa jeder 45. eng hat im ver
angenen Jahre die Tuberkuloſefürſorgeſtellen in An
pruch genommen. n Ausſcheiden der als nicht
tuberkulss und nicht fürſorgebedürftig Befundenen
verblieben noch 970 534 Perſonen oder annähernd eine
Million als tuberkulßs, tuberkuloſebedroht oder

Pröpeller, der Pi te Dy
ſſer“, e e zog den Gas

der Pilot, „Frei“ wieder
ropellerdreher, und „Aus“, rief wie

Der Motor ſprang nicht an.der Pilot.
Fünfmal wiederholte ſich das, beim ſechſtenmal
ging hne los: ein ohrenbetäubender Lärm

ſauſte eine Strecke über das Feld, ich wußte erſt
ell lief das Flugzeug auf die Rollbahn,

fliegen wir ſchon, ſind wir noch auf der
e Der Höhenmeſſar ich konnte ihn gut

chine und dann werden e aeit wie auf „Null“. Die Ge
180, 140, 150 Kilometer in

Stunde. Da erhob ſich das Flugzeug von
Erde, 10 Meter, 20, 50, 100 Meter. Bis
500 Meter ſtiegen wir und hatten 170- Kilo

meterſtundenHöchſtgeſchwindigkeit

Schiffbruch in der Ostsee
Eine 5jährige ſchildert uns ein Erlebnis aus ihrer Heimat an der Oſtſeeküſte.

Von Toni Naslo (15 Jahre).
Der Oſtſeeſtrand, an dem mein Heimatdörfchen ſ und
liegt, iſt gerade dort ſehr vergig und an manchen
Stellen wild zerklüſtet. it Bäumen und Dan
Sträuchern bewachſen, bietet er den wilden Ka Sie
ninchen, die es dort in großer Menge gibt, einen
feinen Unterſchlupf. Oben auf dem Seeberge
ſtand das Haus meiner Eltern. Blickten wir
durch das Fenſter, ſo konnten wir gerade auf das
Meer ſehen. Hauptſächlich hatte das Zimmer,
welches ich mit meinen Schweſtern teilte, die
ſchönſte Ausſicht auf das Meer.

An jenem Herbſtnachmittag, von dem ich er
zählen will, und der gar ſo traurig endete, wütete
ein mächtiger Sturm. Er wühlte das Meer auf
bis zum Grunde und peitſchte die Wogen ſo daß
ſie immer größer wurden und mit aller Kraft der
über den ganzen Strand rollten, viel Bernſtein war
S mit ſich führten, und ſich am Berge lich
zerſchlugen.Wir Mädchen waren im Hauſe und mußten

unſerer Mutter zur Hand gehen. Nur meine
Brüder fehlten. Mit einem Male kamen ſie
hereingeſtürmt mit dem Rufe: „Ein Schiff in
Not!“ Sofort liefen wir alle hinunter nach
dem Strand. Da ſahen wir ſchon das verunglückte Schiff Es war ein ziemlich großer et
Steinkutter. Er lag faſt ganz auf einer Seite.
Der Maſt war gebrochen. Jede neue Wogeſchleuderte das Saiff wie einen Ball hin und

her. Wir konnten 5 Perſonen unterſcheiden, dar
unter eine Frau.

Da war auch ſchon

Mat
und

dem

das Rettungsboot zur
Stelle. Vier Pferde ziehen es heran. Es liegt
auf einem Wagen ohne Seitenwände. Mit einer
Winde wird es hochgebracht und gleitet dann insWaſſer. Zwölf Fiſger, alles junge, ſtarke Män
ner, haben darin Platz genommen. Sie haben
Schwimmweſten angetän. Mit allen Kräften
rudern ſie, aber es gelingt ihnen nicht, durch die Elte
Brandung zu kommen. Sie verſuchten es immer ſich
von neuem, aber immer wieder wurden ſie zu
rückgeſchlagen. So mußten ſie endlich das
Rettungswerk aufgeben, und die Beſatzung mußte
ſich ſelbſt retten.

Eine mächtige Woge kam herbeigerollt, toſend
und donnernd, und ſchlug über den Kutter Die
Frau ſprang mutig hinein, mitten in die Woge, l und

ſprang aber zu ſpät,
ganzes Stück vom Kutter entfernt
wurde er von der Saugkraft der Woge zurückge
zogen und mit dem Kopfe gegen die Schiffswand
en Er wurde beſinnungslos und mußte
ertrin
ſie kamen auch glü

beruhigt hakte.
meine Mutter hat ſich große Mühe mit ihm ge
geben, und ſo iſt er wieder geneſen.

Jch habe mein Erlebnis wohl allzu genau be
ſchrieben, nicht wahr?

kam nach einigen Minuten glücklich ans
Ufer, wo ſchon hilfreiche Hände auf ſie warteten.

n ſollten die Matroſen über Bord ſpringen.
wollten nicht, ſo tat es der Kapitän. Er

als die Woge ſchon ein
war Da

en. Darauf n zwei Matroſen, und
lich ans Land. Der dritte
ich an den Maſt gebundenroſe aber hatte
ewegen, dem Beiſpiel derwar nicht zu

andern zu folgen. Die Geretteten wurden von
meiner Mutter dur heiße Getränke erquickt, und

Tote fortgeſchafft. Das junge Mädchen (es
die Tochter des Kapitäns war ſehr unglück-
über den Tod ihres Vaters. Der dritte

Matroſe konnte erſt am nächſten Morgen von
Kutter geholt werden, als die See ſich etwas

Er war faſt erfroren. Aber

Aber mir iſt der Tag ſo
in meiner Erinnerung haften geblieben, daß

ich vicht anders konnte.

Ein Reiſeerlebnis
Die Apfelſchale.

Von A. H. (16 Jahre).
Als ich noch ein kleines Mädel von ungefähr

ſieben
abenteuer zugeſtoßen:

Es war an einem ſchönen Junitage, als meine

Jahren war, iſt mir folgendes Reiſe

rn, meine Geſchwiſter, und ich ſelbſtverſtänd-
auch, mit Koffern und Photoapparaten be

waffnet, vergnügt und in roſiger Laune in die
Ferien fuhren.

Bis
erſtens hatten wir ein furchtbar feines und be
quemes Abteil gefunden, und zweitens hatte Mama
eine ganze Menge guter

Wien verging die Fahrt famos, denn

Sachen mitgenommen,
ich ſchmauſte die ganze Reiſe hindurch! Ach,

tuberkuloſegefährdet in Fürſorge. Das ſind 159 gegen157 im Vorjahre auf 10 000 Einwohner des Fürſorge

bereichs. Der höchſte Beſtand war in Lübeck, Berlin,
Hamburg, Bremen und Thüringen vorhanden, der
kleinſte in Hohenzollern, Niederbayern, Schwaben und
Schaumburg Lippe.

Von der 15- Meter
zur 60MeterSchiene

Je länger die Schiene deſto angenehmer die
Fahrt. Um die Anzahl der Schienenſtöße zu vermin
dern und dadurch das Reiſen in der Eiſenbahn an
genehmer zu machen geht die Reichsbahn dazu über,
ie Schienen zu verlängern. Zunächſt wurden 15 Meter

lange Schienen verwandt; bei Brücken, Überwegen und
Tunneln ging man bis zu 18 Meter. In den letzten
Jahren wurden 30-Meter-Schienen verlegt, die ſich
durchaus bewährt haben und auf den wichtigſten
Strecken, die dem internationalen und dem PD-Zug-
verkehr dienen, eingebaut worden ſind. Gegenüber den
15- Meter Schienen iſt dadurch die Zahl der Schienen
h um die Hälfte vermindert worden, ſo daß ein
ruhigerer Lauf der Fahrzeuge erzielt werden konnte.
Bis Ende 1930 waren etwa 3800 Kilometer Strecke
mit 30 Meter Schienen ausrüſtet Neuerdings
unternimmt die Reichsbahn Verſüche, 30- Meter Schienen
aneinanderzuſchweißen, um ſo eine durchgehende Schiene
von 60 Meter zu erhalten. Mit derartigen Schienen
von 60 Meter Länge waren Ende 1930 bereits 60 Kilo
meter und mit Schienen von mehr als 60 Meter etwa
10 Kilometer Strecken vorhanden.

Zehn Jahre Arbeit der evangeliſchen
Elternbünde in der Provinz Sachſen.

Am 19. Januar konnte der Evang. Elternbund für
die Provinz Sachſen auf eine zehnjährige Arbeits
periode zurückblicken; ſchon vorher gab es evangeliſche
Schulgemeinden, die ſich als Schutzwall um die evan
geliſche Schule geſtellt ünd den radikalen Anſturm ab
geſchlagen hatten. Damals zeichneten ſich mehr als
8 Millionen Deutſche für Erhaltung der evangeliſchen
Staatsſchule ein. Hier ſetzten die Elternbünde an; ihr
Streben geht auf die Einführung geordneter Schul
e durch ein Reichsſchülgeſetz, das ſchon lange
verſprochen, aber bisher von noch keiner Regierung
durchgeſetzt wurde. Die Führer der evangeliſchen
Elternſchaft in der Provinz Sachſen kamen kürzlich
in Halle zu Beratungen zuſammen. Neben einem ge
ſchichtlichen Rückblick auf die letzten 10 Jahre wurde
eine genaue UÜberſicht über die Ergebniſſe der Eltern
beiratswahlen 1930 gegeben, wo die chriſtlichunpoli
tiſchen Liſten in der Provinz Sachſen 77,1 Prozent
aller Elternbeiratsſitze erhielten. Geſchäftsführer Dr.
Hammer, Halle, forderte von den Kirchenkreiſen und
evangeliſchen Gemeinden rege Arbeit für die Vor
bereikungen der Elternbeiratswahlen des Frühſommers
1932, da bereits ſtark für die weltliche Schule agitiert
werde. Die von Oberſtudienrat Florſtedt, Halle, ge
leitete Verſammlung faßte ſodann mehrere Ent
ſchließungen, deren eine betont, daß die evangeliſche
Elternſchaft den Schuülfrieden will und daß ſie bereit
iſt, ſich für die evangeliſchen Lehrerperſönlichkeiten ein
zuſetzen, die den Lehrern an welllichen Schulen in einer
oft verletzenden Weiſe nachgeordnet werden. Die Ver
ſammlung befaßte ſich auch mit der Streichung der
neun Pädagogſſchen Akademien und mit der Schul
geldfrage an höheren Schulen, für die Schulgeldnach

laß vom Staat trotz allgemeinen Preisgbbaus nicht
bewilligt wird. Die Front der evangeliſchen Eltern
ſchaft iſt heute geſchloſſener denn je ſie wird ihre
Forderungen durchſetzen; ihre Hauptforderung heißt
Das Reichsſchulgeſez muß kommen!

An der Tagung nahmen u. a. teil der Präſes der
Provingialſynode, Geh. Rat Prof. D. Dr. Eger, Halle,
Konſiſtorialrat Fehl vom Evang. Konſiſtorium in
Magdeburg Stadtſup. D. Hellwig, Halle Mitglied des
Provingialkirchenrats, und Reichsgeſchäftsführer Rauten
berg, Berlin. Die Reichserziehungswoche iſt vom
31. Januar bis 6. Februar.

„Die Schulſtadt Halle.
Die Stadt Halle verdankt ihr geiſtiges Geſicht en

altüberlieferten Schulweſen Durch großzügigen Aus
bau und neue Formgeſtaltung iſt es der Gegenwart
lebendig verbunden worden. Jn der Erwartung,
daß dieſes Geſicht der Stadt nicht nur bei dem Schul
fachmann, ſondern auch bei jedem an der Geiſtes
geſchichte unſeres Volkes Jntereſſierten wohlmeinende
Beachtung finden wird, hat das Verkehrsamt der Stadt
Halle den bisher über die Stadt Halle her ausgegebenen
Schrift und Bildwerken „Wo in Halle“, „So ſt Halle
und Luther in Halle ein Heft angereiht, das der
ausſchließlichen Unterrichtung über Halle als Schul
ſtadt dient.

Nicht nur der Fachmann, ſondern auch der für das
deutſche Kulturleben Intereſſierte wie viele Auskunft
ſuchende werden das Erſcheinen dieſes Heftes ſicherlich
itelee das ſich in ſeiner äußeren Form, Druck Und
Büdausſtattung den bewährten Vorbildern „So iſt
Halle“ uſw. anſchließt.

Auch der weiteren Heimat hat das Verkehrsamt der
Stadt Halle mit der Herausgabe dieſes Heftes einen
Dienſt erwieſen, denn viele der von weither kommenden
Studenten und Studentinnen, Schüler und Schüle-
rinnen lernen durch die Stadt Halle auch Mittel
re s ſeine Städte und Schönheiten kennen und
ieben.

Weiße Wand in Merſeburg

„Sein Scheidungsgrund.“
Dieſer luſtige UfaTonfilmſchwank, der ab Donners

tag im „Uniontheater“ zur Vorführung gelangt, iſt
einer der reigendſten Tonbildſtreifen, die wir bisher
ſahen. Luſtige Einfälle folgen ſich, deren Ablauf die
Zuſchauer von Anfang an in fröhlichſte Laune verſetzt
Und herzhaft zum Lachen bringt. Eine große Auf
machung, großausgeſtatkete Bilder, breiter Raum für
den muſikaliſchen Teil, Verwendung guter Darſteller,
auch in kleinen und kleinſten Rollen, ein ſehr flottes
Tempo, das ſind die Merkmale für dieſen außerordent
lichen Publikumserfolg. Man freut ſich über jede
Szene, die Lien Dehers und Johannes Rie
mann zuſammen bringen. Lien Deyers, die nicht nur
wieder allerliebſt ausſieht, ſondern auch einen natür
lichen Humor entwickelt ſpielt mit Scharm und über
legenheit, als ſei ſie nie das „Seelchen“, ſondern ſtets
ein Luſtſpielſtar geweſen. Blandine Ebinger iſt
ein neuer Typ, mit entzückend naivem Liebreiz. Auch
Julius Fälkenſtein, bei deſſen Komik man un
weigerlich lachen muß, hat wieder bedeutende Sonder
erfolge. Dazu kommt der reigende Schlager Zwei
blaue Augen und ein Tango“, von keinem Geringeren
als Dajos Béèla geſpielt. So vorzüglich beſeht, ſo
gut techniſch ausgeführt, iſt das Ganze ein heiteres
Filmſpiel aus der Welt, in der man ſich nicht lang
weilt. Zur weiteren Unterhaltung dient ein gutes
Beiprogramm.

das war ſein. Schokolade Bonbons Bäckeret,
harte Eier, Wurſt, Schinken, Marillen, ein bißl
Limonade darauf brrrr, mir dreht ſich der
Magen um, wenn ich jetzt daran denke, wieviel
ich an dieſem Tage verſpeiſt habe.

Als wir nun in Wien in einen anderen Zug
umſteigen mußten, war er ſo beſetzt, daß wir kein
einziges Pläßchen mehr finden konnket. Daen wir denn auf dem Gange ſtehen, und das
war gar nicht luſtig, denn die Leute drängelten
ſich altch dort wie die Olſardinen, und daß dies
ſah o gute Laune änderte, iſt ſelbſtver
tändlich,

Beſonders ich mußte wohl ein bitterböſes Ge
ſicht gemacht haben, denn plötzlich trat ein Herraus en Abteil und bot mir lachend ſeinen
Platz an. Jch ſchämte mich ein wenig, aber ehe
ich noch ein Wort ſagen konnte, ſchob mich meine
Schweſter in das fremde Abteil, und da ſaß ich
nun und guckte mir die Fahrgäſte an. Da ſaßein ſchläfriger Jüngling, der ch den Kopf hängen

und ſtieß bei jedem Ruck mit der Naſe an die
Wand, dann eine dicke Dame mit einer rieſen
großen Maſche am Hut, beim Fenſter lehnte ein
alter bärtiger Herr, der ſah ungefähr ſo aus wie
der O. O. (2 OO.), und ſchließlich ſaßen in dem
Abteil noch zwei vermummte Geſtalten, die waren
in ihre Mäntel gehüllt und ſchnarchten.

Das war luſtig, die ſchlafende Geſellſchaft zu
beobachten, und erſt als mir der freundliche Herr
der mich in ſein Abteil gerufen hatte, einen großen
rotbackigen n hen und mir luſtige Sachen
zu erzählen anfing! Die Reiſe kam mir nun wie
der ſo ſchön vor, und es wäre ja auch ſchließlich
alles recht ſchön und gut geweſen wäre nur der
verhängnisvolle Apfel nicht in meine Hände ge
raten, denn, denkt euch nur, als ich den Apfel
aufgegeſſen hatte, wollte ich die Schale durch das
offene Fenſter hinauswerfen, zielte aber ſchlecht
und klatſch da pickte auch ſchon
die ganze Schale ſamt Apfelkörnchen an der blitz
blanken Glatze des ſchlummernden bärtigen Herrn

Ich erſchrak entſetzlich. Der Jüngling erwachteſe von einem Ohr zum andern, die Dame
Faſt im Schlafe, die zwei vermummten Geſtalten

blinzelten unter ihren Mänteln hervor und der
freundliche Herr der mir den Apfel geſchenkt hatte
lachte, lachte und lachte, daß ihm die Tränen
über die Wangen rollken.

Das Drolligſte aber war, daß der alte dicke Herr
gar nichts gemerkt hatte und trotz ſeines Apfel
muſes am Kopf ruhig weiterſchlummerte. Das
war ja auch mein Glück Wie die ganze Ge
ſchichte endeke, weiß ich nicht, denn wir mußten
bald ausſteigen, ich aber dankte im ſtillen dem
lieben Gott, als er bald darauf den Zug ſamt
dem ſchlummernden Herrn und ſeiner Apfelſchale
davondampfen ließ.

Was iſt das Faſtnachtsſpiel?
Faſtnacht in unſerm heutigen Sinn iſt euch

allen geläufig. Hat aber wohl eins von euch
einen Begriff davon, was dieſe Faſtnachtfeſtlich
keiten eigentlich bedeuten, und wie ſie zu uns
gekommen? Da ſtaunt ihr und denkt Wie? Zu
üns gekommen? Was ſoll das heißen? O ja,
ſie haben eine recht alte Geſchichte aus der ich
euch kurz einiges hier erzählen will.

Die Faſtnachtfeierlichkeiten reichen bis ins
Mittelalter zurück. Jm Mittelalter gab es keine

Komm ſchnell mal her, Mamal

Theater im heutigen Sinn. Es gab vorwiegend
geiſtliche Aufführüngen, die ſogenannten Weih
nachts, Paſſions- und Oſterſpiele. Jn den ent
ſprechenden Feſtzeiten des Jahres wurden öffent
lich zunächſt in den Kirchen, dann auf dem Platz
vor der Kirche und ſpäter durch das ganze Dorf
die Weihnachtsgeſchichte, die Leidensgeſchichte
Chriſti und die Auferſtehungsgeſchichte aufgeführt.
Die Geiſtlichen leiteten die Aufführungen, und die
Mitglieder der Gemeinde gaben die Darſteller ab.
Allmählich nahmen die Spiele einen immer
größeren Umfang an und trennten ſich mehr und
mehr von der Kirche, bis ſie zuletzt ans ſelb
ſtändig wurden. Den bisherigen Spielen würde
nun ein neues beigefügt, das ſogenannte Faſt
nachtsſpiel. e hängt zuſammen mit Faſel
nacht, und dieſem Namen entſprach das ganze
Spiel. Alles Ernſte wurde beiſeitegeſchoben und
an deſſen Stelle größte Ausgelaſſenheit und
Heiterkeit geſetzt. Die Aufführungen fanden wahl
los überall ſtatt, wo man gerade hinkam: im
Wirtshaus, auf dem Markkplatz, in Bürger
häuſern, überall ſpielte man. Es war auch nicht
ein beſtimmter Stoff, der aufgeführt wurde, wie
bei den Weihnachts den Paſſions- und den Oſter
ſpielen. Alles, was ſich nur ereignete, konnte zu
einem Faſtnachtsſpiel verwendet werden, wenn es
nur recht viel Anlaß zur Luſtigkeit und Aus
gelaſſenheit gab. Die ganze Faſtnachtszeit war
eine Zeit ausgelaſſenſter Fröhlichkeit, in der
jeder ſeine Sorgen und Plagen zu vergeſſen ſuchte
und ſich nur der Freude des Augenblickes hingab.

Durch das ganze Mittelalter hindurch ſpielten
dieſe Aufführungen eine große Rolle in Deutſch
land und waren ſehr beliebt bei jedermann

Scherzfragen.

Warum iſt das Rätſelraten gefährlich?
(i(piagas? do usg g. Gil uvui usgs)

Wenn ein Schornſteinfeger und ein Müller ſich
ſchlagen, wer erhält dann recht 4
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„Jch habe zum Geburtstag eine feine Trom
pe e bekommen, die bringt mir außerdem viel
Geld ein.“ „So du machſt wohl Konzert?“

Nein, abex wenn ich eine Woche lang nicht
blaſe, dann bekomme ich von meiner Mutti zehn
Pfennig.“

Der kleine Fritz, der zum erſtenmal eine
Schlange ſieht, die ſich vorwärts windet, ruft

Hier iſt ein
Schwanz, der wedelt ohne Hundl“

Edith betet. „Lieber Gott, mach doch Rom zur
Hauptſtadt von Spanien Aber Edith“, ruft
die Mutter, „was ſagſt du da?“ „Ach, ich habe
das doch heute in meiner Erdkun de Arbeit
geſchrieben.“

S
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Aus Mitteldeutſchland

Ein Kraftwagen des
Nordhäuſer Arbeitsamtes verunglückt.

F. Nordhauſen Zwiſchen Elende und Puſt
leben an der Straße Nordhauſen Kaſſel, ereignete
ſich in der Nacht ein ſchweres Antounglück. Auf der
Heimfahrt von einer Beſprechung in Wülfingerode
fuhr ein Perſonenauto des hieſigen Arbeitsamtes
gegen einen Laſtzug, der angeblich auf der linken
Seite mangelhaft erlenchtet war. Der Zuſammen
prall war außerordentlich heſtig. Bei dem Per
ſonenauto wurde nicht nur das Vorderteil ſtark be
ſchädigt, ſondern es gingen auch ſämtliche Scheiben
in Trümmer. Von den beiden Jnſaſſen des Autos
wurde der ſtellvertretende Direktor des Arbeits
amtes, der Stadtverordnetenvorſteher Robert Hoh
berg, ſo heftig gegen die Wagendecke geſchleudert,
daß er eine Zertrümmerung der Schädel-
Decke eine Schädelbaſisfraktur und ſchwere Weich-
teilverletzungen am Kopfe erlitt. Der Zuſtand des
Verunglückten iſt hoffnungslos. Der Chauffeur
wurde nur leicht verletzt. Hohberg gehört der So
zialdemokratiſchen Partei an.

Unregelmäßigkeiten bei der Stadt
verwaltung.

Liebenwerda. Bei der hieſigen Stadtverwal
tung iſt man Unregelmäßigkeiten auf die Spur ge
kömmen. Ein Verwaltungsgehilfe, der ſich des be
ſonderen Wohlwollens des Bürgermeiſters erfreute
und ſich deshalb beſonders ſicher fühlte, hat ſeit
Mongten mit falſchen Karten bei der Erhebung derMarktſtandgelder Schwindeleien getrieben die Durch

einen Zufall ans Tageslicht kamen. Der Schaden,
den die Stadt dadurch erlitten hat, beträgt rund
160 RM. Der gleiche Angeſtellte hat ſich aber auch
durch Urkundenfälſchung in den Kaſſenbüchern um
gewiſſe Beträge bereichert, deren Höhe bisher noch
nicht genau feſtgeſtellt werden konnte. Ferner
ſtellte ſich heraus, daß die vom Magiſtrat veſchloſſene
Bierſteuer im vergangenen Jahr von den Brauereien
bzw. deren Vertretern nur keilweiſe abgeliefert wor
den iſt. Es wird noch nachgeprüft, ob dieſe lückenhafte Abführung auf Rachläſſtgtei des Angeſtellten

der auch auf unlaukere Manipulationen zurück
zuführen iſt.

U die Poſtdes Staßfurter Bürgermeiſters.
Staaksanwalt ſtellt das Verfahren ein.

Staßfurt. Die ſeinerzeit aufſehenerregende Mit
teilung, daß die Poſt des Erſten Bürgermeiſters
Kaſten angeblich durch Poſtbeamte den Nativnal
ſozialiſten zur Verfügung geſtellt ſein ſollte, und daß
erſt nach Anfertigung von Abſchriften die Briefe aus
geliefert ſeien, hat jetzt ihre Erledigung durch die Ein
ſtellung des Verfahrens durch den Ober
ſtaatsanwält in Magdeburg gefunden. Bekanntlich
waren im Zuſammenhang mit den Beſchuldigungen
ſogar Hausſuchungen bei einem Friſeur vorgenommen
worden. Die Unterſuchung hat keinerlei Verdachts
gründe gegen die ſeinerzeit beſchuldigten Poſtbeamten
ergeben.

Laſtauto fährt auf einen Kahn.
Ein eigenartiger Unfall.

Schönebeck. Am Ka des ſtädtiſchen Lagerplatzes
ereignete ſich ein eigenartiger, durch beſondere Glücks
umſtände noch gut verlaufener Unglücksfall. Ein mit
250 Zentner Getreide beladener Laſtkraftwagen fuhr
an den Umſchlagplatz heran. Der Chauffeur verließ
den Wagen, als dieſer ſtand. Während der Chauffeur
hinter den Anhänger trat, kam der Laſtwagenzug durch
Das Nachlaſſen der Bremſe plötzlich in Bewegung und

d in gab wo er mit den beiden
Vorderrädern auf das Kahnverdeck aufſchlug.
Das Deck des Kahnes hielt ſtand, und ſo blieb der
Laſtwagen zwiſchen Kai und Kahnverdeck hängen. Zu
allem Unglück ſtürzte der Chauffeur, als er einen
Bremsklotz vor die Hinterachſe ſchieben wollte, in die
Elbe. Er trieb vor den Kahn, konnte ſich aber am
Bug halten und mittels einer niedergelaſſenen Leiter
das Kahndeck erklimmen. Vorderräder und Vorder
achſe des Laſtwagens zerbrachen. Die Laſt wurde
e wie ſpäter der Wagen ſelbſt durch einen Kran
gehoben

Schwere Jungen auf Reiſen.
Zuchthausſtrafen für verſuchten Kircheneinbruch.
z Stendal. In der Nacht zum 26. November v. J.

wurde ein Einbruch in die Kirche des Dorfes Schön
hauſen a. d. E. verſucht Den beiden Nachtwächtern
waren bereits vorher zwei ortsfremde Männer, die
ſich in mehreren Lokalen auffällig betragen hatten,

verdächtig vorgekommen, ſo daß ſie deshalb die beiden
Leute auf der Straße beobachteten. Als die Wächter

daß ſich die Fremden an der Kirchentür zu
ſchaffen machten, holte der eine ſchnell die Landfäger

herbei, während der andere die beiden Perſonen im
Auge behielt. Oberlandjägermeiſter Ebeling und
Oberlandjäger Müller krafen bald an der Kirche

Geldbörſe. Jn dieſem Falle glaubte das Gericht an

Aubenseiter der Gesellschaft
Der Mann ohne Vaterland.

Burg. Der Angeklagte bezeichnet ſich als Mann
ohne Vaterland. Er heißt Stanislaus Janda und
wurde in Lemberg vor 40 Jahren geboren. Jahre
durchſtrolchte er als Schuljunge Polen. Schließlich
wurde er Akrobat. Der Krieg löſte ſeine Gruppe auf.Jn Polen ſollte er Soldat werden. Er wurde ſahen
flüchtig Auf und ab ging ſein Leben in den nächſten
Jahren. Auf allen Rennplätzen der Welt war er zu
finden als leidenſchaftlicher Spieler. Wenn das Geld
alle war, dann ſt a hl er neues. Janda war Spezialiſt
in Taſchendiebſtählen. Jn Deutſchland wurde
man im Jahre 1924 in Köln auf ihn aufmerkſam. Er
ſtellte ſich in die Tür eines DZuges, benutzte ein Ge
dränge zu einem kühnen Griff in die Seitentaſchen der
Reiſenden. Mit 1 Jahr Gefängnis fing es in Deutſch
land an. 1925 wurde Janda mit einem anderen Polen
bei der „Arbeit“ in einem D-Zug in Duisbürg er
wiſcht. Er wanderte 2 Jahre ins Gefängnis Das
Schöffengericht Stettin verurteilte ihn als gewerbs
mäßigen D-Zug-Marder zu 2 Jahren Gefängnis. Als
er aus dem Gefängnis kam, raubte er in Berlin
einem armen Mädchen auf der Nord-Süd-Bahn die

eine Not und ließ Janda mit 6 Monaten Gefängnis
davonkommen. Dann fing er das alte Leben wieder
an. Er war in allen Skaaten zu Hauſe, wurde ein
Deviſenſchieber ſchlimmſter Sorke. Wenn hier die

ein, wo ſich die Einbrecher bemühten, mit einem
Dietrich die Kirchentür zu öffnen. Bei ihrer Feſt
nahme leiſteten die Täter erheblichen Widerſtand. Es
handelte ſich bei den beiden Perſonen um „ſchwere
Jungen“, und zwar um den Handlungsgehilfen
Wilhelm Bahls und den Arbeiter Auguſt Müller
aus Berlin, die beide ſchon viele Jahre im Zuchthauſe
geſeſſen haben. Das Schöffengericht Stendal verurteilte
B. zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt; M. erhielt 1 Jahr Züchthaus und gleich
falls 3 Jahre Ehrperluſt

Unzuläſſige Zuwendungen
an einen Kirchenrat.

Deſſau. Die evangeliſche Landeskirche ſteht ſeit
Jahren in Geſchäftsverbindung mit den größeren
Sparkaſſen des Landes und mit zwei leiſtungsfähi
gen Großbanken in Deſſau. Jn Ausführung desWunſches des Landeskirchentages, ſich bei der Ab
wicklung ihrer Geldgeſchäfte ſich auch des privaten
heimiſchen Bankverkehrs zu bedienen. hat die
Kirchenverwaltung mehrere dieſer Jnſtitute in n
Geſchäftsbereich e rn Bei dem Bankhaus
Woche Co. das kürzlich die Zahlungen einſtellte,
hat die Landeskirche ein laufendes Konto unter
halten, deſſen Beſtand mit Rückſicht auf die Ein
kommenslage der Kirche niedrig ſein mußte. Jnfolge
deſſen erleidet die Kirche durch das Vergleichsver
fahren ſo gut wie keine Verluſte Bei der Begebung
von Hypotheken aus dem Vermögen der Kirchen
emeinde iſt neben anderen Banken auch das Bank
aus Woche Co. als Vermittler tätig geweſen.

Aus Anlaß dieſer Geſchäfte ſind dem Kirchenrat
Dr. Mittelſtraß von dem genannten Bankhaus
Geldzuwendungen in geringen Umfange gemacht
worden. Eine materielle Schädigung der Landeskirche liegt. nicht vor. Dr. Mitelſtraß hat aus
dieſer unzuläſſigen Handlungsweiſe die Folgerungen
gezogen und iſt unter Niederlegung ſeiner
ämtlichen Nebenämter aus dem Dienſt
er ev. Landeskirche Anhalt ausgeſchieden.

Ruchloſe TatSeegeritz. In den ſpäteren Abendſtunden wurden
von ruchloſen Händen auf die weiße Brücke, das iſt
die am Eingang des Ortes über die Parthe führende
Brücke, in Straßenbreite große Steine di Glück-
licherweiſe entdeckte rechtzeitig ein Bedienſteter des
Rittergutes gegen 21.30 Uhr das Verkehrshindernis,
das ein unüberſehbares Verkehrsunglück zur Folge
gehabt hätte. Aus der Menge und Größe der Steine
kann man beſtimmt ſchließen, daß an der ruchloſen
Tat mehrere Perſonen beteiligt waren. Hoffentlich
wird man der Rohlinge bald habhaft.

Ein 13 jähriger Schüler vermißt.
Gerichshain. Am Donnerstag, 9 Uhr, entfernte

ſich der Schülknabe Gerhard Schmidt, 13 Jahre alt,
aus der elterlichen Wohnung. Er war morgens um
7 Uhr nach Leipzig zur Schule gefahren, aber um
8.30 Uhr wieder nach Gerichshain zurückgekehrt. An
ſeinem Schulrangen hatte er einen Zettel befeſtigt, daß
er „vielleicht mal wiederkommen“ werde.
Der Knabe iſt bekleidet mit kurzer graumelierter Hoſe,
grau und grünmeliertem Schwitzer, hohen ſchwarzen
Schnürſchuhen und ſchwarzen Strümpfen. Er trägt
eine blaue Schülermütze mit weißen Streifen und führt
ſeine Schülerfahrkarte bei ſich.

Sehr ſchlecht war, ſtahl er, ohne erwiſcht zu
werden.

In Genthin aber wurde er am 9. September
1931 erneut bei einem Taſchendiebſtahl erwiſcht.
Janda kam aus der Tſchechoſlowakei. Die durch
Schiebereien gewonnenen 250 Dollar verlor er auf deut
ſchen und franzöſiſchen Rennbahnen. Jn Magdeburg
wollte er Station machen, angeblich, um tſchechiſches
Geld zu wechſeln, ſicher aber, um wohl ſeinen „Mit
arbeiter bei den Taſchendiebſtählen hier zu treffen.
Da Magdeburg „keine Wechſelſtube“ hatte dasheißt, daß der Mitarbeiter nicht in Magdeburg war
dampfte er nach Genthin. Hier war gerade Vieh
markt. Jm dichteſten Gedränge fand man Janda
Jmmer wieder rückte er dem Landwirt Köppke aus
Zitz auf den Leib. Denn, ſo ſagt Janda, „die Jacke
des Landwirts klaffte weit auseinander, und die
Jnnentaſche war ganz niedrig angebracht, ſo daß es
techniſch kinderleicht war, die Briefkaſche zu ergattern“.
Der Landwirt ſpürte einen Griff in die Jacke, er ſchrie
nach dem Dieb, großer Tumult folgte, alles hetzte
hinter dem flüchtenden Janda her. Man faßte ihn
auch, die Brieftaſche würde unter einem Auto ge
funden. Nun ſtand Janda vor dem Burger Schöffen-
gericht. Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiqufſicht
verurteilt

Ein 13 jähriger als Grabſchänder
F. Gera. Auf dem Friedhof in Gera-Zwötzen

waren, wie berichtet, mehrere Gräber geſchändetl
worden. Als Täker wurde inzwiſchen ein 13 Jahre
alter Schulknabe aus Liebſchwihß ermiltelt. Er hat
die Taf zugegeben. Der Bengel iſt bereits durch eine
ganze Anzahl Skreiche wie Fahrraddiebſtähle u. a. be
kanntgeworden. Wie er erzählte, iſt er gegen Abend
in den Friedhof eingedrungen und hatte dort ärits
das Verlangen, Grabdenkmäler zu beſchädigen un
umzuwerfen. Nachdem er drei Gräber geſchändet
hatte, begab er 7 nach der Arnenabteilung. Dort
kam ihm angeblich der Wunſch, einmal die Aſche eines
Verſtorbenen zu ſehen. Er holte aus dem Sockel eines
ümgeſtürzken Grabmahls das Aſchengefäß heraus und
verſuchte, es mik einem Skein aufzuſchlagen. Am Tak
ork gen ſich Zigaretken und Streichhölzer, die das
Bürſchchen aus dem Elkernhaus entwendet hatte.

Mit Beil und Meſſer
gegen die Ehefrau.

Altenburg Jn Prößdorf ging der Dach-
decker L. nach einem Workwechſel mit ſeiner Frau auf

dieſe mit dem Beil los. Die Angegriffene konnke den
Schlag abwehren, wurde aber darauf von dem rabigken
Mann mit dem Meſſer bearbeitet und erhielt drei
Skiche in den Rücken, die zum Glück nicht lebens-
gefährlich ſind. L. ergriff die Flucht und ſtellte ſich am
nächſten Tag der Polizei. Er will aus Eiferſucht ge
handelt haben.

Reviſionſio:
im Altenburger Fürſtenprozeß.
Altenburg. Aus Weimar wird gemeldet

Das Staatsminiſterium nahm den Vortrag über den
Stand des Rechtsſtreits des vormaligen Herzogs von
a en gegen das Land Thüringen ent
jegen und beſchloß gegen das Urteil des Ober
andesgerichts Jena Rebiſion beim Reichsgericht

einzulegen. e
t In s von Pöſchnlſtand in dem Vordergebaude Das Haus

war infolge der ſtarken Rauchet nung ſo v
qualmt, daß die Feuerwehr mit Gasmasken arbeiten
müßte. Das Feuer, das auf r Herd beſchränkt
werden konnte, richtete bekrächtlichen Schaden an Vor
räken und Maſchinen an.

Groß feuer
im Rittergut Knautnaundorf.

F Leipzig. Jn dem zum Rittergut Knautnaundorf
gehörenden Grundſtück, Wohnhaus mit Stall, das von
Ritterguksarbeitern bewohnt wird, brach Feuer aus.
Das Stallgebäude, das mit Heu und Stroh gefüllt war,
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Dem Feuer
fielen acht Ferkel, ein Schwein, 12 Kaninchen und über
30 Hühner zum Opfer. Ein Schwein konnte noch not
geſchlachtet werden. Beim Herausholen des Schweines
aus dem Stall verbrannke e ein Anſpänner beide
Hände und die rechte Geſichtsſeite. Er mußte ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben. Drei Schweine
konnten gerettet werden. Nur dem ſchnellen Eingreifen
der Einwohnerſchaft iſt es zu danken, daß das Feuer
nicht auf das Wohnhaus und die Nachbargebäude
übergriff. Von den Feuerwehren waren am Brand
herd erſchienen die Freiwilligen Feuerwehren Bösdorf,ſere Hartmannsdorf und Gautzſch mit der Motor
prißze.

Der Röthaer Mord
vor den Geſchworenen

Leipzig. Vor dem Schwurgericht Leipzig begann
der Mordprogeß gegen den 54 Jahre alten Maler-
meiſter Max Junghans aus Rötha. Junghans
wird zur Laſt gelegt, am 13. April v. J. in ſeiner
Wohnung in Rötha ſeine Ehefrau Jda durch einen
Schuß aus einer Browning-Piſtole in den Kopf ge
tötet zu haben, und zwar vorſätzlich und mit über
legung Der Angeklagte beſtreitet ganz entſchieden
ſeine Frau erſchoſſen zu haben. Er will am Morgen
des Unglückstages einen dumpfen Knall in der Küche
gehört haben. Da ſein Zimmer von außen verſchloſſen
geweſen ſei, will Junghans aus dem Fenſter geſtiegen
ſein und die Leiter nach dem Küchenfenſter zu an
gelegt haben, um nachzuſehen, was päſſiert ſei. Als er
die Küche betreten habe, habe er ſeine Frau mit einer
Schußwunde tot aufgefünden. Den angeblichen Selbſt
mord begründet der Angeklagte damit, daß ſeine Frau
wegen ehelicher Zerwürfniſſe und aus Gram darüber
Hand an ſich gelegt habe, daß ihr Sohn einkaſſierte
Gelder unterſchlagen habe. Zu der Verhandlung, die
drei Tage in Anſpruch nehmen dürfte, ſind etwa
30 Zeugen und 3 Sachverſtändige geladen

Ein rückfälliger Dieb
zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt

F. Leipzig. Wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls ſtand
der 20 Jahre alte Fenſterputzer G. Hack witz aus
Leipzig vor den Schranken des Schöffengerichts. Er
hatte im November v. J. in der Umgebung von
Leipzig mehrere ſchwere Einbrüche verübt. Sein
Spegzialgebiet waren Sportplätze, wo er aus den Unter
kunftshallen ein ganzes Muſterlager von Kleidungs
ſtücken entführt hatte. Da der Angeklagte ſchon eine
Reihe ähnlicher Delikte begangen hat, warf das Gericht
eine empfindliche Strafe aus und erkannte auf
28 Jahre Zuchthaus.

Ein Enkel Tagvres
im Leipziger Buchdruckgewerbe.
Leipzig. Der einzige Enkel des indiſchen Dichters

Rabindranath Tagore Gauguly, der im20. Lebensjahr ſteht, beabſichtigt, ſich in Leipzig der
Gutenbergſchen Kunſt zu widmen. Gauguly war be
reits in Mainz in dieſem Fach tätig. Er will in
Leipzig in einen buchgewerblichen Spezialbetrieb als
Volontär eintreten und hält ſich bereits in Leipzig auf.

Schon wieder eine tödliche
Gasvergiftung.

F Leipzig. Am Dienskag wurde in ſeiner Woh
nung in der Graſſiſtraße ein 33 Jahre alker Kauf
mann gasvergiftet kok aufgefunden. Es liegk wahr
ſcheinlich Anglücksfall vor.

Ein Poſtauto beraubt
FHormersdorf (Erzgeb.). Am Mittwochabend

wurde das Poſtauto der Strecke Thum-- Meiners-
dorf beraubt. Den Räubern ſind zwei in Auerbach
im Erzgebirge und Hormersdorf aufgegebene Poſtſäcke
in die Hände gefallen, in denen ſich 500 Mark in
Papiergeld und 16 Einſchreibebriefe befanden. Bei der
Ankunft des Aukos in Gornsdorf wurde der Raub feſt
geſtellt. Das Werkgelaßß des Poſtautos iſt mit einem
falſchen Schlüſſel nachgeſchloſſen worden.

Die Limbacher Polizei
einem Chemnitzer Polizeihauptmann

unterſtellt
F. Chemnitz. Das Miniſterium des Jnnern hat im

Hinblick auf die in der letzten Zeit in Limbach
wiederholt vorgekommenen Unruhen die Vollzugspolizei
der Stadt Limbach, bzw. Sicherheits- und Verkehrs

polizei, der Aufſicht des Erſten Bürgermeiſters vorüber
ehend entzogen und unter die Aufſicht eines ſtaatlichen
oligeikommandos geſtellt. Jm E ändnis mit

du im b ſi d erkre

u übern wird dad e ſidin imit Wirkung vom 1. Februar den Chemnißer Polizei
hauptmann Täſchner, ſowie drei Chemnißer
Polizeihauptwachtmeiſter in Limbach ſtationieren. Der
Polizeihauptmann iſt der Kreishauptmannſchaft CEhem
nitz unmittelbar unterſtellt. Er leitet den Vollzugs
dienſt in Limbach ſelbſtändig. Dem Bürgermeiſter hat
er von ſeinen Maßnahmen nur Kenntnis zu geben.
Er iſt gleichzeitig der unmittelbare dienſtliche Vor

geſetzte der ſtaatlichen Vollzugsbeamten einſchließlich
des leitenden Polizeiinſpektors in Limbach.

Todesfahrt mit dem Motorrad.
F. Freiberg. Am Mitiwochabend verunglückte

der Stellmacher. Max Fritſche aus dem nahen
Reichenbach mit ſeinem Mokorrad. Wahrſcheinlich in
folge zu ſchnellen Fahrens verlor er auf der Straße
zwiſchen Goßberg und Reichenbach die Herrſchaft über
ſein Rad und ſtürzte ſchwer. Dabei zog er ſich einen
Schädelbruch zu, an deſſen Folgen er im Kranken
haus in Freiberg verſt ar b. Fritkſche war ſeit langer
Zeit Wohlfahrksempfänger.

Gegen Häßlich gefärbten Zahnbelag ſollte man un
bedingt die berühmte Chlorodont Zahnpaſte benützen; der
Erfolg überraſcht. UnterVorkriegspreiſe. Verſuch überzeugt.

lack Molancier
Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, Amerika.

Roman von Egbert Jürgen.

12 Nachdruck verboten.O Maſſa ſchlechte Menſchen Jonathan
nicht laſſen tun, Maſſa. aben Jonathan Nebel-
bomben laſſen fallen durch Roxane.“
Jack Molander ſieht ihn dankbar an und ſtreicht
ihm über den wolligen Kopf.

„Braver, braver Kerl!“

Die Jnfanterie kam wenige Minuten ſpäter und
hat rückſichtslos Bronx von der Maſſe geſäubert.

Eine halbe Stunde ſpäter war alles in Ordnung
Jn Bronx war Ruhe. Die Neger kamen wieder aus
ihren Wohnungen und belebten die Straße.

Ein ſtarkes Aufgebot von Soldaten hielt die Ein
gänge und Ausgänge von Bronx beſetzt.

SJn Neuyork aber ſtieg die Aufregung noch und
die aufgeputſchten Maſſen verſuchten in der Nacht
viermal, nach Bronx vorzuſtoßen.

Uber das Schickſal Jack Molanders war man im
unklaren.
ſei Allgemein wurde angenommen, daß er entkommen

ei.
Abends, gegen 11 Uhr, rief Molander beim Neu

horker Sender an und gab Aufklärung über ſein
Schickſal. Dann bat er um die Erlaubnis, ein paar
Worte durch den Sender ſprechen zu dürfen

Es wurde ihm geſtattet, denn der Direktor des
Senders verſprach ſich als echter, ſmarter Ameri
kaner eine Senſation

Die Hörer in Neuyork horchten auf, als plötzlich
Molander zu ihnen ſprach. Molander ſchilderte, wie
er entkommen ſei, und wies dann jede Schuld von
ſich Ausführlich ſchilderte er den Hörern, was ihm
in dieſen Tagen paſſiert ſei und ſprach ohne Scheu

aus daß es ſich um den gemeinſten Strejch handele,
der je e einen Menſchen geführt worden ſei.

ch werde mich morgen wieder auf dem Polizei
präſidinm einſinden“, ſo ſchloß er. „Jch habe keine
Schuld und fürchte mich nicht, mich zu verant
worten!“

Das letztere wirkte ſenſationell und gewann dem
Manne viel Sympathie. Donnerwetter das war
allerhand. Der Mann ſtellte ſich freiwillig wieder,
trotz der großen Gefahr, die damit verbunden war.

Jack. ein ganzer Kerl!

Als Jack Molander am anderen Morgen am
Polizeipräſidium vorfuhr und dem Auto entſtieg,
überfiel ihn eine große Schar Photographen.Keiner der bern, geſpannt waärtenden Menſchen

machte Miene ihn anzutaſten.
Er hatte ihnen imponiert.

Der Polizeipräſident begrüßte ihn beinahe herz
lich. Er ſprach ſein Bedauern aus, daß er nicht
ne verhindern können, daß man ihn aus der Zelle

olte.
Dann fuhr ihn das Auto zum Unterſuchungs

richter.
S n Mr. Tommy Rowett fand er jedoch keinen
Freund. Es gab eine heftige Auseinanderſetzung,
denn Jack Molander gab nichts zu, und der Unter
ſuchungsrichter wollte ihn ſchuldig finden.
Mr. Tommy Rowett war eine führende Perſön

lichkeit der Allamerikaniſchen Vereinigung
Jack lehnte ihn ſchließlich ab, er verlangte einen

Unterſüchungsrichter, der nicht befangen ſei.
Die Spalten der Preſſe waren mit dem Fall Mo

lander gefüllt
Uberwiegend ſtand man auf Glorias Seite, mußte

es ſein denn viele der Zeitungen ſtanden zu Barry
oder ſeinen Freunden im Abhängigkeitsverhältnis

Noch nie fand das Heft der „Wahrheit“ überall
ſo viel Käufer wie am nächſten Tage. Alle laſen
mit Staunen und Kopfſchütteln den Artikel Heike
Solvars, die mit aller Kraft für Molander eintrat.

Sie hatte ihn gus der heiligen Überzeugung jhres
Herzens heraus geſchrieben

ie Frauenzeitungen ſchrieben in ſchärfſter Ton
art gegen Jack Molander.

Barrys Preſſe arbeitete mit Hochdruck gegen Mo
lander, den Bund und die Amerikaniſche Volksbank.

Ein förmlicher Verleumdungsfeldzug ſetzte ein.
P t alles hatte Jack gedacht, aber nicht an die

reſſe-
ie „Wahrheit“ war ſein Organ, aber das erſchien

nur wöchentlich konnte daher dem Verleumdungs
feldzug kein kräftigeres Paroli bieten

Stilhouſe, Generaldirektor Sylveſter und Heike

n e land Interucheike hatte Molander im Unterſuchungsgefängnis
beſucht und ſich mit ihm ausgeſprochen

„Heike“, hatte Molander geſagt, „ich muß jetzt
erſt den e klar bekommen. Die Aufregung
der letzten Tage war zuviel. Jch will weiter ar
beiten, auch aus der Zelle heraus. Einſtweilen lege
ich alles, was den Bund der Brüder was die
Wahrheit betrifft, in Jhre Hände, alles Finanzielle
iſt bei Jhrem Schwager und Stilhouſe in guten
Händen.“
Und dabei hatte er ſie angeſehen mit dem zärt
lichen Blick, den Heike ſeit Monaten erſehnt hatte,
der ſie beſeligte und ſtark machte

Die beiden Männer erſtaunten bei der Ausſprache
mit ihr über die Klarheit der Gedanken, die enorme
Tatkraft, die von dem jungen ſchönen Mädchen aus
ging.

Wir brauchen die e für Molander!“ ſagte
Heike feſt. „Die wöchentlich erſcheinende Wahrheit
reicht nicht aus, um der Barry- Preſſe die Spihe zu
bieten. Von morgen ab erſcheint die Wahrheit
täglich.“

„Das nenne ich Tempo!“ ſagte Stilhouſe voll
Bewunderung.

„Es iſt nicht ſo ſchlimm!“ wehrte Heike ab. „Vor
geſehen war es ja bereits, und alle Vorbereitungen
waren getroffen. Jch habe heute noch zehn Kräfte

für die einzelnen Reſſorts engagiert. Wir kommen
morgen achtſeitig heraus. Größeren Umfang brin
gen wir nicht, hat keinen Zweck. Acht Seiten ſind
das höchſte, was der Durchſchnittsleſer am Tage
richtiggehend verdauen kann!“

„Gutl“ ſagte Sylveſter. „Das hilft uns ein
Stück weiter! W befürchte, wir werden aber den
Vorſprung, den Barry gewonnen hat, nicht allein
mit der Zeitung aufholen. Wir müſſen mehr tun.
Das Ganze beginnt ſich ſchon bei der Amerikaniſchen
Volksbank fühlbar zu machen. Der Brunnenvergifter
Barry macht auch vor der Bank nicht halt, er be
zeichnet ſie als Schwindelunternehmen. Er will
unter den Genoſſen eine Panik hervorrufen. Das
könnte ſich in zwei bis drei Tagen auswirken. Wir
müſſen dagegen ankämpfen, die Mitglieder des Bun
des müſſen wiſſen, was geſpielt wird. Wie hoch wird
die morgige Nummer in der Auflage ſein

„Zehn Millionen!“
„Dho, Schwägerin, verträgt das das Budget
Es verträgt's, und wenn es dies nicht vertragen

würde, müßte das Geld eben beſchafft werden. Du
weißt, daß unſere Wahrheit die letzten Monate in
einer Auflage von über einer halben Million heraus
kam. Das warf guten Gewinn ab. Das Geld der
„Wahrheit liegt bei der Staatsbank. Mr. Molander
hat es beſtimmt. Du weißt, wie die Situation war,
es konnten Schwierigkeiten für die Wahrheit ein
treten, Hemmungen durch irgendwelche Stellen, und
die Wahrheit mußte auch für ſolche Fälle gerüſtet
ſein

Es war ganz vernünftig von Molander.“
„Jch habe noch weitere Propagandapläne!“ ſagte

Heike mit blitzenden Augen.
„Laß hören, Heike!“
„Wir haben jetzt rund 200 Schauſpieler in den

verſchiedenen Trupps beſchäftigt. Jch habe die
Truvps zurückgerufen. Sie unterbrechen ihre Werbe
axbeit, und ich ſende die Schauſpieler einzeln zur
Aufklärungsarbeit aus. 200 Schauſpieler können
in einer Woche an 1400 Orten ſprechen, in einem
Monat an 6000 Orten. Damit läßt ſich viel tun.
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Aus aller Welt
100 000 M. beim Oberverſicherungs-

amt Darmſtadt unterſchlagen.
Vor einigen Tagen iſt der Verwaltuüngsſekretär

beim Oberverſicherungsamt Darmſtadt, Scholles,
wegen Amtsunterſchlagung verhaftet worden. Die
Unkerſuchung hat nunmehr ergeben, daß es ſich nicht
wie man zuerſt annahm, um kleinere Summen handelt,
ſondern daß eine Summe von mindeſtens 100 000 M.
in Frage kommt, die Scholles ſich nach und nach durch
Fälſchung von Belegen angeeignet hat. Gleichfalls
feſtgeſetzt wurde die Ehefrau, da ſie im Verdacht ſteht,
die Belege gemeinſchaftlich mit ihrem Manne gefälſcht
zu haben.

Bewegtes Vorleben Salabans
über das Vorleben des in Berlin verhafteten

Geldfälſchers Salaban iſt man in Czernowis,
in der Hauptſtadt der ehemaligen öſterreichiſchen
Bukowinga, wo er geboren iſt, recht gut unterrichtet
Sein Vater war Volksſchullehrer in Czernowitz.
Schon als ſieben jähriger Knabe bereitete
Salaban ſeinen Eltern Kummer, denn er verübte
kleine Diebſtähle in der Nachbarſchaft. Das Czer
nvwitzer Stäatsghmnaſium hat der angebliche
Doktor nur ein Jahr beſucht. Später tauchte er
in der Uniform eines Kadettenſchülers auf, mußte
aber die Kadettenanſtalt kurz darauf wieder ver
laſſen. Seitdem hat man in Czernowitz nichts Gutes
mehr von Salaban gehört. Als er 18 Jahre alt
war, verübte er einen Einbruchsdiebſtahl und wurde
zu 15 Monaten Kerker verurkeilt. Jn der Straf-
anſtalt ſpielte Salaban den Jrrſinnigen, und zwar
Fimulierkte er ſo geſchickt, daß die Jrren-
ärzte ihn monatelang beobachten mußten Schließlich
gelang es nur der UÜberredungskunſt eines Gefäng-
nisbeamten, Salaban zur Aufgabe ſeiner Verſtellung
z bringen. Er verbüßte dann ſeine Strafe Zu
etzt wurde Salaban im Jahre 1913 in Czernowitz
geſehen. Er kam damals aus Deutſchland mit ſeiner
Frau, einer früheren Choriſtin, zum Leichenbegäng

nis ſeiner Mutter. eDer Prägeſtempel in Salabans Villa
aufgefunden.

Die aufſehenerregende Affäre des Berliner
Falſchmünzers Salaban hat eine intereſſante
Wendung genommen. Nach kagelangem Suchen iſt es
der Kriminalpolizei gelungen, die bisher vermißten
Prägeſtempel aufzufinden. Es handelt ſich im
ganzen um vier Satz Prägeſtempel zu je zwei Skück,
die an einer beſonders verborgenen Stelle des Dach
bodens der Lichterfelder Villa unker vorſichtig los
gelöſten Dielenſtücken, deren Schniktflächen mit Staub
und Schmutz ſorgfältig verſtrichen waren, gefunden
wurden. Dieſem Uberführungsmakerial gegenüber hat
jetzt Salaban endlich eingeſtanden, daß er allein und
ohne Gehilfen ſchon ſeit 1929, erſt in ſeiner Wohnung
in der Rikterſtraße und dann in der Lichkerfelder Villa,
die falſchen Zweimarkſtücke angefertigt habe. Damit
iſt alſo die Lüge forkgefallen, mit der Salaban die
Hauptſchuld auf den großen Anbekannken wälzen wollte.
Die Kriminalpolizei hat weiter feſtgeſtellt, daß Salaban
das zur Herſtellung der Münzen notwendige Makerial
ſeik 224 Jahren unker falſchen Vorwänden bei einer
Berliner Firma laufend beſorgke.

Einer, der Jigarrenſtummel ſammelte,

der ng Rachla i l76 verſtorbe gsemartig ei Fet. Der Grei ſeinem Stadtteil als einer
Armſten der Armen bekannt. Er ſammelte

auf den Straßen altes Papier undbeſten an et und wurde aus Mitleid oft
beſchenkt. Sein beſcheidenes Zimmer teilte er mit drei
Schlafburſchen. Jn der wie eine Rumpelkammer aus
ſehenden Stube fand man jetzt aber ein Sparkaſſen
buch über 11 000 Mark, ferner gute Wertpapiere und
private Schuldſcheine im Werte von weiteren 15 000
Mark, ſo daß alſo ein Vermögen von 26000
Mark hinterlaſſen wurde. Der Verſtorbene
ſtand in regelmäßiger Geſchäftsverbindung mit einer
großen Privatbank und ſein Konto wies in der letzten
Zeit Einzahlüngen bis zu 200 Mark monatlich auf.

füt
Weiter verhandele ich gegenwärtig mit dem Groß
ſender in Schenecdady. Jch will jeden Tag eine
halbe Stunde zum „Bund der Brüder' ſprechen.“

„Haſt du ſchon die Erlaubnis
„Nein, noch nicht. Man macht die Erlaubnis

von der Einwilligung des Jnnen miniſteriums ab
hängig. Der Jnnenminiſter Wilkes iſt in Neuyork
anweſend. Jch werde morgen früh von ihm
empfangen.“ JStilhouſe ſah das Mädchen begeiſtert an.

„Alle Hochächtung, Sie arbeiten wie der er
fahrenſte Manager. Sie nutzen alle Chancen aus.

„Wir müſſen es, Mr. Stilhouſe!“ entgegnete
Heike mit glühenden Wangen. „Es geht um Mo-
lander und ſein großes Werk. Die BarryPreſſe iſt
im Begriffe, die öffentliche Meinung reſtlos zu ver
giften. Der Bund der Brüder kann leicht davon
infiziert werden. In erſter Linie iſt zu befürchten,
daß die Angſt um die bei der Amerikaniſchen Volks
bank inveſtierten Gelder Platz greifen kann. Dem
müſſen wir in erſter Linie vorbeugen. Jch brauche
ſofort einen klaren, ausführlichen Artikel über die
Anlage der Gelder der Amerikaniſchen Volksbank, einen
Artikel, aus dem alle Kunden klar erkennen, daß
die Anlage ſo günſtig wie nur möglich getroffen iſt.
Jch brauche ferner Artikel, die etwas über die zu
künftige Aktionstätigkeit der Bank ſagen, ohne zuviel
zu verraten. Das will ich raſchenſtes bringen und
will s auch durch den Funk den Hörern ſagen.“

Alle bewunderten den Kampfgeiſt des Mädchens.

Am anderen Morgen wurde Heike Solvar von
dem Jnnenminiſter Wilkes empfangen

Sie hatte ſeit langem ihre große Toilette nicht
angelegt. Als ſie jetzt in dem prächtigen, aber ein-
fachen, fließenden Geſellſchaftskleid vor dem Spiegel
ſtand, errötete ſie, denn ſie ſah, wie ſchön ſie war,
und ſie freute ſich darüber. Denn auch Heike war
ein Weib.

Und dieſes Wiſſen ſtärkte ihre Sicherheit.

r

Trotzdem keine Hoffnung mehr beſteht die in dem
Unkerfeeboot 2“ eingeſchloſſene Mannſchaft nach ſo
langer Zeit am Leben zu finden und zu retkten, da die

Sauerſtoffvorräte nach der Schätzung aufgebraucht
waren, ſind die Nachforſchungen nach dem Book un
unkerbrochen durch Kreuzer und Taucher fortgeſetzt
worden. Ein jetzk veröffenklichter Bericht läßt aller
dings den Schluß zu, daß das Antkerſeeboot infolge
einer Exploſion an Bord geſunken iſt.

Der Kapitän des Londoner Dampfers „Grown
of Denmark“ hat gemeldet, daß er am Dienstag
abend, um 18.40 Uhr, als er ſich mit ſeinem Schiff in
dichtem Nebel 10 Meilen ſüdöſtlich von Lyme Regis
in der Bucht von Portland befand, in der Ferne
plötzlich ein helles Licht, das ungefähr drei Sekunden

Eger, im Januar.
Faſt unglaubliche Zuſtände bei der ſſchecho

ſlowakiſchen Poſt kommen in einer Verhandlung zur
Sprache, die vor dem Egerer Kreisgericht begonnen
hat. Der Angeklagte iſt der ehemalige Poſtdirektor
von Marienbad, der jetzt 54jährige Franz Sinka,
der beſchuldigt wird, in der Zeit von 1920 bis 1930
in Budweis und in Marienbad aus plombierten ge
ſchloſſenen Poſtbeuteln Wertſendungen entwendet zu
haben, aus amerikaniſchen Briefen Und aus deutſchen
Briefen Dollarnoten genommen zu haben, außerdem
wird er beſchuldigt, abſichtlich das Briefgeheimnis ver
letzt zu haben

Alles für die Geliebke?
Sinka, der ſeit dem Jahre 1919 verheiratet iſt, ging

bald danach ein Verhältnis mit einem Fräulein
Ludmilla Knopf ein. Urſprünglich nahm der An
geklagte die Stellung eines Oberpoſtoffigzials ein und
war Aufſichtsbeamter beim Poſtamt III in Büdweis.
Gleichzeitig war er Lehrer am Poſtkurs und Poſt
kommiſſär. Dadurch lernte er die Poſtbeamtin Ludmilla
Knopf kennen, verliebte ſich in ſie und trat in nähere
Beziehungen zu ihr Dieſes Verhälknis hat er trotz
des Einſpruches der Mutter von Fräulein Knopf
weitergeführt. Er erzählte der jungen Beamtin, daß
er ſehr unglücklich verheirgtet ſei, daß ſeine Frau
ſchwer leidend ſei und daß er ſie einmal heiraten
werde. Allgemein fiel es auf, daß Sinka auf ſehr
großem Fuß lebte Und daß er Ausgaben machte, die
in gar keinem Verhältnis zu ſeinem Dienſteinkommen
ſtanden. Er trat ſtets ſehr elegant gekleidet auf, machte
große Geſchenke und unternahm ſehr oft mit Fräulein
Knopf Reiſen.

Der erſte Poſtraub.
Die Verfehlungen begannen bereits in Budweis.

Jn der Nacht zum 14. a 1920 wurde auf dem
dortigen Poſtamt III ein verwegener Diebſtahl aus
geführt Zu dieſer Zeit verrichtete Sinka den Aufſichts
dienſt. Als man am Morgen die Poſtbeutel leerte,
wurde feſtgeſtellt, daß vier Wertbriefe fehlten. Sie
enthielten bis zu 20000 Krönen, im ganzen
35 000 Kronen Dargufhin wurde Anzeige bei der
e e e erſtattet Aber am 10. Dezember
Schuldigen nicht fand. Beſonders verdächtig erſchien
ein Poſtadjunkt namens Kral und ein Diener namens
Krenek. Die Unterſuchung war jedoch nur ſehr ober

ſächlich geführt worden. U. a. wurde der Aſſſiſtent
iedrich Mich der in rſchlußbeutel

Zeit in dem R ſgehalte
ebſtah n r ußt nMick auf 20 Minuten zum Prager Poſtzug gegangen,

der in dieſer Nacht ungewöhnlich viele Wertſtücke mit
brachte, und man vermutet nun, daß innerhalb dieſer
Zeit Sinka die Beraubung des Beutels ausgeführt hat.

Beſchuldigungen von Poſtbeamken.
Schon vom Jahre 1921 ab erhoben einige Poſt

beamte in Budweis ſchwere Beſchuldigungen gegen
Sinka. Die Poſt leitete daraufhin eine neue Unter
ſuchung ein, aber Sinka wußte ſich ſehr geſchickt zu
verteidigen Und ſchließlich berichtete der unkerſuchende
Beamte, daß Sinka ein Opfer unglücklicher Umſtände
geworden ſei, und beantragte ſeine Verſetzung. Dieſe
e Ende des Jahres. Sinka kam nach Marien
bad.

„IIm Nun

mußte das Verfahren eingeſtellt werden, weil man den

irklichkeit war

Hier wurde er Vertreter des Vorſtandes des
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M 2* in die Luft gefogen?
Taucherarbeiten durch Nebel und Sturm ſtark behindert.

brannte, aufflammen ſah. Das Licht flackerte dann
nur noch ſchwach, flammte plötzlich wieder hell auf und
verſchwand. Zehn Minuten ſpäter wurden zwei laute
Exploſionen, die an das Abſchießen von Kanonen
erinnerten, von dem Kapitän des Dampfers gehört.
Ein Flugzeug ſichtete auf einem Erkundungsfluüg auf
dem Waſſer ſchwimmend Sl, das über eine größere
Entfernung auf der Meeresoberfläche verteilt war. Da
aus der Höhe ſchlecht zu unterſcheiden waär, ob es ſich
um Schlamm oder l handelt, wurden ſofort von
Portland zwei Dampfer zur Nachprüfung ausgeſandt,
die jedoch beſtätigten, daß es ſich um SOlflecken handelt.

Die Arbeit der Taucher wird durch Nebel, Sturm
und die gerade an dieſer Stelle außerordentlich ſtarke
Flut und Strömung ſtark behindert.

Ein ungetreuer Postcdirektor
Der Leiter der Marienbader Poſt ſtiehlt Wertbriefe.

Hauptpoſtamtes, und als dieſer penſioniert wurde,
avancierte er zum Vorſtand des Poſtamtes.

Jn Marienbad gingen zahlloſe Briefe verloren
Sie enthielten meiſt Geldbeträge. Jm ganzen ſchätzt
man, daß Sinka in ſeiner Marienbader Zeit 20 000
Kronen erbeutete. Die Angeſtellten der Poſt arg-
wöhnten, daß der Direktor ſelbſt der Dieb ſei, aber ſie
wagten keine Anzeige.

Inzwiſchen veſchwerten ſich die ausländiſchen Poſt
verwaltungen über das ungewöhnlich häufige Abhanden
kommen von Wertbriefen bei der Marienbader Poſt.
Schließlich erfolgte am 29. Juli 1930 ein Anzeige gegen
Sinka, die die Poſtangeſtellten an die Poſt und Tele
graphendirektion in Prag richteten. Sie forderten eine
genaue Unterſuchung, allerdings zunächſt ohne Teil
nahme des Amksvorſtandes. Nun griff man endlich
durch. Man ſtellte feſt, daß Sinka ſehr häufig ſich
Briefe, die an reichsdeutſche Frauen gerichtet waren,
geben ließ und ſie mit nach Hauſe nahm. Einmal hat
ſich Sinka verraten und einem Beamten erzählt, daß
in dieſen Briefen ſehr häufig über ganz intime Dinge
eingehende Einzelheiten ſtünden. Außerdem hat ſich
Sinka, wie man durch heimliche Beobachtungen feſt
ſtellte wenn er ſich allein glaubte, an die Regale
herangemacht, in denen die Briefe für die Briefträger
bereits ſortiert lagen. Er entwendete einige von ihnen
und nahm ſie mit

Jn Marienbad fiel das großartige Auftreten Sinkas
allgemein auf Man wunderte ſich woher er die Geld
mittel nahm, denn er hatte als Poſtdirektor nur ein
Einkommen von 3000 Kronen Perſonen, die mit ihm
näher in Berührung kamen, ſchwindelte er vor, er habe
einen Onkel in Deutſchland, von dem er reichlich mit
Geldmitteln unterſtützt werde. Damit wollte er wohl
auch gleichzeitig begründen, weshalb er ſo häufig
deutſches Geld, aber auch andere Valuten, einwechſelte.
So gab u. a. ein Zeuge an, daß Sinka bei ihm für
54000 Kronen fremdes Geld gewechſelt habe

Der Poſtdirektor iſt nicht geſtändig. Er beſtreitet
die ihm zur Laſt gelegten Beſchuldigungen und be
hauptet, er ſei nur das Opfer eines Racheaktes.

Der Prozeß in Eger erregt allgemein das größte
Auſſehen. Man kann es nicht verſtehen, daß die Prager
Poſtdirektion ſolange untätig zugeſehen hat, wie in
Marienbad jahrelang Wertſendungen geſtohlen wurden.
Bei einer gründlichen Unterſuchung hätten die Ver
fehlungen Sinkae ſchon viel früher feſtgeſtellt werden
müſſen. Es liegt hier zweifellos eine kaum zu ent
ſchuldigende Nachläſſigkeit der vorgeſetzten Behörde vor

Profeſſor Abbera verfe diat ſich

Eine Erklärung des Anwalts über den Kaſſiber.
Zu Beginn der Donnerstag Verhandlung im

Sklarek Prozeß verlas der Vorſitzende eine Er
klärung des Rechtsanwalts Als berg über den tat
ſächlichen Sachverhalt mit dem Kaſſiber. Dr. Alsberg
erklärt darin, daß das Schriftſtück, das ſeinerzeit bei
einer Durchſuchung der Zelle Max Sklareks gefunden
wurde, zwar aus ſeinem Büro ſtamme aber nicht mit
ſeinem Wiſſen und Willen in die Hände Sklareks
gelangt ſei. Das Schriftſtück enthalte lediglich eine
Zuſammenſtellung der von Willi und Leo Sklarek auf
geſtellten Behauptungen und die Namen der Zeugen,
die bei der Beratung des Stadtbankkomplexes ver
nommen werden ſollten. Die Jnformationen für dieſe
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Der Jnnenminiſter empfing das ſchöne Mädchen
äußerſt freundlich und herzlich.

„Es iſt mir eine Freude, Sie kennenzulernen,
h Splvar. Jch habe Jhre Wahrheit immer gern
geleſen.“

„Jhr Lob ehrt mich, Herr Miniſter. Jch hoffe,
daß Jhnen die Wahrheit auch als Tageszeitung
Freude machen wird.

„Ah, ſehr intereſſant, das iſt beabſichtigt 2“
Heute bereits erſcheint die erſte Nummer.“
„Sie ſind ſehr aktiv, Miß Solpar.“
„Jch möchte es noch mehr ſein, Herr Miniſter!

Jch habe mit dem Großſender Schenecdady verhan
delt, daß mir vorläufig auf 14 Tage eine halbe
Stunde Sprechzeit eingeräumt wird, gegen den üb
lichen Preis. Die Leitung des ſtaatlichen Senders
macht ihre Erlaubnis aber von der Jhrigen ab
hängig. Und um die komme ich heute ein.“

Der Miniſter geriet in Verlegenheit.
„Miß Solvar, die Entſcheidung iſt für mich nicht

eicht.“
O Sie ſollen nur Ja ſagen, Herr Miniſter
das genügt mir“, ſagte Heike lächelnd.

Wilkes lachte mit.
„Miß Solvar, wir wollen uns über die An

gelegenheit ausführlich unterhalten. Die Entſchei
dung zu treſſen, iſt für mich nicht leicht. Auch
müßte ich erſt mit meinen Kollegen im Miniſterrat
Rückſprache nehmen.“

„Und dann iſt es vielleicht zu ſpät!“
Die Rückſprache könnte ja ſehr raſch erfolgen.

Miß Solvar ich kann Jhnen verſichern, daß die
Regierung Mr. Molanders ſpathiſch gegenüberſteht, daß wir alle dieſes Mannes
ſchier unfaßbare Tatkraft bewundern. Er ſchafft,
was keiner für möglich gehalten hätte. Eine Per

wnlichkeit ſtärkſten Formates ſetzt ſich durch, und
wie ſie ſich durchſetzt. Ohne Molander einen Hym
nus zu ſingen, ſage ich, daß man Molanders Lei
eng bisher in der Weltgeſchichte der letzten Jahr

nSerte einfach nicht kannte. Das Bewunderungs

Werk durchaus ſym-

würdigſte iſt, daß er ſein großes Werk ſo beſonnen
auſbaut, daß er ſeinen Bund zu einem Inſtrument
macht das durchaus der Geſamtheit und damit auch
dem Staat dient. Was dem Staat nicht möglich
war, eine Breſche in die Truſts zu ſchlagen, das ge
lingt ihm. Er ſtampft eine Bank aus dem Boden,
die heute eine der erſten iſt. Er hat das Auge dafür,
ſich geradezu geniale Mitarbeiter heranzuholen.
Alles an ihm iſt ſo einfach und unkompliziert. Er
verſchmäht jede Heimlichkeit und Wichtigtuerei, er
arbeitet mit der Offenheit. Und jetzt ſteht er
vor Gexicht wegen Mißhandlung einer Frau, Über
fall, Körperverlehung. Jch kann Jhnen verſichern
daß die Regierung im höchſten Grade beſtürzt iſt.“

„Traut einer von Jhnen Molander die Tat zu
„Dieſe Frage iſt ſehr ſchwer zu beantworten.

Denn man kann keinem Menſchen in die Seele ſehen!“
„Doch, bis zu einem gewiſſen Grade. Mr. Mo

lander iſt ein Menſch wie wir alle, auch er könnte
vielleicht im Affekt, in der höchſten Aufregung, einen
Mord begehen. Wer könnte das nicht! Er hat ein
mal in ſeiner Aufregung ſeiner damaligen Frau
eine Ohrfeige gegeben. Aber Molander iſt ohne
Haß. Jch kann Jhnen verſichern, daß der Name
ſeiner früheren Frau, ſolange ich ihn kenne, nicht
einmal über ſeine Lippen gekommen iſt. Ja, ſelbſt
der Name Barry wurde von ihm nur in Verbin
dung mit geſchäftlichen Dingen erwähnt. Auch gegen
ihn hegt Molander beſtimmt keinen perſönlichen Haß.
Molander iſt hier das Opfer eines ſcheußlichen
Planes der Gegenpartei. Nie hat er ſich Mrs.
Glorig bemächtigt, ſie geſchlagen oder ſie ſchlagen
laſſen. Das widerſpricht der Vornehmheit ſeiner
Natur Würde er ſich freiwillig wieder geſtellt
haben nach dem entſetzlichen Erlebnis, wenn er nicht
reſtlos unſchuldig wäre

„Gewiß, Mrs. Solvar. Jch kann Jhnen folgen
Jch halte es durchaus für nicht ausgeſchloſſen, daß
das Ganze ein wohlvorbereiteter Schlag der Gegen
partei iſt, aber wir müſſen den Wahrheitsbeweis

lonann

ſchaffen, ſolange wir das nicht können, iſt nichts zu
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Zuſammenſtellung ſtammten zum Teil aus den Akten
des Alsbergſchen Büros, zum anderen Teil aus der

Korreſpondeng mit dem Zivilanwalt der Sklareks.
Prof. Alsberg hob hervor, daß aus dem Jnhalt des
Schriſtſtückes hervorgehe, daß nur mit legalen Mitteln

gearbeitet worden ſei, um möglichſt ſchnell Licht in
die Angelegenheit zu bringen Danach verlas der

Vorſitzende noch eine Erklärung des kommuniſtiſchen
Landtagsabgeordneten Schwenk, der dem Unterſuchungs
ausſchuß über die SklarekAffäre vorſaß, und dem der
Vorwurf gemacht wurde er habe von der Stadtbank

zum Erwerb eines Grundſtücks einen Kredit von 22 000
Mark erhalten. Der Abgeordnete erklärte daß der
Kredit, der ihm auf ein Siedlungshaus gewährt worden

ſei, lediglich 6000 Mark bektrage.

Eiſenbahnräuber rauben 95 000 Frank
Bei der Ausfahrt eines Perſonenzuges ſprangen

abends auf dem Bahnhof Kamphauſen zwei ver

einen Poſtſack mit 95 000 Frank Jnhalk. Kurz vsr
der Einfahrt des Zuges in den Bahnhof Neuhaus
ſprangen die Räuber ab und enkkamen.

RadioEcke
Sonnabend 30. Januar.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 08.15 Uhr Frühkonzert (Schallpl.).
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk

rogramm.
10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.

12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

12.10--14.30 Uhr Milkagskonzerk.
Schneebericht.

Dazwiſchen, 12.25 Uhr Schulfunk: Erdkunde.

und Tages

13.00 Uhr Weltervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.
14.30 Uhr Baſtelſtunde für die Kinder: „Wir bauen

einen Zoo.“
15.15 Uhr: Funkſchach.
15.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Praktiſche Rechtskunde: Eheſcheidung.
16.30—16. 45 Uhr: Funkberatung.
17.00 Uhr Nachmiktagskonzerk.
18.20 Uhr: Wetkervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend Deutſch Wie würden Sie ſagen?
18.50 Uhr: Gegenwartslexikon.
19.00 Uhr: Trieb und Wille im künſtlichen Geſtaltungs

vorgang.
19.30 Uhr

Leichte Smuſit.

20.00 Uhr
22.00 Uhr:

Reichsſendung: Sinfonie aus Sſterreich
Nachrichtendienſt.

Anſchließend, bis 24.00 Uhr Abendkonzert
x

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 68.15 Uhr: Frühkonzert.
Während einer Pauſe, 06.45 Uhr Wetterdienſt für die

Landwirtſchaft.
09.30 Uhr: Antkerhaltungsſtunde.
10.35 Uhr Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt für Landwirte
12.05 Uhr „Die Geſchwiſter“ von Joh. Wolfgang

von Goethe.

Land wirtſchaft.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr Nachrichten.
14.00 14.50 Uhr: Aus Berlin Bunke Stunde
14.50 Uhr: Unſere Kinder -Baſtelausſtellüng.
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr Frauen-Bücherſtunde
16.00 Uhr Wie kann die Schule

Berufsſindung (Berufswahl) erleichtern?
16.30 Uhr: Aus Hamburg Nachmitkagskonzerk.
17.30 Uhr:

17.50 Uhr
franzöſiſchen Literatur.
Funktechnik.

18.05 Uhr: Deutſch für Deutſche
18.30 Uhr: Hochſchulfunk:

ſchlechter
18.55 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.
19.00 Uhr Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Der Sinn der Natur
20.00 Uhr: Blasorchefterkonzert.
22.00 Uhr Wetterdienſt Nachrichten, Sport.
Anſchließend bis 00.30

Preſſeball.

tun.

lander in Bewegung geſeht.
Neuyorks beſter Anwalt in den Händen.
eht mir jetzt in erſter Linie nicht um die
Molanders, ſondern um ſein Werk.

Werk darf nicht zerſchlagen werden.
„Nein, das darf es nicht!
Heike atmete tief auf, ihre Augen leuchteten.

einmal erfolglos bitten, denn ich

Bund. Der Staat muß mir die Möglichkeit geben,

hineingetrieben werden, die einen Run herauf
beſchwören kann. Selten ſteht wohl eine Bank ſo

ihren Namen wahrlich zu Recht trägt, aber ein An
ſturm der Maſſen, die wir erſt als Einleger heran
geholt haben, kann auch ſie ſchwer ſchädigen.“

Fortſetzung folgt.

arten
nur nochiwuluVnUoyt- peſge und dernehrohüro

Merseburg, Ki Ritterstraße 8, Tel. 3230
Geschäftszeit 8.30 bis 18.30 Uhr

Ich löse meine

mummte Geſtalten in den Bahnpoſtwagen und raubken

Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für die

u

ihren Schülern die

Das Problem der Aufrichtigkeit in der

Die Pſychologie der Ge

Uhr Aus dem Marmorſaal-

Khoboladengeschaft. bora ſf

Mitglied des Rabatt-Sparvereins G

„Jch habe die beſten Detektibe für Mr. Mo
Seine Verteidigung hat

Aber es
Perſon

Die Regierung
mag zu Molander und zu der Anſchuldigung ſtehen
wie ſie will, aber gegen das Werk kann ſie nicht ſein.
Das Werk iſt gut, paßt ſich dem Staatsganzen in
wundervoller Weiſe ein, es wirkt ausgleichend, es
will den großen Kreis der Wirtſchaftsſklaven wieder
zu freien amerikaniſchen Staatsbürgern machen. Das

Da haben Sie recht!“

„Jch danke Jhnen! Und jetzt werde ich nicht noch
i will durch den

Ather ſprechen um des Werks willen. Gewiß will ich
für Molanders Unſchuld eintreten, aber die Haupt
ſache iſt der innige Kontakt mit den Brüdern vom

zu verhindern, daß unſere Brüder in eine Angſt

geſund da, wie die Amerikaniſche Volksbank, die
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Die erſten Termine für die eim Gau Nordoſtthüringen ſind feſtgelegt
worden. Wir geben ſie nachſtehend wieder:

Gruppe I (Halle)
Klaſſe I.

31. Januar: GTV. Halle TbVJ. Schkeuditz
21. Februar: TV. Nietleben GTV. Halle.
10. April. TbVJ. Schkeuditz TV. Nietleben

Klaſſe II.
31. Januar: Reichsb. Halle Tſchft. Wansleben
21. Februar: GTV. Halle Tſchſt. Wansleben
10. April: Reichsb. Halle GTVB. r
(Jugendmannſchaft GTV. Halle ſiehe Gruppe II)

Gruppe I (Merſeburg).
Klaſſe I.

31. Januar MTV. Merſeburg TuSpV. Röſſen.
6. Februar. TuSpV. 1885 Merſeburg TV. Lützen

20 Februar. TuSpV. Röſſen TV. Lützen
18. März: TuSpV. 1885 Merſeb. MTV. Merſeb.
23. r TuSpV. Röſſen TuSpV. 1885 Merſeb.
9. April. TV. Lützen MTV. Merſeburg

Klaſſe II. Gruppe A.
Februar: ATV. Merſeburg ATV. Kötzſchau.
ebruar: ATV. Kötzſchau- ATV. Spergau.
ebruar. ATV. Spergau--ATV. Merſeburg.

3. März: ATV. Merſeburg TuSpV. Röſſen II.
13. März: TuSpV. Röſſen II ATV. Kötzſchau.
13. April. ATV. Merſeburg TuséSpV. Roſſen II.

Klaſſe II. Gruppe B.
T. Februar. TV. Großkayna TV. KötzſchenBeung.

20. Februar. TV. KötzſchenBeung- TuSpV. Milzan.
6. März: TuSpV. Milzau--TV. Großkayna.

Handbal D.

Wer gewinnt das Derby?
Großkampf auf dem VfL. Platz.

Wieder einmal ſteht die große Entſcheidung bevor.
Wer erweiſt ſich diesmal im Merſeburger Sportler
derby als der Beſſere? V L. oder der P S V Jm
letzten Kampf auf dem Kaſernenhof errangen die
Ja einen zahlenmäßig etwas hohen 5: 2-Sieg.
Inzwiſchen hat ſich jedoch die Spielſtärke des V. ge
waltig gehoben. Selten waren die Gewinnausſichten
ſo gleichverteilt wie diesmal Man darf einen Groß
kampf erwärten wie lange nicht. Spielleiter iſt F an ſt
Halle 96).

Handhall im SaaleElſterGan
Polizei Weißenfels ſpielt in Apolda gegen VfB.
Der Polizeiverein für Leibesübungen Weißenfels

leiſtet am kommenden Sonntag einer Einladung des
VfB. Apolda zu einem Freundſchaftsſpiel Folge. Zum
erſten Male ſtehen ſich dieſe beiden e im
Spiel gegenüber, und es iſt in dieſem Spiele wohl ein

öner Kampf zu erwarten. Der VfB. Apolda konnte
ch am Sonntag die Gaumeiſterſchaft von Oſtthüringen
olen. Mit einem ſehr ſicheren Siege des Rum

Weißenfels wird gerechnet. TuR. Frauen ſpielen in
Weimar gegen den Frauenmeiſter des Gaues Oſt
thüringen, SC. Welmar. SV Hohenmölſen I gegen

olizei III SC. Grunatal--3BC. II.

J

HocketStädteſpiele
Halle Merſeburg

Wie uns aus Halle gemeldet wird, ſoll am 25 März
in Merſeburg ein Städteſpiel er den repräſenta
tiven Hockeymannſchaften von Halle und Merſeburg
ſtattfinden. Der Städtekampf erſtreckt ſich nicht nur
auf Herren, ſondern auch auf Damen, Junioren und
Knaben.

Der diesjährige Deutſche Hockeyjugendtag
indet am 10. April ſtatt. Am gleichen Tage ſteigt in

Leipzig (LSC.-Platz) der Hockey-Länderkampf Deutſch
land Sſterreich.

Hockey

Merſeburger
DamenTiſchtennisturnier.

Siegerin: Frl. Anders,
Das vom Merſeburger Hockeyclub durchgeführte

DamenTiſchtennisturnier offen für alle Merſeburger
Damen gelangte am Donnerstagabend zur Durch
führung. Eine Reihe ſpannender Spiele wurde aus
getragen, in denen ſich für das Schlußſpiel Frl. Anders
ünd Frl. Schmidt qualifizierten. Jn dieſem Endſpiel
ſiegte nach ſcharfem Fünfſatzkampfe Frl. Anders mit
14 21 21 21 16, 19 21, 21 18

Jm Bootshauſe der Merſeburger Rudergeſellſchaft
ſtehen ſich heute erſtmalig die I. Tiſchtennis-Turnier
mannſchaften der Gaſtgeber und des Vereins ehemaliger
Mittelſchüler gegenüber. Wenn die Ruderer auch in
letzter Zeit hinzugelernt haben, ſo wird doch mit einem
knappen Sieg der Gäſte gerechnet.

C Fußball
Hſterreich--England.

Nach Spanien ſoll nunmehr die öſterreichiſche
Nationalelf von England eingeladen werden, auf eng
liſchem Boden ein Rückſpiel zu liefern. Der Kampf
findet vorausſichtlich im November oder Dezember ſtatt.

Die Spielvereinigung Fürth, einer der an
geſehenſten ſüddeutſchen Fußballvereine, hat gegenwärtig,
wie in der Generalverſammlung erklärt wurde, 50 000
Mark Barſchulden ſo daß auch dem 20 Jahre im Dienſte
Fürths ſtehenden engliſchen Trainer Townley gekündigt
werden mußte.

Heute abend beginnt das Sechstagerennen in

Gerate-Mannschafts-Wettkäm
beginnen

Die erſten Termine

pfe
Jugendklaſſe.

21. Febrnar: GTV. Halle TuSpV. Röſſen.
5. April. MTV. Merſeburg TuSpV. Röſſen.

24. April. MTV. Merſeburg GVT. Halle.

Gruppe III (Weiſenfels).
Klaſſe I.14. Februar TV. Schkorkleben TV. 1861 Wfls.

18. Februar: Städt. TV. Wfls. TV. Großcorbetha.
20. Februar. TV. 1861 Wfls.—Skädl. TV. Wfis.
23. Februar MTV. Wfls. TV. Großcorbekha.
3. März: Städt. TV. Wfls. TV. Schkortleben.
5. März: TV. Großcorbetha--TV. 1861 Wfls.

13. März. TV. Schkorkleben MTV. Weißenfels.
19. März: TV. Großcorbekha- TV. Schkorklehen.
22. März MTV. Wfls. Städt. TV. Wfis.
2. April. TV. 1861 Wfls.MTV. Wfils.

Klaſſe II. Gruppe A.
21. Februar. TV. Leißling- V. Granſchütz.

6. März: ATV. Granſchütz MTV. Weißenfels.
15. März: MTVBV. Weißenfels TvV. Leißling.

Klaſſe I. Gruppe B.
13. Februar: TV. 1861 Wſis. TV. Lunſt. Nahlend.

t TV. Tagewerben TV. 1861 Wfls.
10. April. TV. Lunſt.-Nahld. TBV. Tagewerben.

Jugendklaſſe:
14. Februar: TV. Schkortleben TV. 1861 Wſls.

Gruppe IV (Naumburg).
31. Januar: TV. Köſen--TV. Frieſen, Naumburg.
14. Februar: MTV. Kaumb. TvV. Frieſen Raumb.
28. Februar. TV. Roßbach TV Köſen
6. März. MTV. Naumburg TV. Köſen

13. n TV. Frieſen Naumburg TBV. Roßbach
10. April. TB. Roßbach MTBV. Raumburg.
Der zuerſt genannte Verein iſt der bauende Verein

ten nis Weltmeiſterſchaft. Die Deutſchen errangen
gute Erfolge.

Dem amerikaniſchen Motorbootrennfahrer Commo
dore Gar Wood iſt es gelungen, den abſoluten Ge
ſchwindigkeitsweltrekord für die unbeſchränkte Renn
bootklaſſe für VSA. zurückzuerobern. Mit ſeinem be
rühmten Rennboot Miß America I erzielte Gar
Wood in Miami (Florida) eine Stundengeſchwindigkeit
von 178.253 Stundenkilometer, die bisher 176 99
Stundenkilometer betrug.

Mit vier Siegen Kul die deutſchen Ama
teurborer ihre Skandinavienreiſe ab In Abo
ſiegten der Chemniter Badſtübner über Guüſtavſſon in

Deutſchland ſammelt in VSA
für die Olympiade.

Eine Werbemarke
des Deutſch Amerikaniſchen OlympiaKomitees, die
in einer Auflage von 1 Million Stück hergeſtellt
wurde und zum Preiſe von 9 Pfennig verkauft

n dient zur Ermöglichung derwird. Der
deutſchen Teilnahme an der Olympiade

der zweiten Runde durch k. o., ſein Landsmann Weiße
über Vuckko ebenfalls in der zweiten Runde durch

ähnliche

Nvack geſchlagen?
Noch nicht reif für die Europameiſterſchaft. einenIn Barcelona ſtanden ſich Deutſchlands Feder- Gegner ſo zuſammenſchlagen, daß der Ringrichter in

gewichtsmeiſter Noack und der Spanier

Gar Wood, r 2der bekannte amerikaniſche Motorboptrennfahrer, er rn beſter Automobilrennfahrer, erreichte bei
zielte mit ſeinem Boot „Miß Amerika I inMiami (Florida) eine Stundengeſchwindigkeit von
186,5 Kilometer und ſtellte damit einen neuen

Weltrekord auf.

drei Jn Amerika. Schweden,Dänemark und Finnland hat ſich die amerikaniſche
Parkettbahn mit dem Zehnkegelſtand durchgeſetzt.
Alle anderen Arten ſind dort verſchwunden.

bahn noch bevorzugt; in Oſterreich, der Schweis,
Ungarn, Rumänien Tſchechöſlowakei

kegelſtand. Für mäßigenabſtänden durchgeführt nderwettkämpfe zwi
Amerika Schweden. Finnland Dänemark und
Deutſchland kommen nur die amerikaniſchen Parkett-
bahnen (heute internationale Kegelbahn in Frage
Jn Deutſchland ſind in kurzer Zeit 30 dieſer inter
nationalen Bahnen gelegt worden.

Nirgendwo aber in der Welt dürfte der Kegel
ſport ſo ſchöne luftige Pflegeſtätten haben, als
in Dentſchland.

n den Vereinigten Staaten, wo etwa 2 Millionen
egler organiſtert ſind, gibt es wohl viele Sport

hallen, aber ſie liegen zumeiſt in den Etagen der
Wolkenkratzer. Jn Schweden hat man wohl ſchöne
Bahnanlagen, aber faſt immer in den Kellerräumen
Der grundſählichen Forderung, daß zur Pflege der
Leibesübungen (damit auch des Kegelſportes) Licht
und Luft als die Lebens- und Kraftſpender gehören,
wird im Deutſchen Keglerbund mit beſonderem Nach
druck gedient.

Wit derſelben Sorgfalt mit der in Deutſchland
die Kegelbahnen gebaut und gepflegt werden iſt auch
die Ausbildung der deutſchen Kegler vor ſich ge
gangen.

Die Leiſtungen ſind gegen früher bewunderns
wert geſtiegen. Die letzten Deutſchen Meiſter
ſchaftskämpfe brachten Ergebniſſe, die man mit
Rekorden des Kegelſportes bezeichnen kann. Sie
ſetzten eifriges Training, aber auch ganz ein
wandfreie Bahnen und Kugeln voraus.

Die Technik des Kugelabwurfes hat ſich gegen
früher außerordentlich verfeinert. Wenn nichtNiederſchlag, Pleuſe (Berlin) gegen Tuominen, ſowieBächler (Berlin) gegen Sereen nach Punkten jede Kugel mit derſelben Präziſion und mit gleichem
Tempo geworfen wird, kann der Kegler keine gute

Fußbal mm Seaole-Elster-Gacs
Wer wird's ſchaffen SC. oder Schwarz-Gelb, 05 oder NBC. Die Ortstreffen in Weißenfels und Naumburg.

TugR. ſollte ſich in Zeitz die Punkte ho len. Auch Grang wird ſie
Am Sonntag gibt es zwei ſpannende Ortstreffen,

die eine beſondere Zugkroft ausüben aber bei dem
gegenwärtigen Tabellenſtand auch die Leidenſchaftenfachen Jn beiden Treffen werden die Favoriten
ſchwer zu tun haben, wollen ſie die Punkte erringen
Jhr Verluſt wäre keine ſonderliche Uberraſchung. Auch
in den beiden Zeitzer Kämpfen ſind Uberraſchungen
nicht nFolgende Kämpfe finden ſtatt:

SC. Weißenfels SchwarzGelb Weißenfels,
Naumburg 05- Naumburger Ballſpielkinb,
Zeitzer Ballſpielklub Tugß. Weißenfels,
Sportklub Grana SpV Teuchern.

Der Sportklub hat ſchon wieder Ortstreffen auf
ſeinem Platz Dieſen Sonntag empfängt er nun den
Pokalmeiſter Schwarz Gelb. Dieſes Treffen wird
natürlich eine größere Zugkraft ausüben, da der SC.
den wen ſchon noch einen Stein in den Meiſter
ſchaftsweg legen könnte. Jm Spiel auf dem Schwarz
Gelb- Platz konnten ſie bereits ein Unentſchieden er
xingen, mithin ſind ihre Ausſichten daheim noch nicht
chlecht! Viel kommt für Schwarz- Gelb darauf an, ob
er am Sonntag in Naumburg verletzte Koch mit dabei

iſt. Am Oſtbahnhof in Naumburg iſt auch ein
wichtiges Zuſammentreffen. 05 empfängt den Ball
ſpielklub. Bei der augenblicklichen Rivalität der beiden
Ortspereine iſt natürlich Maſſenbeſuch zu erwarten
Auch hier gab es im Vorſpiel nur ein Unentſchieden,

Frankfurt a. M h aJn Prag begannen die Einzelſpiele um die Tiſch
und für dieſen Kampf ſind die Ausſichten gleichverteilt
Dem Können und der Erfahrung des Meiſters wird

ſchwer vorauszuſagen

behalten.

der Klub ſeinen Eifer und ſeine Kampfkraft entgegen
ſetzen. Auch hier iſt der Ausgang völlig ungewiß!
Zum Zeitzer BC. u TugR. Weißenfels fahren. Man
nimmt an, daß die Lilien ihren Siegeszug auch hier
fortſetzen werden. Wenn der ZBC. auch den eigenen
Platz und Publikum hat, was unzweifelhaft eine Stütze
iſt, ſo wird er den „Technikern“ doch nicht ernſtlich
gefährlich werden können. Der Sportklub Granga
at einen aus gleichem Holz geſchnitzten Gegner, die

Sportvereinigung Teuchern. Ob er dieſer ſo gefähr-
lich werden kann, wie dem letzten Gequer, ſteht noch

dahin. Auch hier ſtehen ſich wieder zwei gute Tor
leute gegenüber, wo Tore zu ſchießen ſchon ein Kunſt
ſtück iſt. Man muß alſo mit wenig Torausbeute
rechnen, wobei die Frage nach dem Sieger noch offen iſt.

Jn der Reſerveklaſſe iſt das Spiel TuR. gegenSchwarz-Gelb verlegt. Fortung hat die gute Agſerve

des Gaumeiſters Naumburg 05 zu Gaſte, die ſich am
Vormittag bereits gegenübertreten. Ter Sieger iſt

Köſen und Corbetha treffen
ſich am Gradierwerk, wo ebenfalls der Sieger das
Fragezeichen iſt. Etwas anderes ſollte es ſchon bei
BlauGelb ſein, wo Roßbach ſeinen Beſuch macht, deſſen
Sieg ſchon eher erwartet wird. Naumburger BC.
hat Markwerben zum Gegner, wo Markwerben zu be
weiſen hat, ob ſie auch auswärts ſiegen können, wie
jetzt immer daheim Sportklub hat den Tabellen
führer Polizei auf eigenem Platze, wird aber auch
durch dieſen Vorteil zu nichts mehr, als zu einer
Niederlage kommen.

findet man

hen

gegenüber. Noack leiſtete lediglich in der erſten Runde
Gleichwertiges Dann ließ er ſich von ſeinem guten

Joſé der vierten Runde den Kampf infolge großer Uber
Gironéss im Kampf um die Europameiſterſchaft legenheit des Spaniers abbrach.

Rekordjagcden zu Wasser und zu Lande

J Wizzard“ Smith.

k

Jun
Deutſchland ſind die Aſphalt Bohlen und Scheren 3

Rekordperſuchen in Auckland (Neuſeeland) mit ſeinem
1450 PS-Rennwagen eine Durchſchnittsgeſchwindig-
keit von 341 Stundenkilometer. Trotz aller An
ſtrengungen gelang es ihm aber bisher nicht, den
von Campbell gehaltenen Weltrekord (395 Kilometer)

zu brechen

Rncd um cien Kegelsport!
70 000 Vereine m BDeufschen Keglerbunck!

chſchnittsalter gün en ä i
22 Jobre, im allgemeinen nach Feſtſtellungen de
Deutſchen Keglerbundes um 12 bis 45 Jahre die
Alters und Seniorenklaſſe mit eingerechnet etwa
59 Jahre.

Die zahlreichen ſchönen Sporthallen in vielen
Städten des ganzen Reiches laſſen den Nach wuch s
ſtärker in Sportkeglerkreiſe dringen, als man bis
vor kurzer Zeit überhaupt nur ahnen konnte.

Der Geiſt der ſo vielfach angezapften „Kegel
brüderlichkeit“ hat in den neuzeitlichen Kegel-
ſport eine kameradſchäftliche Verbundenheit gebracht,
wie ſie wohl in keinem anderen Sport größer er
kann. Der Umſtand, daß es paſſive Mitglieder über
Haupt nicht gibt, ſchafft ſtarken Zuſammenhalt Alle
Mitglieder der Vereine beteiligen ſich an der Aus
übung des Kegelſportes, was ihnen um ſo eher mög
lich iſt, als die Mitgliederzahl der Klubs ſelten über
15 Mann ſteigt.

Die Tradition des Kegelſportes iſt es, nach aus
gefochtenen Kämpfen Frohſinn und Geſelligkeit zu
pflegen einträchtig ſitzt man beieinander, pflegt und
vertieft Freundſchaft; mag der Kegler arm oder
reich, jung oder alt ſein

H. Koch Berlin.
Verbindl. Naenr.

Saale Elſter-Gau im VMBWV.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 16 vom 27. Januar 1932.

Achtung! Terminliſtenänderungen. Spiel Nr. 860
beginnt bereits 10 Uhr Spiel Nr. 853 wird auf
den 13. März verlegt. Spiel Nr. 338 findet am
6. März ſtatt. Spiel Nr. 352 leitet nicht Weißen
ſchirmbach, ſondern Gräbner (NBCE.), dasſelbe beginnt
erſt 14.30 Uhr. Spiel Nr. 397 beginnt bereits
10.30 Uhr vormittags.

Neuanſetzungen. Spiel Nr. 190 findet am 14. Fe
bruar, 14.80 Uhr, ſtatt. 7 Februar. Neb. I gegen
Lau. I 14.30 Uhr (Kirch.). Spiel Nr. 181 findet am
14. Februar, 14.30 Uhr, ſtatt. Spiel Nr. 265 findet
am 21. Februar ſtatt. Das Rückſpiel am 6. März
(Schiri 05). Spiel Nr. 183 findet am 28. Februar
ſtatt t NBC.). Spiel Nr. 110 findet am7. Februar, 12.80 Uhr, ſtatt. Spiel Nr. 198 findet
am 14. Februar, 14.30 Uhr, ſtatt. Spiel Nr. 139
findet am 28. Februar, 14 Uhr, ſtatt.

I. Klaſſe. Die Spiele beginnen jetzt erſt 14.80 Uhr.
Der Gauvorſtand.

(Vereinenaehriehten

BC. Preußen. Zu den Spielen am Sonntag gegen
Reideburg fahren die Mannſchaften folgendermaßen
I. Mannſchaft 12.59. II. Mannſchaft 10.48 mit der
Staatsbahn und nicht, wie vorgeſehen, mit dem Autobus.

Sonntag: Treffpunkt aller Mitglieder im
Vereinsheim zum gemütlichen Beiſammenſein.

ATB. Spielabteilung. Spiele am Sonntag Re
ſerve 14.30 Uhr; Jugend 13.15 Uhr; Schüler 10.00 Uhr

in Röſſen. Der Spielleiter.ATVB. Sonntag, den 31. Januar 1932, findet im
Turnerheim ein Jugend Unterhaltungsabend ſtatt Alle
Mitglieder nebſt Angehörigen ſind herzlich eingeladen.

Die Jugendabteilung,
Turneriſche Vereinigung. Sonnabend 20 Uhr: Zu

ſammenkunft der älteren und aktiven Mitglieder im
Vereinsheim. Sonntag Handballſpiele auf
unſerem Platze 9.30 Jgd. 1885 Jagd 1030 T Mſchft.
gegen Möckerling I, 13 15 II. Kn.-ATV. II Kn. 1400
I. Mſchft.-Tv. Lauchſtädt II, 15.00 T. Kn. MTV. I. Kn.
Pünktlich antreten!

iſt



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger gorreſpondent. Freitag, den 29. Januar 1932. Nr. 24.

Von Kapikänleutnant Horſt Frhr. Treuſch von Buklklar Brandenfels.

(Copyright by AmaltheaVerlag, Wien,

25 (Nachdruck verboten.)
Einer der Flieger näherte ſich in unheimlicher Ge

ſchwindigkeit, ſchoß wie ein Pfeil auf das Schiff los
Aber jetzt waren die Zeiten ſchlimmer geworden für

uns, jetzt ſchoſſen die Briten mit Phosphor!
Näher, näher der Engländer.
Die Maſchinengewehre des Zeppelin feuern.
Da gibt der Engländer ſeine erſte kurze Salve ab.

Man ſieht mit einemmal eine richtige, wirkliche „Ge
ſchoßgarbe“ durch die Nacht ſprühen, lauter grüne
Striche, ähnlich wie bei der Lokomotive, die nächtlich
ihre Funken ſtreut.

Die Garbe liegt gut: im Augenblick brennt der
Waſſerſtoff. Das ganze Schiff in hellen Flammen!

Es iſt immer das Werk weniger Sekunden, genau
ſo, wie wir es das erſtemal beim 2 in Johannthal
geſehen hatten. Als brennende Fackel ſtürzte das Schiff
zu Boden.

Da die Schiffe in großer Höhe immer etwas heck
ſchwer waren, ſtellten ſte ſich meiſtens noch während
des Brennens auf das Heck und rutſchten nach achtern
ab. Wenn bei einem ſolchen Sturz überhaupt eine
Rettung möglich iſt, dann nur dadurch, daß man nicht
unten in dem fallenden Schiff, alſo im Laufgang ſteht,
ſondern weiter nach oben bzw. etwas ſeitwärts im
Gerippe.

So hatte ſeinerzeit der Leutnant von Bleul im
„L 2“ inſtinktiv ganz richtig gehandelt, als er beim
brennenden Abſturz ſich nach oben im Laufgang feſt
hielt, um ſich beim harken Aufſchlag nicht irgendwelche
Knochen zu brechen Ebenſo erging es beim „L 48
zwei Leuten Der Obermaſchinenmägat Ellermann be
fand ſich zufällig im Laufgang, als das Schiff anfing
zu brennen, und kletterte etwas ſeitlich im Schiffs
körper hoch, ſo daß er beim Aufſchlag des Gerippes
etwas höher im Gerippe ſaß, wo es federte. Mit ſeiner
letzten Kraft gelang es ihm dann, aus dem brennenden
Schiff, denn Benzin und Sl brannten unten auf der
Erde luſtig weiter, herauszukommen. Das war das
ſchwierigſte, denn man verfing ſich gar zu leicht in dem
unendlichen Wirrwarr und Durcheinander von Drähten
und Gerippeträgern. Durch Wälzen auf dem Boden
gelang es ihm dann, die Flammen, die ſchon ſeinen
Pelzmantel erfaßt hatten, zu erſticken, und er war ge
rettet, wurde dann aber von herzugeeilten Engländern
gefangen genommen.

Ellermann nahm mit Recht zuerſt an, daß er der
einzige ſei, der auf ſo wunderbare Weiſe dem ſicheren
Flammentod entgangen war, ein ähnlicher Fall war
nd iſt nie wieder vorgekommen, und trotzdem war
er in dem Schiff nicht der einzige, der mit dem Leben

gondel ßerleuchtet war. h ochbefindlichen Kommandeurs der Luftſchiffabkeilung, Kor
veltenkapitäns Viktor Schütze:

„Das Schiff ſtürzt brennend ab!
Ganz unbewußt machte er die Tür zur vorderen

Gondel ſchnell wieder zu und blieb in der Funken
bude, in der bei der großen Schräglage während des

Sturzes aus 4200 Meter Höhe alles durcheinander
fiel. Außer ihm war nur noch der FT.-Maat in der
Station. Sofort ging das Licht aus, und Mieth ent
ſchwanden die Sinne
Erſt am nächſten Morgen wachte er aus tiefer
Ohnmacht wieder auf, und war ſehr erſtaunt, ſich in
einem ſchönen weißen Bett in einem engliſchen Lazarett

wiederzufinden. Er hatte ſich bei dem Sturz und dem
Aufprall auf die Erde nur die beiden Oberſchenkel
gebrochen und a kurz nach dem Kriege konnte er
wieder völlig geſund herumlaufen.

Er hatte ebenſo wie Ellermann ein wahnſinniges
Glück gehabt, denn die Führergondel war kurz vor
Erreichen des Erdbodens in die Krone eines ſtarken
Baumes gekommen, und dort hatte ſie ſich ſo gewendet,
daß die Funkenbude ſeitlich von dem brennenden Schi
zu liegen kam, wo W die Flammen des Schiffes nich
erreichen konnten. Wäre das nicht der Fall geweſen,
ſo wäre natürlich auch die Funkſtation ein Raub der
Flammen geworden, und es wäre ihm gar nicht mehr
möglich geweſen, rechtzeitig aus ihr herauszukommen.
Er wäre bei lebendigem Leibe verbrannt. Der gleich
zeitig mit ihm in der FT.-Station ege FT.
Magat war tot, er hatte ſich beim Aufſchlag auf die
Erde die Wirbelſäule gebrochen.

Das ſind die beiden einzigen Fälle, die mir bekannt
ſind, in denen es Angehörigen einer Luftſchiffbeſatzung
gelang, aus dem brennenden Schiff herauszukommen
und ſich zu retten

Wurde das Schiff durch Arkilleriefeuer herunter
geholt, d. h. wurde es ſo n zerſchoſſen, daß das
Gas in großen Mengen ausſtrömte und ſich das Schiff
nicht mehr in der Luft halten konnte, dann ging das

bei der harten Landung ſelbſtverſtändlich auchSchifzu Ken aber es brauchten dabei keine Menſchen

ums Leben zu kommen. Der Kommandant mußte in
ſolchen Fällen dann nur die Landung möglichſt weich
oder ſanft machen, und das geſchah am beſten, indem
man das iff mit wenig Fahrt in einen dichten
Tannenwald ſetzte. Um Verletzungen der Leute zu ver
meiden, mußten die Leute dann auch ſchon kurz vor
der Berührung mit den Wipfeln der Bäume in den
Laufgang und vielleicht auch noch höher in das Gerippe
hinaufklettern, wo es gut federkte, wenn unten di
ſchweren Gondeln aufſchlugen.

XVIII.
Sechs Luftſchiffe explodieren
Die größte Kataſtrophe der Luftſchiffahrk. Nie ganz
guſgeklärt. Fuürchtbare Szenen. Ein Vulkan hat

ſich aufgekan

Ahlhorn war ein großer Hafen.
Slaltlich mit ſeinen ſechs Doppelhallen, von denen

zwei noch im Bau waren. Aber auch die fertigen
konnten zuſammen acht Schiffe aufnehmen.

Acht Zeppeline, acht Luftrieſen, das war doch ſchon
eine Macht, vor der England zitterte.

Jm Januar achtzehn waren hier bloß ſechs Schiffe
untergebracht. Aber wenn man die Koloſſe ſah, längſt
modern, gut armiert, imſtande, eine große Menge

nieder.

e e

durch Dr.Präger-Preſſedienſt, Wien.)
Es war genau fünf Uhr dreißig. Alſo ſchon Nacht.
Der Poſten des 51“ in der Halle I fand den

Dienſt nicht ſonderlich unterhaltlich in dem ſchwach
beleuchteten Rieſenraum

Er war kein Maler, hatte wenig Sinn für die Groß
artigkeit des Vorwurfes: das Rieſenſchiff im Halb
dunkel o, ein Maler hätte ſicherlich etwas daraus
gemacht. So ein Jnduſtriemaler, der die Hochöfen zu
lebendigen Ungeheuern macht
Aber der Poſten hatte nicht Motive zu ſüchen,
ſondern aufzupaſſen.

Plötzlich ein Piſtolenſchuß!
Peitſcht, tauſendfach zurückgeworfen, durch den

Raum.
Wer ſchoß da was war da
Ehe er noch ſeine Gedanken zu ordnen imſtande

war, ſah er Licht unter dem Schiff
Es brannte auf dem Hallenboden, züngelte ſchon

hinauf leckte nach dem Schiff
Der Poſten rannte, was er konnte. wenn die

Flamme das Schiff erreichte, der Waſſerſtoff brannte!
Da ſtand auch ſchon das Schiff in hellen Flammen.
Funken regneten, Stichflammen fauchten und

erfaßten das danebenliegende Schiff den 47*.

Ein Höllenatem erfüllte den Luftſchiffplatz. Es war
die Hitzeihnen nicht nahezukommen, den Hallen

war entſetzlich

Ein von den Engländern abgeſchoſſener Zeppelin
iſt bei Oſtende auf See gegangen. Torpedobootflottille

„Flandern eilt zur Hilfe

Aber neben der Halle T lag die Halle II. Funken
regneten buchſtäblich über das ganze Terrain

Da hatte ſich durch Funkenflug oder durch die

Das ging alles ganz raſend vor ſich ehe man
auch bloß einen Entſchluß faſſen konnte!

Sechs Sekunden ſpäter ſteht die Halle III in
Flammen.

Nach einer weiteren Sekunde Halle IV.
Hilflos, mutlos, wortlos ſtanden alle und ſahen

ihre Schiffe brennen.
Rettung? Lächerlich. Dazu wehte ein Orkan

nicht nahe zu kommen dieſer Hölle
Da geſchah etwas Großartig Entſetzliches: die

Flammen hoben die Hallenwände Hallendächer
ſie ſegelten durch die Nacht, ſtürzten toſend auf die
Mannſchaftsbaracken

Man konnte die Schreie der Menſchen durch das
Praſſeln der Flammen hören

Nun gab's auch noch Menſchenverluſte!
f h war ein ſchwarzer Tag der deutſchen Luftſchiff
ahrt.

J Der Fall iſt trotz eifrigſter Unterſuchungen und
zählloſer Vernehmungen nie reſtlos aufgeklärt worden.
Man nahm an, daß ein Teilchen des Hallendaches ſich
bei ſtarkem Sturm gelöſt hatte, durch das Schiff hin
durchgefallen war und dann einen Benzintank durch
ſchlagen hatte, und daß ſich durch den dadurch ent
ſtandenen Funken das Benzin des erſten Schiffes ent
zündet hat. Daß das Nachbarſchiff dann mitbrannte,
war ſelbſtverſtändlich Die Exploſion der anderen
Schiffe war auf die Druckwellen zurückzuführen.

Bei Halle J und II liefen die Exploſionen verhält
nismäßig glimpflich ab. Es wurden nur einige Leute,
die in der Halle und neben der Halle beſchäftigt waren
durch herabfallende Hallenteile leicht verletzt Dagegen
ſah es ſehr viel ſchlimmer aus bei den Hallen III
und IV. Dort hatte ſich durch die ſchlagartige Explo
ſion das Hallendach gehoben die Hallenwände wurden
auseinandergepreßt und ſtürzten auf die neben den
Hallen liegenden Steinbaracken, in denen die Be
ſatzungen Und Schiffspflegegruppen der betreffenden
Schiffe wohnten.

Die Geſamtverluſte betrugen 15 Tote, darunter
4 Zivilarbeiter, die mit Inſtandſetzungs arbeiten an
einem Schütte Lanz Schiff beſchäftigt waren, etwa
30 Schwerverletzte und über 100 Leichtverletzte.

Ich lag zur damaligen Zeit mit dem 54 in
Tondern und erhielt die Nachricht von dem Unglück
e von Kapitän Straſſer durchgeſagt, ebenſo
wie ich ihm ſpäter die Vernichtung unſerer beiden
Schiffe durch die Engländer mitteilte. Aber auch dieſer
ſchwere Rückſchlag konnte ihn von dem einmal ein
geſchlagenen Wege nicht abbringen. Mit zäher Energie
ſteuerte er auf das Ziel, welches er ſich geſteckt hatte,
unbeirrt los Er ſiedelte ſofort mit ſeinem Stabe
wieder nach Nordholz über. An einen Wiederaufbau
der Hallen war nicht zu denken. Halle I und II ſahen
noch einigermaßen aus, da ſtanden jedenfalls noch die
Gerüſtträger. Bei Halle III und IV aber waren ſämt
liche ſchweren eiſernen Träger bis etwa 3 Meter über
dein Erdboden reſtlos geknickt es war tatſächlich
nichts mehr zu gebrauchen Dagegen würde der Bau
der Hallen V und VI nunmehr forciert, um möglichſt
ſchnell den Hafen wieder in Betrieb nehmen zu können.

Durch den Verluſt der ſechs Schiffe waren alſo auch
ſechs Beſahungen arbeitslos geworden, die zunächſt
einmal daran waren, die neuen Schiffe, die in
Friedrichshafen und Stagken gebaut wurden zu über
nehmen, und daher mußten wir damit rechnen, daß
mindeſtens ein Vierteljahr vergehen würde, bis wir
uns ein neues Schiff holen konnten.Hitze, auch dieſe nächſte Halle entzuündet:. wieder ein

Zeppelin.

tiefſte e Hochwald. Der ſilber
Mondſchein rieſelt von den Tannenwipfeln

An der Stelle, wo der Hochwald bis an das
Ufer des reißend dahinſtürmenden Gebirgsfluſſes
reicht, huſcht ein Schatten vorüber Aſte knacken,
Waſſer ziſcht auf, dann hört man ein Platſchen und
Gurgeln Und dann iſt wieder Stille. Aber nür
für einige Augenblicke. Wieder tauchen Schatten
aus dem Walde auf man n zwei Männer mit
ſchußbereitem Gewehr im ondlicht ſtehen. Die
Erde ſtampſt hinter ihnen auf, und awei dunkle
Koloſſe trotteln hinter den Männern einher. Nun
kann man ſogar erkennen daß es Rinder ſind, die
in den Fluß hineinwaten. Drüben über dem Ufer
verſchwinden die Geſtalten der Menſchen und Tiere

Dieſe Skizze iſt der Wirklichkeit entnommen, iſt
ein Alltagserlebnis an der deutſche öſterreichiſchen
Grenze Während man in der Preſſe viel über das
berühmte „Loch im Weſten“ lieſt, ſpielt ſich mehr im
geheimen ein zäher Kampf zwiſchen Grenzwehr und
Schmugglern an der baheriſch-ſalzburgiſchen Grenze
ab. In den erſten Jahren nach dem Kriege florierte
beſonders der Viehſchmuggel. Nachts trieb man das
Vieh bis in den letzten Grenzort; von dort wurden
Späher ausgeſandt war die Grenze rein, ſo
wagte man es. Das Vieh wurde durch den breiten,
nicht ungefährlichen Grenzfluß getrieben Manch
mal kam es zu Zuſammenſtößen, Schüſſe wurden ge

AutoChauffeure, meidet den Alkohol?

atte

Ein Hamburger Taxi-Chauffenr mit der Armbinde
des neuen Bundes Abſtinenter Kraftwagenführer.

Unten links Das Verbandszeichen.
Da ein großer Teil der e von Kraft
wagen auf Trunkenheit der Kraftwagenführer zu
rückzuführen iſt hat jeht ein Hamburger Arzt nach
ſchwediſchem Muſter einen Bund Abſtinenter Kraft
wagenſführer ins Leben gerufen, durch den eine
größere Verkehrsſicherheit gewährleiſtet werden ſoll.
Die Mitglieder der neuen Organiſation wurden in
dieſen Tagen dem Publikum durch beſondere Arm

Munition aufzunehmen, gut ausgerüſtet mit herrlichen
Motoren, dann ſagte man eben nicht mehr „bloß“

binden kenntlich gemacht. Auch in Berlin ſoll die
Schaffung einer derartigen Organiſation bevorſtehen.

mugslerkerieg In den Alpen
c Von Ka e 9

(Fortſetzung folgt.)

wech ufregende Momente ſpielten wiederholt

meiſt bewaffnet die „Schmugglerware“ begleiten
So kam es einmal vor, daß Grenzpoſten mit

einem Schmugagler zuſammenſtießen, der eben zwei
Kühe durch den Fluß trieb. Der Schmuggler er
griff beim Erſcheinen der Grenzſoldaten die Flucht,
ſo daß das nun herrenloſe Vieh abgefangen werden
konnte. Später begegnete der Schmuggler in einem
Grenzdorſe den „Grenzern“, von denen einer ihn
erkannte, e feſtnahm und abführte. Er mußte
auf dem Transport zur nächſten Gerichtsſtelle mit
dem Verhaſteten durch einen längeren Wald. Plötz
lich wurde der „Grenzer“ von Freunden des
Schmugglers überfallen und derart verprügelt, daß
er zuſammenbrach. Dann warf man ihn über einen
Hegezaun Der gefeſſelte aber doch befreite
Schmuggler feierte mit ſeinen Kumpanen in einem
Orte jenſeits der Grenze den Sieg durch ein großes
Zechgelage. An der Stelle, wo der „Grenzer“ über
den Zaun geworfen wurde errichteten die Schmugg
ler im geheimen eine Gedenktafel.

Großes Aufſehen erregte ein direktes Gefecht
zwiſchen Schmugglern und Grenzern“ am Fuße des
Untersberges Ein Schmuggler wurde erſchoſſen.
Die Stelle dieſes Kampfes iſt heute durch ein
ſchönes „Schmugglerdenkmal“ gekennzeichnet. Jedes
Mitglied der „Schmugglerzunſt“ mußte einen Bei
krag ſtiſten, um dem toten Freunde ein beſonders
ſchönes Denkmal errichten zu können, das dann auch

unter großer Anteilnahme der Bevölkerung „ent
hüllt“ wurde.

Eines der beliebteſten Schmugglerobjekte iſt ſchon
ſeit jeher der öſterreichiſche Tabak. Ruckſackweiſe
wurde er über die öſterreichiſche Grenze trans
portiert. Die Schmuggler wählten, als die Grens
wache immer ſchärfer wurde, die tollſten Wege. Bei
Nacht und Nebel, bei Sturm und Regen waren ſie
auf dem Wege, kletterten die einſamen Steige zu
den Bergen empor und überſchritten oben auf dem
Schnee oder Latſchenfelde die Grenze. Es iſt eine
bekannte Tatſache, daß Schmuggler an der Tiroler
Grenze die waghalſigſten Klettertouren wagten, um
früher ihre Ware über die Grenze zu bringen. Der
beſte Unterſchlupf für Schmuggler ſind die verlaſſe

nen e e dort r ſie ſich nachtskauſchen ihre Waren aus, und lautlos gleiten die
Geſtalten, die einen nach Tirol und die anderen
nach Bayern, in die Nacht hinaus. In den Bergen
oben herrſcht noch die alte, geſchichtenumwobene
Schmugglerromantik.

Zur Zeit ſind große Schmuggleraffären an der
bayeriſch ſalzburgiſchen Grenze aktuell. Mit Vor
liebe wird jetzt von Bavern nach Oſterreich Salz ge
ſchmuggelt. Jn den VDorfwirtſchaften ſprechen die
Schmuggler ganz ungeniert von ihren Plänen, Salz
über die Grenze zu ſchmuggeln und im Hſter
reichiſchen dafür Tabakwaren, Rum und Mais ein
zutauſchen und wieder „herüberzuſchmuggeln“. Meiſt
iſt faſt das ganze Dorf mit den Schmuaglern eins
denn die Schmugglerware iſt billig und für alle
beſtimmt. Schon aus dieſem Grunde allein
weil faſt die geſamte Bevölkerung den Schmugglern
hilft haben die „Grenzer“ immer einen ſehr
ſchweren Stand in der Bekämpfung des Schmuggler
unweſens. Die „Grenzer“ werden von „Horchpoſten“
überwacht und auf Schritt und Trikt beobachtet.
Ein direkter Geheimdienſt ſteht den Schmugglern
zur Verfügung. Sie wiſſen genau wann der oder
ſener „Grenzer“ Dienſt hat. Aus zuverläſſigen

Die Grenzwache verfügt aber nun über eigene
Fahndungsbeamte die von den Schmugglern ſehr
gefürchtet ſind. So konnte an einem einzigen Tage
ein ganzes Schmugglerneſt in einem bayeriſchen
Grenzdorfe ausgehoben werden. Einer der Schmugg
ler hatte ein großes Warenlager mit Kaufhaus an
der Grenze inne. Seine Waren fanden reißenden
Abſaß, bis man ihm endlich ſein nach außen
ſauberes Handwerk legen konnte. Er und ſeine
Komplicen wurden verhaftet. Und nun gelang auch
vor kurzem ein zweiter großer Wurf. Mit einem
n wurden in drei Ortſchaften Schmuggler ver
aftet.

Es iſt ein zäher Kleinkrieg an der Grenze, der
immer wieder von neuem auflodert.

Balkan 1932
Ein Reiſebericht aus der Kriſenzeit.

Von einem Mitarbeiter, der ſoeben die Balkan
länder bereiſte, wird uns geſchrieben

Drei Zeitungszitate:Es iſt nicht mehr eine Wirtſchaftskriſe, ſondern
ein Vekare das wir durchmachen“, ſchreibt „Argus
in Bukareſt.e wir nicht am Rande des Abgrunds
fragt „Proia“ in Athen.„Ein neuer unerwarteter Schlag, und von den
zerrütteten bulgariſchen Finanzen wird nur noch eine
n Erinnerung bleiben“, prophezeit „Slowo
in ofta.Wer heute durch den Balkan reiſt, wird feſtſtellen
müſſen, daß dieſe Preſſeaußerungen mehr als be
rechtigt ſind

Die Pfundkataſtrophe war eine Kataſtrophe für
die ohnehin ſchon wirtſchaftlich ſchwachen und ge
fährdeten Balkanländer.

Am ſchlimmſten iſt Rumänien daran, ein Staat,
der über die größten Naturſchätze verfügt. Hier hat
die Pfundkataſtrophe. beſonders verheerende Rück
wirkungen zu verzeichnen gehabt. Zur Beruhigung
hat der Finanzminiſter Argetojano eine neue Thevrie
lanciert. der Pfundzuſammenbruch ſei nur ein Un
glück für England und nicht für Rumänien, das ſich
auf Paris ſtütze.Aber die Börſe hat von dieſer Theorie nicht viel
Notiz genommen. Sie reagierte mit einer Panik.

Am wenigſten hatten die Getreidehändler Anlaß
zur Beruhigung. Jhr Geſchäft beruhte immer auf
dem Pfund. Jetzt waren ſie auf dem Drockenen.
Sie liefen zur Regierung und verlangten Unter
ſtützung.

Aber die Staatskaſſe iſt leer. Das Volksein
kommen Rumäniens betrug im lehten Jahr 56 Milli
arden Lei, die Stagatsgusgaben 64 Milliarden. Der
Finanzminiſter verkündete ſelbſt kürzlich daß dem
rumäniſchen Staat monatlich eine Milliarde Lei

fehle. Er hätte noch hinzufügen können, daß in
Rumänien der Bankerott offiziell verboten ſei (damit
nicht alle bankerottieren); daß die Firmen ihren An
geſtellten nicht genügen können weil ſie mit Gehalts
auszahlungen im Rückſtand ſind und die obligato
riſche Entlaſſungsentſchädigung erſt recht nicht zahlen
könnten daß die Staatsbeamten, die ſeit Monaten
auf Geld warten, ihre Gehalter dem „Privatinter
eſſenten“ für 50 Prozent und noch weniger in bar
verkaufen.

Das iſt die rumäniſche Wirklichkeit.

Griechenland befindet ſich in unmittelbarer Ab

hängigkeit von a i enſind Herren über die wichtigſten griechtſhett Pro
duktionszweige. Der engliſche Milliardär Sir Baſil
Zaharoff, ein gebürtiger Grieche, verwaltet in der
Praxis die Staatsfinanzen ſeines Geburtslandes
Die größten Handelsunternehmungen arbeiten mit
dem engliſchen Kapital, Staatsanleihen der Nach
kriegszeit wurden zu 70 Prozent in London ab
denn die Drachme hat zu 75 Prozent Pfund

eckung. eDer Finanzkrach Griechenlands iſt durch die
Pfundentwertung auf die Tagesordnung geſtellt.
Der Außenhandel iſt kataſtrophal geſunken. Die
griechiſche Handelsmarine iſt gehandikapt. Mehr
als die Hälſte aller griechiſchen Handelsſchiffe ſteht
ſeit Monaten bveſchäſtigungslos in den Häfen.
Venigzelos hat es nicht leicht ſeinem Volk Mut ein
zuſlößen. Jmmer wieder unternimmt er Ausland
reiſen, beſucht weſteuropäiſche Hauptſtädte. aber Hilfe
iſt nicht in Sicht. (Augenblicklich weilt der grie
chiſche Miniſterpräſtdent in Rom D. Red.

Das Wirtſchaftsbarometer Griechenlands iſt in
unauſhaltſamem Sinken begriffen.

Südſlawien und Bulgarien haben den Pfundſturz
verhältnismäßig gut überſtanden. Doch war auch dort
die Rückwirkung ſchlimm genug.

Beſonders ſchmerzlich reagierten auf die Lon

wiegend mit dem engliſchen Kapital arbeiteten, alſo
Kroatien und Slowenien. Sowohl in Agram wie
Laibach ſetzte ein Run auf die Sparkaſſen ein. Nach
dem zweiten Pfundſturz begann man auch in Serbien
an der Feſtigkeit des Dinars zu zweifeln

Die ſüdſlawiſche Regierung, die bekanntlich eine
Diktaturregierung iſt, ſchritt zu energiſchen Maß
nahmen. Die Auszahlungen durften die Höchſtgrenze
von 5000 Dinar etwa 350 e im ganzen nicht
überſchreiten. Dabei wurden die Perſonen. die ſolche
Rieſengelder einzufordern hatten, als Staatsverräter
an den Pranger geſtellt.
Für Bulgarien waren die weltwirtſchaftlichen Er

eigniſſe der letten Monate inſofern von tragiſcher
Bedeutung, als die lang erſehnte Staatsanleihe ins
Waſſer ſiel. Es bedurfte zweiſähriger Verhandlun
gen, die mitunter peinlichen Charakter trugen, um
für dieſe dringend benötigte Anleihe den Boden im
Ausland vorzubereiten und nun war alle Mähe
vergebens. Heute hat Bulgarien ein Defizit, das
30 Prozent des Budgets erreicht.

r

Einen wirkſamen Kampf gegen die Kriſe können
die Balkanländer auf eigene Fauſt noch weniger
führen als die großen Mächte der Alten und Neuen
Welt. Und ſo taumeln ſie hilflos von einem Unglück
ins andere Die Hilſsmaßnahmen, die ſie ergreifen,
können den Gang der Entwicklung nicht aufhalten
Uber dem Balkan ſammeln ſich ſchwere Wolken.

W.

Leitung Franz Rößner
Hauptſchriftletter: Dr. Hanns Thormann.

See r ger vol. Hann Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Fran Rößner für Feuilleton
und Unkerhaltung; Franz Gom m für Kommumalpolitit undha en; a ul Kuündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; tto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nut an die Schriftlettung gicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen; für unverlanat eingeſandtes Manuſkripf
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſehbnro
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Mitteilungen konnte ich erfahren, daß Schmuggler
auf einem einzigen Gange oft 100 RM. verdienen. Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

doner Ereigniſſe die Teile Südſlawiens, die vor
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Energſewirtschaft
a der Braunkohle

Die Reſehseſektrowerkee A. G.
Das letzte Jahrzehnt ist für die deutsohe

Elektrizitäteswirtschaft eine Epoche gröbter
Entwieklungen gewesen. Duroh die Ver-
besserung der Pernübertragungseinrichtung
sowie den Zusammensohluß von PVlektrizitäte-
unternehmungen zu grohen Gesellschaften
und der damit gegebenen Verbreiterung der
Versorgungsgebiete haben insbesondere die

in Mitfteldeutschland auf der Braunkohle
basierenden Werke eine für die Gesamt-
Wirtscehaft überragende Bedeutung erhalten.
Uber ihre Entwioklung sowie den Umfang
ihres Versorgungekreises und die Energie
verteilung auf die verschiedenen Abnahbme-
stellen unterrichtet in ausgezeichneter Weise
das vor kurzem als Veröffentlichung des
Spezial-Archivs der deutschen Wirtsehaft,

erlag R. H. Hoppenstedt, Berlin, heraus-
gegebene Werk von Regierungsrat Dr. Dr.
Heibmann, Merseburg, „Die Reichs
elektrowerke“,

Das grundlegende Ereignis für die Entfaltung
der mitteldeutsohen Plektrizitätswirtsohaft war die
JVersohmelzung der witteldenuntsobpen
Beiohs Elektrizitätsgesellsobatten.
Duroh den Pusionsvertrag vom 4. Junl 1921, dureb
den das Vermögen der bis dabin bestebenden
einzelnen Reichegesellschaften als Ganzes in das
älteste und größte Unternehmen, die Reiehbselektro-
werke, eingebracht wurde. Die Reiehselektrowerke
würden in der PFolgezeit der größte Stromerzeuger
Deutschlands, und das ihm zugehörige Kraftwerk
Zsohornewitz wurde zum größten Braunkohlenkraft-
woerk ausgebaut.

Dr. Heißmann führt in seinem oben erwähnten
Werke über die Bedeutung dieser Fusion u. a aus

Duroh dis Obernahme der fusionierten Gesell-
sohaften und die Pertigstellung der Pernüber-
tragungseinrichtungen erweiterte sich der Kreis der
Stromabnehmer erheblioh. Die der Stadt Berlin ver-
traglieh zugesicherte elektrische Arbeit wird ihr, wie
sehon erwähnt, durch die Pernleitungen Zeehorne-
Witz Rummelshurg und die inzwisehen fortig-
gestellte Leitung Lauta Trattendorf Priedriohs-
felde zugetührt. Die Energieverteilung auf die ver-
gchiedenen Abnahmestellen erfolgt dureh die am
Trofkpunkt der Zscohornewitzer und der Trattendorfer
Leitung errichtete Schaltstation PFriedrichefelde,

Ebenso beziehen die staatseigenen Sächeischen
Werke neben der vom Großkraftwerk Zsohornewite
für den nordwestlichen Teil des Preistaates Sachsen,
insbesondere für die Stadt Leipzig bestimmten elek
e Arbeit Strom vom Großkraftwerk Lauta

das närdlich gelegene Industriegebiet und die
Stadt Dresden.

Außerdem wurde der Stromlieferungsvertrag mit
gen Märkisehen Elektrizitäte werken erweitert, die die
bezogene elektrisohe Arbeit vorzugsweise im vst-
Bohen Teil der Provinz Brandenburg verwenden.

Im März 1922 wurde die Stromlieferung an
le gemischtwirtsehartliche Elektrizitäte-
werk Saehsen- Anhalt Aktienge-sellsehaft, Halle (Es a g), aufgenommen,
die im Freistaat Anhalt und in der Stadt Magde-
burg Absatz fand. Der mit diesem führenden
Elektrizitätslieferungsunternehmen der Provinz
Sachsen abgeschlossene Stromlieferungsvertra,
wurde bald auf eine neue Grundlage gestell
und durch Belieferung des Versorgungegebiets
des ihr gehörigen Kraftwerkes Grobkayna
wesentlieh erweitert

m die getätigten Stromabsohlüsse sicherzu-
stellen, waren ständige Erweiterungen der Kraft-
Werksanlagen notwendig

Ende 1924 wurde noch das mitteldeutsche Hoch-
spannungsnetz durch Errichtung der 100-KV- I eitun
Dresden--Silberstraße--Leipzig, die von der A.
erbaut wurde, geschlossen. Dadureh wurde es mög
Ueh, daß alle dem Ringe angeschlossenen Großkraft-
werke von zwei Seiten ihre Abnehmer mit elek-
trischer Arbeit beliefern können. Eine höhere wirt-
sehaftliche Ausnutzung der Erzeugungsanlagen war
die Folge dieser Stromaustauschmöglichkeit. Die
Einrichtung hat sieh wiederholt, namentlich bei Kon-
en reren und Störungen, außerordent-
ioh bewährt.

Durch die weitere Ausdehnung des Abnehmer-
Kreises insbesondere in Schlesſen und Brandenbu'g,
wie auch dureh die Erhöhung der bestehenden
Stromlieferungsverträge wurde ein weiterer Ausbau
der drei Großkraftwerke notwendig Die installierte

Masohinenleistung des Großkraftwerkes Zschorne-
witz mußte in dem Jahre 1927 auf 440 000 KW, von
Trattendorf auf 160 000 KW und von Lauta auf
130 000 W erhöht werden, so daß die Gesamt-
leistung im Jahre 1930; 730 000 KV betrug

Auch die folgenden Jahre waren für die Entwick-
lung der Reiehselektrowerke äußerst günstig. Durch
Absohluß eines Stromlieferungsvertrages wit der
Sohblesisohen BElektrizitätswerk Aktiengesellsehaft,

Freikag, den 29. Januar 1932. Nr. 24

Trattendorf nach Spandau Charlottenburg-- Moabit
errichtet und in Betriobh genommen. Kuberdem
wurden die Großkraftwerke Zsohornewitz und Lauta
im Jahre 1929 durch eine 140 km lange 100-KV-
Doppelleitung zweoks gegenseitigen Dnergieaus-
tausches miteinander verbunden

Die für die Reichsbahn vertraglioh bereitzu-
stellende elektrische Arbeit beträgt insgesamt
60 000 K W. Die Stromlieferung wurde von den
Reiohselektrowerken bereits am 6, Juni 1928 auf-
genommen und betrug bis zum 31, Dezember 1928:
25,1 Mill. KVh, die der Bewag für dieselbe Zeit
18,5 Mill. KWh. Im Jahre 1929 gaben die Reichs-elektrowerke an die Reichsbahn Horeits 123,8, die
Bewag 124,5 KVh elektrische Arbeit ab; 1930 be-
trug die Energieabgabe 142,8 bzw. 141,9 Mill. KRWh.
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Mjt Genehmigung des Verlages R. H. Hoppenstedt, Berlin S 19, entnommen aus Heißmann
„Die Relohselektrowerke“.

Breslau, Konnten die sohlesischen Interessen weiter
ausgebaut werden. Die sohblesische 100-KV- Leitung
der Beichselektrowerke wurde in Erfüllung dieses
Vertrages von Bunzlau nach Breslau verlängert,
Ebenso übertrug die Relohsbahn den Reiecbselektro-
werken und den Berliner Stadtischen Dlektrizitäts-
werken (Bewag) gemeinsam die gesamte Strom
lieferung für den elektrisohen Betrieb der Stadt-,
Ring- und VPorortbahnen der Reichsbahndirektion
Berlin. In Ausführung dieses Vertrages wurde eine
vierte 175 in lange 100-KV-Doppelleitung von

Keine Inflatfeon
n DoPPpeProfessor Wagemann über seinen

In der öffentlichen Diskussion über den vom
Präsidenten des Statistischen Reſohsamtes, Professor
Dr. Wagemann, ausgearbeiteten Plan zu einer

Geld und Kreditreform sind besonders Be-
denken laut geworden, daß diese Reform die Mög-
liehkeit einer Inflation in sigh berge
und daß sioh der Geldumlaut in wertsicheres Außen
geld und der Ertwertung ausgesetztes Binnengeld
spalten Könne. Mit diesen Bedenken setzt sich Pro-
fessor Wagemann im veuesten Woohenbericht des
Instituts für Konjunkturforschung auseinander.

Professor Wagemann betont, daß sein Plan, der
für das Geld der Konsumsphäre einen Deckungs-
blook aus öffentlichen Anleihen vorsiebt, nicht etwas
grundsätzliohes Neues bringe. Schon jetzt bestehe
die Deckung der Rentenbanksohbeine
und vor allem des Münzumlaufes aus öffentlichen
oder öffentlieh-reohtlich begründeten Schulden. Der
Reformplan gebe nur noch einen formalen Soebritt
weiter, indem er die Grenze 2wischen
Scheidegeld und valutarischem Geld
anstatt bisher bei 5 Mark künftig bei etwa 50 Mark
ziehe, wodureh sich praktisch an der Verkehrs-
funktion der Geldzeichen nichts ändere. Gegenüber
den Bedenken, daß mit dem Reformplan ein e
Doppelwabrung vorgescehla gen werde
und daß neben dem gesicherten Außenwert der dureh

die elektrische Arbeit benötigten

Gold gedeokten großen Noten und Giralgelder ein

Außerdem wurden die bestehenden Verträge mit
der Es ag, der Bewag und den Bayerischen Stick-
stotfwerken für die Werksanlagen Piesteritz ver-
längert und wesentlieh erweitert. An neuen Strom-
ahnehmern wurde im Jahre 1928 die I. G. Farben-
industrie Aktiengesellschaft und die Metall
gesellschaft Aktiengesellschaft gewonnen, die für
ihre gemeinsamen Werksanlagen in Bitterfeld

(Wortsetzung folgt.

e

Plan zur Geld- und Kreditreform.
Disagio des Binnengeldes entstehen Könnte,
ßei darauf hinzuweisen, daß sleh die Verkoppelung
von Soheidegeld und valutarisohem Geld seit Jabr-

hunderten bewährt habe und nicht einzugehen sei,
Warum sie sich nioht auch im Sinne des Wagemann-
sehen Vorsoblages bewahren sollte. Eine isolierte

Binnenwährung wäre nur dann denkbar, wenn die
zwei Geldsorten miteinander Kkonkurrierten, ohne
daß sie gegeneinander eintauschbar wären.

Im übrigen sei die Meinung irrig, daß der
Außen wert einer Währung unbedingt abhängig
von der Deckung der Noten sei. Der Valutakurs
sei nicht eine Punktjon der prozentualen Gold-
deokung, sondern ein Preis wie ſeder andere, der
sich aus Angebot und Nachfrage bilde, Die St a-
bilität des Markkurses im Auslande sei da-
her bei der vorgeschlagenen Neuregelung der
Deckung mindestens ebenso gesieohert wie beim
gegenwärtigen Zustand.

Gegenüber dem Vorwurf inflationistischer Ten-
denzen wird sohliehlich betont, daß es sich bei dem
Reformplan lediglioh darum handele, die Deckungs-

grundlage des bereits vorhandenen Geld-
um la ufs zu ändern, ohne daß sioh an der Um-
laufsmenge etwas zu ändern brauche Pür die
Wirkung einer bestimmten Geldmenge auf die Preise
sei es gleiehgültig, ob das Geld durch Gold oder
andere Sieherhbeiten gedeckt set,

weiter lustlos.

Der Preisstand landwirtsehaftlicher Produkte
Uns wird aus landwirtsohaftlichen Krelsen ge-

sohrieben: Wie schwierig die Lage der Landwirt-
schaft ist, ergeben folgende Zahlen. Nach den gesetz-
lichen Bestimmungen sollte der Durchsehnittspreis je
Tonne betragen: für Weizen 260. für Roggen 230 RM.
Rechnet man, was leider durohaus nieht zutrifft, daß
die Produktionskosten seit der Preisfestsetzung um
10 Prozent gesunken sind, so ergeben sich 234 bzw.
207 RM. Tatsächlich bat die Landwirtsohaft aber
aus ihren bisherigen Verkäufen aus der letzten Ernte
nur 219,65 bzw. 184,40 RM. erzielt. Die ganz natur-
notwendige Folge wuß sein, daß die Menge der
zahlungsunfähigen Betriebe stark zunimmt. Das
wird sieh besonders im Frühjahr bemerkbar machen,
wenn die letzten Erntevorräte verkauft sein werden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Delitzscher Kleinbahn AG. in Delitzsch. Im Ge-

sqohäftsjahr 1930/31 Konnte der Verlustvortrag
von 9371 RM. gedeckt werden. Eine Divi-
den d e gelangt jedoch auf das 2972 000 RM. be-
tragende Aktienkapital nioht zur Ausschüttung,

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemurse.

Ohne Gewkhr o Rerchameark Ohne Gewshbr

26 1 27. sBuenoe Peso 1.049 1,048 Jugosl. 100 D 403 7.483Japss 1 Jen 1.528 1,526 Kopenb 100 K d. 12 78.97
Konst t Pld Lissab 100 Esc 13.24 13,24Lond 1 Pfd. S. 14. 56 14.51 Oslo 100 K 79.92 738.82
Neuvork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Fru 16.57 16,57
Rio Mille 0,257 9.,254 Schwerz 100 Fr. 692.05 62.10
Ameterd 100 G. i68.58 169. 58 Sofia 100 Lewe 1,057 3.087Ath 100 Drehm 65., 39 5, 395 J Spann. 100 Pes 35.36 36
Bröse 100 Belg 58.71 5e.69 Siockb I00 Kr 61.37 61.12
Daoz 100 Guſä 82.02 62.07 Budapest 100 P 56.94 656. 50
Hels 100 M 6.3654 6. 354 Wien 100 Schill. 49.99 49. 95
Italien 100 Lire] 21.06 1.08

Berliner Produktenbericht vom 28. Januar.
Am Produktenmarkt machte sich wieder stärkere

Unsioherheit geltend, die in der Hauptsache auf die
divergierende Preisbewegung von Weizen und
Roggen zurückzuführen ist. Nach den Angebots-
Verhältnissen Wäre eine stetigere Tendenz am
Roggenmarkt durchaus verständlich, denn das
Offertenmaterial von deutsohem Roggen blieb weiter
knapp und wurde zum größten Teil bereits von den
Provinzmühlen, die gleichfalls schwach versorgt sincdh,
guf gefangen. Andererseits fanden Offerten in Russen-
Roggen bei den biesigen Mühblen nur wenig Be-
aohtung. Aw Koggen-Lieferungsmarkt erfolgten
Wieder Abgaben zur Beeinflussung des Preisstands,
so daß die Anfangsnotierungen 2 Mark niedriger
lagen. Weizen würde ziemlich ausreichend an
geboten, die Preise fanden aber in den fortgesetzten
Käufen einer groben Firma eine Stütze, so daß am
Prompte und Lieferungsmarkt erneut an v

e aS
Smit dioht an rk-Gre rerangerüc

Die Vorderungen filr Weizenmehle waren nuatur
gemäß höher gehalten, das Gesohäft hat sioh aber
nicht beleben Können. Roggenmehl war ziemlich
Knapp angeboten, aber auch vur vorsichtig gefragt
Am Hafermarkt war gegenüber den viedrigsten
Preisen von gestern vachmittag eine leichte Er-
holung festzustellen. Kuf die Untergebote sind nur
Wenig Zusagen erfolgt, anderseits wurden gestrige
Mittagspreise nioht immer geboten. Gerste lag

Weizenexportscheine wurden gefragt
und höher bezablt, Roggenexportscheine behauptet

Berliner Produktenbörse

For 100 o 25 1 Fär i00 be 281
Weizen märk 295.0-—237.0 K. Speiseerbsen 21.00 23.50
Koegen wärk 185-197 Futtererbses 15.00— 17. o
Rauhbgerste 158 168 eluschken 16.00 18. 00
Industris- and Ackerbohnes 14.00 16.00Futtergerste 153 158 Wieker 16.00 00
Neue Winterg Blaue Lupinen 10. 12. oHafer märk 139.00-147. 00 Gelbe Lupivnes 14.50 16. 00

Mais lok Berl. Serradella alte SſFör 100 kg Serradella 23.00 29.60Werzenwebl 29.25-—82.25 Rapekuvbes
Koggenmen 27.25- 29. 40 einkuehes 11.70--11. 80
Weizenkleie 9.60 10. 00 Trockenschnita 6,6 79
Roggenkleie 9.69 10, o Soia-Schrot i0.60- 10. 80
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsast 1000 kg S Kartotfellocken 12.50- 12. 0
Viktoriaerbsep 21,00--27.50 Räbes

Berliner Metallnotierungen.

ſido u o e
Elektrolytkupter (180 kg) 70.25 70.60

e r. V.) Semelted- Plattenzin
Orig -Höttenalumin 99 160.00 180. o0do Walz u Drahtbarr 99 164.00 164. 00
Reinnickel 98—99 350. 00 350.00Anfimor-Regul 00-52. 00 50,00-52. 00gulus 50Silb Boerr ca 900 fein e. 9 KRg) 41.25-44. 50

Aus Arbeitsloſigkeit in den Tod!

Vom Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten wird uns
geſchrieben

Die lange Dauer und der große Umfang der Ar
beitsloſigkeit zeitigen furchtbare Folgen Die ſtändigen
Sorgen um die primitivſten Ernährungs- und Woh
nungsbedürfniſſe zerrütten die Geſundheit und die
Familienperhältniſſe, den Staats und Rechtsgedanken,
das ſoziale Zuſammengehörigkeitsgefühl uſw. Tritt
gar der wirtſchaftliche Ruin ein, ſo iſt vielfach der
Selbſtmord die Folge Tragödien dieſer Art ſind
häuf ger als viele ahnen. Nur einen Teil von ihnen
erfährt die Allgemeinheit und doch iſt, was in die
Offentlichkeit dringt, erſchreckend genug. Hiervon
einige Beiſpiele:

Der 25jährige Kaufmann Karl S., Berlin, Kantſtraße, hat ſich in ſeiner Wohnung erhängk. Das
Molip ſeiner Tat war lange Arbeitsloſigkeit

Jn der Nähe des Kleinen Wannſee bei Berlin
wurde die Leiche eines 38 Jahre alten engagements-
loſen Schauſpielers Kurt W gefunden Nach zurück
elaſſenen Briefen hat er ſich aus Verzweiflung über
ſeine ſtändige Stellenloſigkeit das Leben genommen.

Der 36 Jahre alte Buchdrucker Otto S. Berlin
Schöneberg Sachſendamm und ſeine Frau unter
nahmen einen Selbſtmordverſuch durch Einatmen von
Gas. Es gelang beide ine Leben zurückzurufen. S.
war arbeitslos und litt mit ſeiner Frau und ſeinen
drei Kindern unter größten Entbehrungen. Da alle
Verſuche, Arbeit zu erhalten, mißlangen, reifte in den

zu ſcheiden
er 28 Jahre alte verheiratete Schloſſer Franz K.,

Berlin, Gerichtſtraße, wurde in ſeiner Wohnung er
ngt gufgefünden K. war lange Zeit arbeitslos

aller Verſuche gelang es ihm nicht wieder Arbeit
z bekommen. Schließlich packte ihn die Verzweif
ung, ſo daß er beſchloß, freiwillig aus dem Leben

zu ſcheiden
Der e Schloſſer Paul S., Berlin, Kirchbachſtraße, warf ſich auf dem Bahnhof Berlin Nikola

e vor einen Zug der Wannſeebahn. Er wurde üÜber
ahren und gelötet. Er hat die Verzweiflungstat be
gangen, weil er arbeitslos war.
Fritz G. Berlin Schulſtraße, der h war

ins betteln. Da er nirgends Erfolg hakte, ſtürzte er
ich durch ein Fenſter auf den Hof, wo er mik zer

ſchmetterken Gliedern liegenblieb. Jn ſeinen Taſchen
jand man einen Zettel mit folgenden Worten „Nun
abt ihr endlich Ruhe, ich bekomme ſeit dem 3. No

vember keine Unterſtützung mehr.
Der 25jährige Bauarbeiter Kurt L. Berlin,

Kadinerſtraße, hat ſich in ſeiner Wohnung erhängt.
Auch ſeine Ehefrau und ſeine beiden Kinder wurden
tot aufgefunden. Das ſieben Monate alte Kind hatte
keine Verletzungen und iſt wahrſcheinlich verhungert.
L war ſeit zwei Jahren arbeitslos Seine wieder
holten Arbeitsgeſuche wurden abſchläg'g beſchieden.
Die karge Unkerſtüßzung reichte nicht für die Er
nährung der vierköpfigen Familie und für die Miete
mit der er ſchon mehrere Monate rückſtändig war.
Nun ſollte die Familie exmittiert werden. Untragbare
Not war alſo die Urſache der grauenvollen Tat.

Der Arbeitsloſe Kurt L. unternahm in Gemein
ſchaft mit der gleichfalls arbeitsloſen Gertrud S.,

Verzweifelten der Entſchluß, freiwillig aus dem Leben beide in Berlin.
loſigkeit war die Haupturſache

Die 30 Jahre alte unverheiratete Gertrud J.,
Berlin, Demminer Straße, wurde mit ihrer Freundin,
der 35 Jahre alten Ehefrau Emma H. Berlin
Wittenau in der Wohnung tot aufgefunden. Gertrud
J. Emma H. und der Ehemann der Emma H. waren
arbeitslos. Wirtſchaftliche Notlage hat beide Frauen
in den Tod getrieben

Die 23 Jahre alte Elfriede R., Berlin-Charlotten
burg, erſchoß in Berlin Mahlow ihr 5 Jahre altes
Kind und ſagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in die
Bruſt, die ſie e e verletzte Das Motivp
zu der Verzweiflungskat war äußerſte Notlage. Vor
3 Wochen hatte ſie ihre Stellung verloren und irrte
ſeitdem wohnungslos und ohne Barmittel umher.

Die erwähnten Fälle en deutlich St wie
die Arheitsloſigkeit und die wirtſchaftliche Not auch
die widerſtandsfähigſten Menſchen zermürben.
Vielfach wird die Arbeitsloſigkeit als Urſache dadurch
verſchleiert, daß in letzter Stunde noch andere Um
ſtände hinzutreten, die den äußeren Anlaß geben,
wobei aber die Arbeitsloſigkeit doch die wirkliche Ur
ſache bleibt.

Dieſe entſetzlichen Kataſtrophen der Arbeitsloſen
rütteln an dem Mitgefühl aller Menſchen. Sie
mahnen eindringlich doh rechtzeitig zu helfen!

Gewährung der Unterſtützung in einem nach Höhe
und Dauer ausreichendem Maße Verbilligung der
Lebensmittel und Mieten, Schaffung von Arbeits
möglichkeit iſt deshalb die dringendſte Aufgabe unſerer
Zeit. Wohl hört man viel von der Not anderer Polks- 26

einen Selbſtmordperſuch. Arbeits Großunternehmer, der Großbanken uſw. Die
angeſpannte wirtſchaftliche Lage dieſer Kreiſe ſoll
gewiß nicht verkannt werden. Jedoch iſt die Not
der Arbeitsloſen, die ſelbſt des wirtſchaftlichen Mini
mums entbehren. ungleich größer.

Die Not der Arbeitsloſen muß künftig in den
Vordergrund treken! Hilfsmaßnahmen zugunſten der
Arbeitsloſen ſind vordringlich. Mögen dieſe Einzel
kakaſtrophen bei der Reichsregierung und den Ge
meinden, die in erſter Linie für die Bekreuung der
re leſen zuſtändig ſind. als ernſte Mahnung

enen.

Die Skadt der Rieſenzahlen
Nach der letzten Zählung iſt Neuyork mit 9 Mi

lionen Einwohnern nun endgültig die größte Stadt der
Welt und hat damit London überflügelt. Von dieſen
9 Millionen Einwohnern ſind 3 Millionen Ausländer
Außerdem aber beherbergt die Stadt ſtändig 300 000
Fremde in ihren Mauern. Jn Neuyork wohnen
mehr Deutſche als in Bremen, mehr Jtaliener als in
Rom und der zehnte Teil aller Juden der Welt. Neu
york hat mehr Telephonanſchlüſſe als London Berlin,
Paris Rom und Moskau zuſammen und beſitzt die
5 größten Brücken der Welt, außerdem 2000 Theater
und Kinos ſowie 1500 Kirchen. Moskau mit ſeinen
400 Kirchen kommt längſt nicht dagegen auf. In ſeder
51. Minute wird in Neuyork ein Neubau fertig, aller
10 Minuten ein Geſchäft eröffnet aller 8 Minuten ein
Konkurs angemeldet, in jeder 6. Minute ein Kind ge
boren aller 12 Minuten eine Heirat geſchloſſen aller

Minuten eine Ehe geſchieden und in jeder
ſchichten und den Hilfsmaßnahmen zugunſten der 52. Sekunde kommt ein Perſonenzug an
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Milkteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 29. Januar 1932.

Mittwoch abend verſchied nach
langem, ſchwerem, mit Geduld er
tragenem Leiden mein herzensguter
Mann, treuſorgender Vater ſeiner
Kinder, unſer lieber Bruder, Schwager
und Onkel, der Kriegsinvalide

Wäölheln Gebhardt
im 35. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Minna Gebhardt geb. Heßler
nebſt Kindern
Merſeburg Venenien 28, den

29. Januar 1932.
Die Beerdigung findet Sonnabend

nachm. 3 Uhr auf dem Neumarkt
friedhof ſtatt.

TDogesor dere
zur Sitzung der Gemeindevertretung

der Gemeinde Leung
am Montag, dem 1. Februar 1932,um 19.15 Uhr, im Sitzungsſaale des Ver
waltungsgebäudes in Leung, Rathausſtraße.
A. Oeffentliche Sitzung.

I. Anſtellung einer Gewerbelehrerin an der
e Mein der Berufsſchule.

Beſetzung der 8. planmäßigen Lehrerſtellen der Ludwig Jahn Schule.

3. Erlaß einer Vergnügungsſteuerordnung.
4. e ans freiwerdender Kommiſſions

itze.

5. Anträge und Wünſche.
B. Geheime Sitzung.

Leung, den 28. Januar 1932.
Der Gemeindevorſteher,

Cornely.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 30. Januar d. J. vor

mittags 10 Uhr, werde ich hier im Gaſthof
„Zur goldenen Kugel öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern

I Handrolle, 8 Bilder, div. Küchenmöbel,
I Rollſchrank, 1 Motor (2 BS.), 1 Korb
garnitur (Tiſch und 2 Stühle), 1 Schlafe
ſoſa, 2 Steppdecken.

Hieran anſchließend um 12 Uhr an Ort u. Stelle
m neigrt Reſtaurant Preußiſcher Adler
2 Autos und l Poſt. Landmaſch.-Erſatzteile

Sodann um 1 Uhr in Leung, Gaſthof „Zum
heiteren Blick

Ufettes Schwein und 1 Schreibmaſch. (Orga).
Linge, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 30, Januar 1932, 10 Uhr,

werde ich im Gaſthof zur goldenen Kugel öffent
lich meiſtbietend gegen ſoſortige Barzahlung
verſteigern 1 Schreibmaſchine KEG.; die nach
ſtehenden Sachen werden beſtimmt verſteigert
1Küche, 1 Poſten Herrenanzüge, Damenkleider,
Wäſche, Hüte, Koffer u. v. a., 1 Moitorrad;hierauf an Ort und Stelle, Sateneggen Vieh

transportwag., KKragenplät maſch. Dampfe Um 18 Uhr im Gaſthof Siebert,
2 Drehbänke.

keine Verantwortung über n ewannenehmen ſedoch e die derhandwg gebr. n. neue

Wünſche der Auftrage Türen u. Fenſter u. Bau
nach Möglichkeit material aller Art hat

berückſichtigt preiswert abzugeb. Zu

in d d. Bl.Leeres Zimmer erfr. in der e

t r i H es verkaufen.
Wohnung. frei Zu erfr. in der G. d. Bl.

Sofort zu verkaufen
Mieten herabgeſetzt.

Näheres durch

geber

Gagſah, Blanckeſtr u 395 a.d. Geſchſt. d. Bl.

Nr. 106 fſeit:a

3-Uwwer-Wohnun fort, wegen Räumung

vermieten. Zu erfr.
Obere Breite Str. 16,
Hof rechts.

Sofort abzugeben
3 Zim. Wohnung

geg. 300 M. Abſtand.
Angebote u. 396 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Leung.

Anfr. u. 677 a. d. G erb.

Weinreich

Von Sonnabend d. 30. 1, ab ſ ſ
0hoch l ſog 0 0

Am Sonnabend, d. 30 Jan
abends 8 Ubr, ndet im
„Kasino“ unserſo rnrenapeng

statt. Die Mitglieder mitihren Angehörigen werden
hiermit recht perel eingel:

Nachdem gemütrenss Seisammensein.
Der Vorstand

Kuffhäuser
Sonnabend und Sonntag

ar Bochhlerrumme
Flotte Bedienung. O Muſik.

Achten TelegrammAb eure Bis Nomntog ſindet
das große

Bockhblerfest
in Leuna- Teichſtatt, verbd. mit Schlachteſeſe.

Ja Kapelle, Stimmung, herrliche De
koration, Uberraſchungen.
Verſäumen Sie bitte die Gelegenheit
nicht und beſuchen Sie unſer Bockbier
feſt zur Hebung des Geſchäfts

Billigſte Preiſel Gute Küche
Es laden freundlichſt ein Kurt Knoche u. Frau.

Voranzeige!
leung neerer
re den 6. Febr. 1932
Gr. Preismaskenball
Mitglieder und Jreunde laden
herzlich ein

Se Fußball-Abtlg.

Am SonnabendEllterpiu

Beginn 20 Uhr

zur Kenntnis

d. 30. 1. 32 im Tivoli

GOperetten-Ahend
Zu eigen Wunsch wiederholen wir

Meine Frau, das Fräulein
Operettenschwank in 3 Akten y. Hans Zerlett.

Anschließend Ball
Dies unseren Mitgliedern und geladenen Gästen nochmals

Der Vorstand.

Musik v. H. Beutten.

Beginn 20 Uhr

Dieſes unſeren Mitgliedern und Gäſten n

Dram. Verein „Euterpe“
Sonnabend, den 30. Januar 1932, abends 8 Uhr

kamſlienahend im Augarten
ochmals zur Kenntnis

BI 13. FEBR.

Zum Beſuch der
7. Allgem. Geflügelſchan
im Gaſthaus Heiterer Blick in Leung

S Für Erwerbsloſe ermäßigter Eintritt

am 30./81. Januar 1992 ladet freundlichſt ein
Geflügelzucht Verein NeuRößſen.

5 Hünſtige Kaufgelegenheit Verloſung von Geflügel

S
S

3
S
S

VWOM 30. 2NVAR

Marie

Zu unſeremBahnhof Niederbeung a en
von abds. 7 Uhrab ſtattfindenden 39. Stiftungsball
verbund. mit turneriſchen Aufführungen, laden
wir herzlichſt ein

Turnverein „Friſch auf KötzſchenBeung
NB. Nachm 3 Uhr Handball piele: Sachſen
Bezirksmeiſter Gr. u. Kl. Zöſſen Kötzſchen
Beuna I. Vorher untere MannſchaftenSohnSonntag, den 31. Januar, von

abends 7 Uhr, ab großer

Stimmung
Eintritt 50 Pf. Tanz frei!

e Es ladet freundlichſt ein
S Der Wirt. Die Hauskapelle.

2Sonntag den 31. Januar, ab 5 Uhr, großer

Studenten Ball
von der Salzburger n

gebr. Sofa, 15 Mk.
2 gebr. Betten m. Aufl.

Se matnngeteneder u. Matr. Zteil. Angeb.

Rie wiederkehrende Ge
legenheit. Verkaufe ſo

mehrere neue tonſchöne

und Küche ſofort an Eiche, zu
älteres Ehepaar Zu Spottpreſſen, Schrift

2 Zimmern
zu vermieten.

Leung, Schloſſerſtr. 11.

Daspig.
Wer Wohnung

mit Küche zu vermiet.
Monatlich Mark 30.

Däaspig Nr. 7.

Geyſa.
2- wer -Nohnung

zu vermieten.
Otto Prang, Sdlg. Geuſa

Schla ſtelle
Ang. u 392 g. d. Geſch.
Herrſucht Schlafſtelle

ſofort. Ang. mit Pr. u.
391 an die Geſch. d Bl.
Einfache einz. Schlaſ
ſtelle geſucht. Ang. unt.
385 an d Geſchſt. d. Bl.

Suche 1000 k.
von Selbſtgeber auf ein
Jahr. Sicherh. Grundbe
ſitz. Ang. u. 390 a. d. G

Hypoth. Brief
üb. 30 0 Goldmark für
2500 RM. ſof. zu virk.
Sichere Kapitalanlage
Werte Off. unt. 394 a.

ind hre Kinder man-
cherlet Gefahren ausge

votrt. ErkKltungen, Hu-
sfen, Helserkeit, Katarrh

wotren Sie und hre

Jetzt Beutel 35 Pfg.,
Dose 75 Pfg.
Zu haben bei;

Stöckersche
Apotheke; Gotthardt-
Drogerie Hermann
Emanuel; Sanitäts-
Drog. EdgarFleischer, 7
Drogerie Fritz Leberl;
Drog. Werner Mabl
feldt Adler-Drogerie
W. Kieslich; Drogerie
Walter Pagenhardt;
Feumarkt Drogerre
H. Weniger Grobß-
kayna: DrogerieKurt
Möckel. Lauchstädt:
Apotheke u. Goethe-
Drogerie Joh. Schulz.
Leuna: Leuna-Drog.
Georg Groh. nd

d. Geſchäſtsſtelle d. Bl. wo Plakate sichtbar.

Stadt-

Freundl. ladet ein Der Wirt. Die e

Für An
und Bockbier feste
einpfehle

Mütze
Giörlandect
Duftſchlangen
Eonfettt Et.
zu billigſten Preiſen

Sporthaux Küther
Gotthardſtraße 27 Tel. 2589 e

NMotorräcder
Preise wieder

gesetzt.

Vertretung
in Mersebürg

i Großtank stelle

dkl. Eiche, m. Platten, Wo ſagt die Gſt. d. Bl.

wie neu, billig zu verk.
Weiße Mauer 7, i. H.

Gröſt.

e
zu verk. S ſt Nr. 2

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Daumen

Garderobe
ſowie neue Garderobev. Schweine zu außergewöhnlich

ſind zu verkaufen. herabgeſetzten Preiſen

r Jachettanzüge, Ulſter
Paletots, Smoking u.
Frackanzüge (a. leih

Iph o in weiſe) Damenmäntel

u. Kleider, ſehr preis
liefert wert, Lederjacken neu
Fideigutsbeſitzer u. getr., f. alle Größen
Warſingsfehn

(Oſtſriesland)

rn e
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig
Ranſtädt. Steinweg

An UMwplelen

zu verkaufen. Tel. 26216.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

bedeutend herab

n denn e

cher Sonntag, den 31. Jan. 1932
gr. Stimmungshal! de Motto

Eine acht in Monte Carlo
im erſtklaſſig dekorierten Saal bei
Förtsch, Frankleben

Hierzu laden freundlichſt ein

Der Wirt. Die ſidelen 5. Die H'Kapelle.
Rückfahrt n. Merſeburg: Omnibus 1.10 Uhr.

I. n

Der Brandmeiſter.
Verein ehemaliger

Kampfgenoſſen

Unſere
lahreshaüptversammlg.

find beſt. am Sonnabd.
30 1 im Kaſino ſtatt.

Aehechs lätwintuhatt kranblehen

den 31. Januar 1932drohesßockhlertest

Ab 16 uhr Ball G
Sperial Kulmbacher Reicheſhran per Glas 30 Pf.

Es laden freundl. ein Der Wirt M. Heider.

Elegante

L a e k
Pumps u. Spange

mit Eidechs-Garn.

65.90Ehrentraut
Salamanderschuh

Kreishaus

Tischtennis-
Spiele, -Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitäten

Th. Rößner IWelgstelle leuna,
Telefon 3088

Rohrſtühle
werd. ſauber geflochten

Markt 18, Hof.

im i ſamte
mit beſten Zutaten, fert.
erſtklaſſ. Maßſchneider.

Morgen

Sonnabd.

Schlachtefeſt
Gotel drei Schwane)
S Uhr abds. Wellfleiſch,
Wurſt auß. dem Hauſe

kreſhann
Sonnabend

von 8-11 Uhr

klelschverkaut
MKächocer Kglachtnel

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube 1

fein feuerwehn 7

Delikuteß-Rühensutft Pfund nur

a Plerkrucht- Marmelade
Bfund nur

Leckeres Pluumenmus und ar

Hochteiner Schweinshopt, e e

Thüringer Iandkäse Stück nur e

Gekochter Saftschinken Pfd. vur J

ButterhandlungDe doch
Merseburg

n
Empfehle

und Molkereibutter
Frau Gaudernack.

Empfehle Sonnabend
(Markta. Maſten z. Brat.

d 0.90, ne
ſleiſch z Koch Pfd. 0165
pa Maſtbockſl. Pfd. 0.70

junge Maſtenten, junge
Puter, auch get. Maſt
und Landhühner, Stalle

kanin, wirklich friſche
Landeier, feine Land

Fleiſcherei Sternberg.

Apfelfinens
vollſaftig u. ſüß Pfd. 20, 5 Pfd. 90
Apfelſinen e ſehr üß

1 Pid. 25, 3 P d. 70Mandgrinen

Jaffa-Apfelſinen, groß und ſehr füuß
Stck. 25, 2 Stch 30 und 2 Sich 45
Sehr gut ſchmeck. Tafelobſt Pfd. v. 15 an

Geir. Bananen i P d. nur 20
Schwarzwurzel Schnittſeſte Tomaten
Friſchen grünen Salat und Endivien-Salat
Friſche Land u Trinkeier Stck. 10
Prima Bauern Käſe

Morgen

In kahrrud-

Touren- O

beginnt das Rennen

kinzeltellen

Vom 30. 1. bis 2. verkaufe ich
weit unter Vorkriegswert

Fahrradrahmen
Guter Schlauch

ecke
Fahrradkette
I Paar Pedalen
Rennlenker
Bowdenbremse.
Hebelbremse
I Paar Kettenspanner
I Dose Lack, schwarz
Kompl. Freilaufnabe
Felgen, schwarz Stck.
Fahrradständer.
Gummigriffe Paar
Gespanntes Vorderrad

80
Rahmenpumpen
Oel in FlaschenFahrradsattel in Leder 2.60

Nur 8 Tage! Greifen Sie zufür nur 55 Ang. unt.
384 an d. e

NNachhilfennterricht wird
M villig und gründlich ert.

Ang, u. 393 an d. Geſch.

el Zunge Mädchen
18 Jahr alt, ſucht Stel

v zum 15. 2. od 1.3.

im beſſeren Haushalt
zur Weitererlernung d.
Haushaltes Ang. unt.
691 an die Geſchſt. d. Bl.

Roller gefund.
Zu erfr. i. d. G. d. Bl.

von Mk. 375. an
Möbel Harnigch

Oelgruve 1.

Schifütfze
Vahrradbau

Merseburg, Bahnhofstraße 17

allerbeſter Ermlander

Werinſeriert
verkauft gefunden, auf d. Straße

v. Wölkau n. Creypau
Zu erfr. in d. Gſt. d. Bl.

Vieh und Pferde hFernſprecher 57. 8 Weißenfels.

Von Sonnabend, den 30. Januar, ab ſtehenwieder in ſehr aber Auswahl ſchöne Paare

Arpeſts- und
Gagenpterde
im ſchweren, mittleren
und leichten Schlage
bei uns ganz beſon
ders preisw. z Verk.in Pakt Wolle Guſtad Daniels Co.

Braunſchweiger Gemnſe- u. Doſthonſerven
zu äußerſt billigen PreiſenGarnnttert raten Bienenhonig
n Orig.-Gläſern Pfd. 1.25vrime r 10Sck. 45

Feinſter Hering n Gelee Portion 15
Ferner alle Fiſchkonſerven zu bill. Preiſen

Narkthalie n
22 echte Perſer Teppiche

in allen gewünſchten Größen nur erſtkl.
auserleſene Stücke, zum Teil

h
beſte Knüpfung, werden wegen dringender
Baranſchaffung um jed. annehmbar. Preis
von altem Händler u. Sammler von Kunſt

ſchätzen ſofort verk. Zu e hier am
Plate ohne jegl. Kauſfzwang bei vorheriger
Offerte unter 988 an die Exped. d. Blattes.
Günſtigere Gelegenheit als bei

Verſteigerung
Cehurtsfug ramillenferte?

keine Feier
ohne Wein von Meier!

Schmale Straße s

Spezialität: Bowlenweine!
J vaſen-Bratfleiſch Pfd. 1.10
Haſenkeulen n 0Wilde Kaninchen

Rehblätter Pfd. 1.00Rehkeulen, zrücken 1.50

Wiſdkochſteiſch Pſd 50
Haſenklein Stück 30

S Faſanenhennen Stück 1.90
W Suppenhühner Pfd. 0.90

Junge Hühnchen lKMaſtgänſe, auch get., Enten.

en n d. 1.Schleien empfiehlt

Emil Wolkt, Bobmart
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